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Bon Japanern gekapert. 
Diesmal ein holländiſches Schiff. — Neues 

Kreuzerboot in Japan gebaut. — Allerlei 

vom Kriea, 

Zofio, 17. Jan. (Halb 3 Uhr 
Nachmittags.) Ein japanifcher Tor 
pedojäger nahm am Montag den hol» 
ländifgen Dampfer „Wilhelmina”, 
welcher ein Kargo Kohle von Cardiff 
nach) Wladimoftof befördern follte, in 
der Meerſtraße von Tſuſchima weg 
und brachte ihn nad) Safebo. 

Zofio, 17. Jan. Im Flottendock 
zu Kure wird gegenwärtig ein neues 
Kreugerboot erſter Klaſſe gebaut. 

Aſtoria, Oreg. 17. Jan. Der Dam— 
pfer „Dlympia” fährt heute von hier 
nah Modihi, Japan, ab, — angeb- 
lih; man glaubt, daß er in Wirflich- 
feit nah Wlabimoftof, Sibirien, be= 
Er it. Er mird unterwegs, zu 

omor und an der Briftol-Bai in 
Alaska, große Kohlenporräthe aufneh- 
men und ohne Weiteres einen jtarf 
nördlichen Kurz einfchlagen, da die 
hinefifche Küfte zu ftarf von japani- 
fchen Kreuzerbooten iibermacht wird. 

'&t. Petersburg, 17. Jan. Die ruf- 
fifche Regierung hat den Belagerungs- 
zuftand in den mandfhurifchen Stäb- 
ten mit Beginn des neuen Jahres 
nicht erneuert. Daher trat in den be- 
treffenden Pläßen das Zipilgefeg an 
Gtelle der Militärverordnungen. 

Die ruffifchen Blätter protejtiren 
gegen die Beichuldigung, daß General 
Miftfhento mit feinem Kofafen- 
Streifzug die hinefifhe Neutralität 
verlegt habe. Sie jagen, der Streifen 
unmittelbar meftlid vom Liaujang- 
fuß, über welchen bie Stofafen fi be 
megten, fei ausprüdlich in das Gebiet 
der Feindfeligfeiten noh mit einges 
ſchloſſen geweſen. General Miſtſchenko 
hat übrigens auf dem Rückzug wieder 
Fühlung mit dem Hauptheer bekom— 
men. 

Waſhington, D. K., 17. Januar. 
Staatsſekretär Hay hat ſich im Namen 
der amerikaniſchen Regierung auf's 
Neue an die chineſiſche Regierung ge— 
wendet (auf die Klagenote der ruſſi— 
ſchen Regierung hin) und dringend die 
Einhaltung der ſtrengſten Neutralität 
empfohlen. 

Negaſaki, Japan, 17. Jan. Der 
franzöſiſcheDampfer „Auſtralien“ fuhr 
heute Abend kurz vor 8 Uhr nach Mar— 
feille ab; er hatte General Stoefjel und 
565 andere Rufen an Bord, darunter 
die Admiräle Grigoromitfd und Xo=- 
dinsty, die Generäle Gorbatomwäfy und 
Reit und 245 fonjtige Offiziere und 
ihre Gattinnen. Man geitattete die 
Abfahrt des Dampfers nicht por Ein- 
bruch der Dunfelheit, damit nicht bie 
Ruſſen oder Andere Kenntniß von den 
Bertheidigungsmerfen erlangen fünn= 
ten. Sapanijche Offiziere lootjten den 
Dampfer aus Nagajati hinaus. 

Mährend ihres Aufenthaltes dabhier 
fauften die ruffiichen Offiziere Ku= 
riofitäten im Werth von über $12,000; 
fie find qut mit Geld verfehen, aber 
die Gemeinen hatten jehon jeit vielen 
Monaten feine Köhnung erhalten. 

General Fod ift unter Denjenigen, 
melche al3 SKrieg.gefangene in Japan 
bleiben. 

St. Beteröburg, 17. Yan. General 
Kuropatfin berichtet offizell, daß der 
Verfuh der Japaner, Gen. Miftjchen- 
103 Kavallerie auf ihrem Rüdzug ab- 
zufchneiden, vergeblich gemwejen jet, ob- 
wohl die Japaner im Nebel die Ruf- 
fen umgangen hatten; die ruffifche Ar— 
tilferie brachte den Napanern ſchwere 
Verlufte im Nahkampf bei und 30q fich 
dann zurüd. Die rufifchen Berlufte 
betrugen 50 Todte und BCE, 
darunter 5 Offiziere. 
gu Graf Eulenburgs Selbfimord. 
Er fürdhtete, wahnfinnig zu werden. — 

Sw:ifel über den Lippe’fchen Thronfolge: 

ftreit. - Geiftlicher das Opfer eines Raub» 

mordes. 
(Spezialfabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 17. Yan. Ueber den, gejtern 
gemeldeten Selbjtmord des GrafenEu= 
lenburg bei Gallingen (preuß. Regie- 
rungsbezirt Königsberg) hat man jet 
noch Näheres in Erfahrung gebradt. 
Der Graf nahm in der Freitagnadt in 
bergnüagtejter Stimmung an einerfzeit- 
lichkeit thei._ Am Samſtagmorgen 
froch er auf eine Eisfcholle des Pregel, 
io er feinem Zeben mit eigener Hand 
ein Ende machte. Er hinterließ einen 
Zettel, auf dem gefchrieben jtand, daß 
er fürchte, wahnfinnig zumerben. 

Iroß der erwähnten Erflärung ber 
„NRorddeutihen Allgemeinen Zeitung“, 
daß in der Fürzlichen Vereinbarung 
zwifchen der Biefterfelder und ber 
Schaumbursifchen Linie dad nunmehr 
erfolgte Ableben des geiftesfranten 
Fürften Alerander zur Lippe bereits in 
Rechnung gezogen worden, und neue 
Verwicklungen ausgeſchloſſen ſeien, 
herrſcht doch keine rechte Zuverſicht 
zum Stande der Dinge. Es wird viel⸗ 
fach erwartet, daß von Schaumburgi⸗ 
ſcher Seite Verſuche gemacht werden, 
die früheren Vereinbarungen als un—⸗ 
rechimäßig hinzuſtellen. Um das zu 
verhindern, wird allgemein darauf ge⸗ 
drungen, daß das Schiedsgericht, wel⸗ 
ches den ganzen Lippe'ſchen Thron⸗ 
folgeſtreit ſchlichten I fo raſch wie 
möglich zufammentrete. 
t bringt auch die „Rorbdeut- 


iR My Kran 


des Kaiſers m welchen er dem Botſchaf⸗ 


ter Tower beim Neujahrsempfang 
machte, dahingehend, daß Profeſſoren 
amerifanifcher und deutfcher Univerfi- 
täten Vorlefungs = Kurje austaufchen 
jollten. Das Blatt äußert fich begei- 
jtert in zuftimmendem Sinne, mäh- 

rend fich befanntlich die übrigen Berli- 
ner Zeitungen zumeift recht zmeifel- 
fühhtig gegenüber der Anregung bes 
Kaiſers verhalten haben. 

In Frankfurt a. M. hat die erſte 
deutſche Aufführung von Saint— 
Saëns' Opern-Einakter „Helena“ ſich 
als ein nur matter Erfolg erwieſen. 

Heute wird das Berliner National- 
theater zum erfteen Male die Oper 
„Bauberglode” von Saint-Saens auf- 
führen. 

Die ermähnte Petition ber amerifa= 
nifchen Handeläfammer in Berlin an 
Präfident Roofevelt handelt von zwei 
wichtigen Gegenftänden. Cinmal fol 
der Abſchluß eines Handelsvertrages 
zwiſchen Deutſchland und den Ver. 
Staaten angeſtrebt werden, Sodann 
wird die Abſchaffung des jetzigen „man— 
gelhaften und ungerechten Syſtems der 
Werthabſchätzung von Waaren“ ver— 
langt, welches unaufhörlich Aergerniß 
bei den betheiligten Firmen errege. Der 
Präſident der Berliner Handelskam— 
mer, der ehemalige Generalkonſul Her— 
mann Kreismann, und der Sekretär, 
Profeſſor Geo. S. Atwood, bereiten 
werthvolles Material zur Unterſtützung 
beider Forderungen vor, das ſpäter 
nach Waſhington geſandt werden ſoll. 

Aus Altſtetten, im ſchweizeriſchen 
Kanton Zürich, wird gemeldet, daß an 
dem dortigen Pfarrvikar Adamer, wel—⸗ 
cher ehemals amerikaniſcher Geiſtlicher 
war, ein Raubmord begangen worden 
iſt. Nähere Angaben fehlen bis jetzt. 


Faſt 123,000 Streiker. 


Man hofft noch immer auf Ver— 
mittlung. 


Eſſen, Rheinpreußen, 17. Jan. Nach 
Berichten, welche im Bergbauamt ein- 
getroffen find, befinden fich heute 
122,612 Mann, von 187 Kohlengru= 
ben am Gtreif. 

Die Streifführer hatten heute Nach- 
mittag eine Konferenz mit den Regie- 
rungsfommiffären, melche eine Ber- 
mittlung anbahnen wollen, und jegten 
ihnen die Gründe für den Streik au3- 
einander. 

Man gibt fich noch immer der Er- 
martung hin, daß der Streik bald fein 
Ende finden werde, da die Regierung 
ſehr ſtark um Beilegung wünſcht. 

Im Ruhrkohlengebiet ſind außer 
den, ſchon gemeldeten Streik-Krawal⸗ 
len noch verſchiedentliche Ruheſtörun— 
gen vorgekommen, zu deren Unter— 
drückung die Gendarmerie wiederholt 
mit blanker Waffe eingeſchritten iſt. 
In einem Orte verbarrikadirten ſich 
die Streiker in den Häuſern und be— 
warfen die Gendarmerie mit Steinen. 

Um die Situation beſſer kontrolliren 
zu können, ſind auf Anordnung der 
Behörden im ganzen Streikgebiet viele 
Wirthſchaften ganz geſchloſſen worden. 

Frankreichs Miniſterkriſe. 

Paris, 17. Jan. Die franzöſiſche 
Abgeordnetenkammer hat ſich vertagt, 
in Erwartung der Wiedereinberufung 
durch den Präſidenten; dieſe wird 
wahrſcheinlich erſt erfolgen, wenn ein 
neues Miniſterium gebildet iſt. 

Herr Rouvier hat ſeine Kollegen in 
Kenntniß geſetzt, daß, wenn er dazu 
berufen werde, ein neues Kabinet zu 
bilden, er auf keine Bedingungen ein— 
gehen, ſondern ſeine eigene Politik ver— 
folgen werde. 

Froſt herrſcht im Blumenland. 

Paris, 17. Jan. In der ſchönen Ri— 
viera, dem berühmten Winterparadies, 
herrſcht derzeit Schnee und ungewöhn— 
liche Kälte, wodurch bedeutender Scha— 
den und viele Unzuträglichkeiten ver— 
urſacht werden. 

Zu San Remo ſind Blumen im 
Werthe von 6 Millionen Franken durch 
die Kälte zerſtört worden! 


Juland. 


58. Kongren. 

Wafhington, D. 8., 17. Yan. Ehe 
das Abgeordnetenhaus die Erörterung 
ber Amtsanklage gegen den Bundes- 
richter Swayne fortſetzte, beſchloß es, 
mit der Abſtimmung über die Anklage— 
artikel Mittwochnachmittag um halb 4 
Uhr zu beginnen. Das geſchah nicht 
ohne Streit. 

Perkins verlas im Senat einen Pro— 
teſt der kaliforniſchen Legislatur gegen 
die Empfehlung des Kommiſſärs 
Yerkes, eine Steuer von 25 Cents pxo 
Gallone auf Traubenbranntwein Zu 
legen. Wurde an den Finanzausſchuß 
verwieſen. 

Lodge unterbreitete den Konferenz⸗ 
bericht über die Philippinen -Bond— 
und Eiſenbahnvorlage und erklärte 
die Zuſätze des Abgeordnetenhauſes. 
Der Bericht wurde zum Druck beor⸗ 
dert. 

Senator Mitchell von Oregon gab 
in längerer Rede eine Erklärung über 
bie, gegen ihn erhobene Anklage in 
Verbindung mit denDregoner Qand« 
betrügereien. Er jtellte Alles 
in Abrebe. 

Witterungsnachrichten. 

Waco, Tex. 17. Jan. Das lalte 
Wetter der letzten paar Tage hat alle 
Wintergemüſe im —* — 


Texaẽ 


Chicago, Dienſtag, den 17. Januar 1905.—5 Nhr:-Ausgabe, 


Staatsgeſetzgebungen. 
Illinoiſer Legislatur beginnt ihre Geſchäfte 
für 1905.—Bundesfenatorswahlen in ver: 
fbiedenen £eg's'aturen. — Die M e)ring« 

bans=sraee in Miffour . 

Springfield, IU., 17. Jan. Der 
neue Gtaatögoupverneur Deneen ver= 
brachte feine erjte Nacht ala amtlicher 
Bemohner des Erefutingebäudes. Er 
hat bereit3 eine große Maſſe Korre— 
Tpondenzen von Wemterfuhern und 
Anderen zu bewältigen. Heute Bor- 
mittag um 10 Uhr trat die Staatäge- 
feßgebung wieder zufammen und be- 
gann ihre thatfächliche Arbeit für das 
Jahr 1905. Wie gemöhnlidh, gehört 
zu den erjten Gejhhäften die Zufam= 
menftellung der Ausfchülfe. 

McSurley non Chicago brachte heu- 
te im Wbgeoronetenhaus eine Vorlage 
ein, welche fich gegen das Wetten auf 
Pferderennen richtet, reſp. Veröffentli— 
chung der betreffenden Auskunft ver— 
legt. (Die Vorlage war vom Chica— 
goer Stadtrath ausgearbeitet wor— 
den.) Man glaubt, daß Gouverneur 
Deneen dieſe und alle, ſich gegen das 
Gämbeln richtende Vorlagen entſchie— 
den begünſtigt. 

Auch wird auf Gouverneur De— 
neens Anregung bald eine Vorlage be— 
hufs Verbeſſerung der Illinoiſer Land— 
wege eingebracht werden (ſie dürfte 
eine Bemilligung von $200,000 ber= 
langen). Abg. Mitchell hat eine Vor— 
lage behuf3 Verlegung aller Hinrich- 
tungen nah den Gtaatzgefängniffen 
bon Koliet und Chefter ausgearbeitet. 

Springfield, IU., 17. Yan. Gena- 
tor Sofeph F. Haas von Eoof County 
brachte eine Vorlage behuffs Abjchaf- 
fung des Großgefchmoreneniyitems im 
Staate Illinois ein. 

Jefferſon, Mo. 17. Jan. In der 
Unterfuchungsfache gegen Hrn. Nie- 
dringhaus, mwelcher Kandidat für ben 
Bundesfenat ift, erjtattete der betref⸗ 
fende Ausſchuß des Senats einen 
theilweiſen Bericht, welcher die An— 
ſchuldigungen (betreffs Budelei mit 
Kampagnegeldern) aufrechterhält. Da⸗ 
gegen erſtaltete der betr. Ausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes einen Bericht, 
welcher Yhn entlaftet. 

Noch Heute findet die Bundezfena- 
torömwahl ftatt. Man glaubt Taum, 
daß Niedringhaus, der befanntlich den 
Kerenz’fchen Flügel der Republifaner 
gegen fich hat, durchkommt. 

Olympia, Wafh., 17. Jan. Senat 
und Abgeordnetenhaus der GStaatäle- 
gislatur bon MWafhington begannen 
heute in getrennter Situng Abſtim— 
mungen für da3 Amt des Bunbesfena- 
tor3. Sie treten dann in gemeinfchaft- 
licher Situng jeden Tag zufammen, 
bis eine Wahl erfolgt ift. 

Addifon G.Fofter, Samuel H.Files, 
Kohn 2. Wilfon und Charles Smeene 
find die Hauptfandibaten. 

Indianapolis, 17. Jan. Die beiden 
Häufer der Indiana’er Staatlegisla- 
tur ftimmten heute in getrennter Gi- 
tung für die Bundesfenatorftelle ab. 
E3 ftand wegen der einigen republifa- 
nifhen Mehrheit von bornherein feit, 
dat Senator Beveridge zu feinem ei- 
genen Nachfolger, und der biöherige 
Abgeordnete Hemenmwan zum Nadfol- 
ger des ermählten Bizepräfidenten 
Yairbant3 gewählt würde. Die Min- 
derheit gab ihre Stimmen für John 
MW. Kern und Benjamin %. Shively 
ab. 

Am Mittwoch wird in gemeinfchaft: 
licher Sigung das Ergebniß formell 
erklärt werben. 

Nicht weniger, ald 35 Reden wurden 
heute zur Unterftügung der vier Ran= 
didaten gehalten. 

Trenton, N. %., 17 San. Der neue 
Gouverneur von New erfey, Edward 
E. Stofe3, wurde heute in aller Form 
in fein Amt eingeführt und hielt feine 
Antrittsanjprache, worin er befonders 
fi über die Korporationsgefege und 
die quten Einnahmen des Staates 
New Yerfey aus Inkorporatoinsge— 
bühren verbreitete. 

Dover, Del, 17. Jan. Ber neue 
Gouverneur Lea von Delaware über: 


‚nahm heute in aller Yorıt fein Amt. 


Er ſprach in feiner Antrittärede zu— 
gunſten vereinfachter und ehrlicher 
Wahlen. 

Lincoln, Nebr., 17. Jan. Die Re- 
publifaner der Nebraska'er Staats— 
legislatur entſchieden ſich für Elmer 
J. Burkett als Bundesſenator (Nach— 
folger von Senator Dietrich). Dies 
or gleichbedeutend mit feiner Ermäh- 
ung. 

Harrisburg, Pa., 17. Yan. Die bei- 
den Häufer der pennfplovanifchen 


-Staat3legislatur ftimmten heute Nad)- 


mittag getrennt für da® Bundezjena- 
torgamt ab. Philander €. Kor (frü- 
berer Generalanmwalt), welcher vorläu= 
fig vom Gouverneur PBennypader ala 
Nachfolger des verftorbenen M. ©. 
Duay ernannt morben ivar, erhielt 
das einhellige Votum der Republita- 
ner. Die bemofratifche ge 
ftimmte für den GStaatöfenator 3. K 

P- Hall. 

Mittmoh Mittag wird Herr nor 
in gemeinj&haftlicher Situng formell 
für erwählt erklärt. 

Serferfon Eity, Mo., 17. Jan. Die 
Oppofition ber Kerens-Republitaner 
gegen Niedrinahaus als Bundesſenator 
iſt — —— Niedringhaus 


ſer der Staatslegislatur als Bundes— 
ſenator erklärt werden kann. 
Vom Grubenarbeiterkonvent. 


Indianapolis, 17. Jan. Herr Mit—⸗ 
chell, Präſident des Grubenarbeiterver⸗ 
bandes, ſtellte in der Jahreskonvention 
deſſelben Wim. Abraham vor, Schatz⸗ 
meiſter des Grubenarbeiterverbandes 
von Großbritannien und Mitglied des 
britiſchen Parlaments. Herr Abraham 
hielt ſodann eine Anſprache, worin er 
auch dem Präfidenten Roofevelt zu fei- 
ner Stellungnahme in der Arbeiterfra= 
ge gratulirte. Des Weiteren verbrei- 
tete er ich befonders über das britifche- 
Haftpflichtgefeg und empfahl Diefes 
und mehrere andere britifche Arbeits— 
gefete ald Vorbild für die Ver. Staa- 
ten. 

Herr Mitchell erftattete einen Bericht 
über feine europäifche Tour und befon= 
ders über den internationalen Berg= 
baufongreß, der in Paris tagte. 


+ Der „‚Bauernfängerfönin‘‘ +} 


Nem York, 17. Yan. Im Alter von 
70 Sahren ftarb Ye Vail, der faft ein 
halbes Jahrhundert hindurch in unfe- 
rem Lande und in Europa ala „König 
der Bauernfänger” befannt war. Er 
hatte zulegt unter einem angenomme= 
nen Namen im Heim eines Neffen ge= 
mohnt, im Stabttheil Bronr. Erjt vor 
einem Monat war er aus dem Zucht 
haus von Kings County entlaffen wor⸗ 
den. Man fchägt, daß er in feinen 
Slanztagen mehr, al3 eine Million 
Dollars eingeheimft hat; er gab das 
Geld aber auch mwieder jehr flott aus, 
Zuleßt fah er fich „genöthigt“, fich auf 
ganz orbinären Zafchendiebitahl zu 
verlegen. Er ftammte aus guter Fa= 
milie, lief aber im Alter von 15 Yah- 
ren davon. 

(Weitere Depeihen und Notizen auf ver Annenfeite.) 


Lokalbericht. 
Von ſeinen Qualen erlöſt. 


Thomas Edwards den geſtera erlittenen 
Verletzungen erlegen. 


‘m Samariter = Hofpital erlag heu= 
te der Anjtreicher Thomas Edwards 
den gejtern gelegentlih des Brandes 
im Countygebäude erlittenen Brand- 
munden, ohne das Bemußtfein wieder- 
erlangt zu haben, das ihm heute zu 
früherMorgenftunde gefehwunden mar. 

Der Berftorbene mohnte Nr. 590 
Fairfield Abe. 

Der Wafhington Straße » Eingang 
des Eounty-Gebäudes ift nunmehr für 
das Publitum gefperrt worden. Um 
das Eindringen der Kälte und ber 
Zugluft zu verhindern, find am Güb- 
ende bes 2., 3. und 4 Stod3 [panifche 
Mände mit fleinen Thüren errichtet 
morden. 

. Der verurfachteBrandihaden wurde 
heute auf $10,000 abgef&hägt. Den An- 
gaben von Countgbeamten gemäß war 
das Gebäude nicht gegen Feuer ver— 
fichert, da die Koften mährend der Ieh- 
ten 20 Yahre die urfprünglichen Ko- 
ften des Gebäudes übertroffen haben 
mürden. 

Man befürchtet, daß fi demnächſt 
bon der Zinne des ountygebäubes 
Steinmaffen im Gewichte von 3—10 
Tonnen loslöfen und auf den Bürger- 
fteig an Clark Straße fallen merbem. 
Diefer ift auf Erfuhen von Bauin= 
fpeftor Kelling für AJukaänger ges 
fperrt worden. 

esse 


Rahbarlide Fehde. 


Diefelbe ift zwifchen Kenilworih und Groß 
Point entbrannt. 

Ein fünf Fuß tiefer Graben, welcher 
durch die Gemarkungen Kenilmorth 
und Groß Point gezogen morben ift, 
um die Landjchaft zu entmwäffern, ift 
jeßt zur Urfache einer Fehde zimifchen 
den beiden Ortfchaften geworden. Der 
Gemeinderath und jieben Bürger von 
Kenilmorth juchen um eihen Einhalts- 
befehl nach, melcher die Leute bon 
Groß Point und die Inhaber des Ke- 
nilworth Sanitariums einestheils 
daran verhindern ſoll, beſagtenGraben 
als Kloake zu benutzen, und anderen⸗ 
theils daran, den Graben zu vertiefen, 
ſo daß weit größere Waſſermaſſen als 
bisher durch Kenilworth fließen und 
daſelbſt wohl gar die Ufer desGrabens 
überfluthen würden, die Holzſtege fort— 
reißend, welche als Brückeß darüber 
angebracht worden ſind, und das Le— 
ben unſchuldiger Kindlein bedrohend. 
Uebrigens hat der ganze Graben gar 
keine geſetzliche Exiſtenzberechtigung, 
denn es iſt bei einem früheren Streit, 
zu welchem derſelbe Anlaß gegeben hat, 
vom Staats-Obergericht entſchieden 
worden, daß mit der Anlegung des 
Grabens ein Verſtoß gegen dieſStaats⸗ 
verfaſſung begangen worden iſt. 

ſirchenraub. 


In der St. Johns-Kirche, Ece 18. 
und Clark Str. haben in verfloſſener 
Nacht Diebe die Armenbüchſe und ver- 
ſchiedene, zu kirchlichen Zwecken dienen⸗ 
de — — aufgeſprengt und 
geplündert. Auch der Behälter, in wel⸗ 
chem der goldene Abendmahlstelch auf⸗ 
bewahrt wird, iſt von den Dieben ge⸗ 
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nen Goldwerth von 
—— haben ie ao 
geworfen. Bon 


Roman aus dem Peben. 


Henry Wulff heirathete eine Frau, 
die feine, Großmutter jein lonnte. 


Nadı zwei Tagen Witiwer. 


Seine $rau wurde von einem Zuge über: 
fahren und geiödtet. — Er will die frau 
nah der Bocdyzeit nicht mehr gefehen 
haben, 


Dem Richter Prindiville murde 
heute auf Beranlafjung von Gtepden 
Duane der 3Zjährige Henry Wulff, ein 
im ſtädtiſchen Waſſeramt beſchäftigler 
Meterclerk, unter der auf Bedrohung 
mit dem Tode lautenden Anklage vor— 
geführt. Der Kadi ſtellte den Ange— 
Hagten unter $500 Friedensbürg- 
Ichaft. 

Während der Verhandlung fam e3 
ans Licht, daß Wulff die 64jährige 
Mutter des Klägers, eine Yrau Mar: 
tha MeKenzie, zwei Tage vor ihrem 
fürzlich erfolgten, gewaltfamen Tode 
geheirathet hatte. Sie mar auf ber 
über den Desplaines- Fluß führenden 
Eifendahn-Brüde von einem Zuge der 
Aurora, Elgin & Chicago- Bohn über- 
fahren worden. 

Catherine Zarfon, eine Tochter ber 
Verftorbenen, deutete im Gerichtsfaale 
an, daß der Tod ihrer Mutter viel- 
leicht nicht ausschließlich einem unglüd- 
fihen Zufall zugzufchreiben fei. Die 
Yrau meigerte fich aber, fich klarer aus— 
zubrüden, und verftand fich nur noch 
zu der Erklärung, daß fie den Koroner 
Hoffman auffuchen und ficd bemühen 
werde, ihn zur Einleitung einer Un- 
terfuchung zu veranlaffen. 

Dem Ynfpektor Zapin gegenüber gab 


Frau Larfon angeblich an, daß ihre 


Mutter, als fie am Abend ihres Hod)- 
zeitätages Heimfehrte, ihren Trau- 
Thein auf den Tifh warf und aus: 
rief: „Wenn mir irgend etwas zu= 
ftoßen follte, jo verfolgt Wulff bis 
zum bitteren Ende.“ 

Wulff gab au, die fchon zweimal 
verheirathet gemejene Frau, die feine 
Großmutter hätte fein fünnen, ge- 
beirathet zu haben. 


Als man ihn darauf aufmerffam. 


machte, daß die Kinder der Veritorbe- 
nen fi dahingehend geäußert "hätten, 
daß bie Ehe nicht rechtägiltig jet, rief 
er aus: „Ich mwünfchte, jie märe nicht 
rechtskräftig!“ 

Dem Trauſchein gemäß, der ſich in 
Händen der Frau Larſon befindet, 
wurde der Eheknoten von dem Frie— 
densrichter Frank E. Herrick in Whea— 
ton, Ill., geſchürzt. Die Namen des 
Paares lauten auf dem Trauſchein 
Henry Wolf und Martha Murphy. 
Wulff erklärte, daß Frau MeKenzie, 
die ſowohl den Erlaubnißſchein, als 
auch den Trauſchein erwirkte, ſeinen 
Namen wahrſcheinlich falſch buchſta— 
birt habe. 

Er behauptet, daß er nach vollgoge= 
ner Trauung mit feiner Frau nad 
Chicago zurüdfehrte und fich von ihr 
an 5. Ave. und Randolph Straße ver= 
abjchiedete, mo fie eine nach der Weſt— 
feite fahrende Car genommen habe. 
Geitbem habe er fie nicht gefehen. Am 
Tage nach ihrem Tode jei er von Frau 
Larion von ihrem Ableben in Kennt- 
niß gefegt worden. Er habe die Ber- 
ftorbene vor fech3 Jahren kennen ge= 
lernt. Damals jei er ihr behilflich ge= 
mwejen, eine Scheidung bon ihrem zimei- 
ten Manne zu erwirfen. Zufammenge- 
lebt habe er mit ihr weder vor noch 
nad) der Trauung. 

Frau Wulff war, wie ihre Kinder 
behaupten, mohlhabend. Gie foll $11,- 
000 in der Banf gehabt und mwerthool- 
les Grundeigenthbum bejeffen haben. 

Auf die fonderbaren Aeußerungen 
ber Frau Larfon und ihres Halbbru- 
ders Duane aufmerkſam gemacht, äu— 
Berte ji) Wulff mie folgt: 

„Unfinn, das Gemwäfch ift ja albern. 
Mie könnte ich in irgend einer Weife 
mit bem Tode der Yrau etwas zu thun 
gehabt haben, mährend ich in ber 
Stabthalle arbeitete? Meine Vorge— 
fegten werben beftätigen, daß ich Tag 
für Tag, mit Ausnahme einer kurzen 
Mittagspaufe gearbeitet habe. Das 
Örundeigentbum meiner Frau oder 
einen Iheil defjelben habe ich nicht 
gefauft. ch habe feine Ahnung, mas 
fie an Gelb und Geldesmwerth befikt 
und habe mich nie darum gefümmert, 
mit der alleinigen Ausnahme, dab ich 
bor zwei Jahren in ihrem Auftrage 
eine Bauftelle für fie gegen Rommij- 
fion verfaufte. Hat fie aber Bermö- 
gen Binterlaffen, jo hoffe ih, daß es 
mir ala Erbe zugefprochen wird.” 


Die Koronerdjury, weldhe am vori=. 


gen Samftag den \nqueft über ben 
Tod der Frau abhielt, gab einen. joge- 
nannten „offenen“ Wahrjprucdh ab. 


Das Wetter, 
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Günftig für Inge. 


Die Dertheidigung vernimmt eine wichtige 
Entlaftungszeugin. 

ALS die Staat3anwaltichaft im An- 
ga Hanjon = Prozek das Wort hatte, 
legte fie eine Bleiftiftzeichnung, eine 
Rofe darftellend, ala Bemweismaterial 
bot, von der fie zwar nicht direft  be= 
mies, daß fie Inga Hanfon zu der Zeit 
gezeichnet hatte, ala fie angeblich ge: 
läbhmt, jtumm, taub und blind im 
Palmer Houfe lag, durch die fie aber 
indireft doch den Glauben bei den Ge- 
Tchwmorenen ermwedte, daß die angeblich 
blinde und gelähmte Ynga die Zeich- 
nung angefertigt habe. Heute nun 
brachte die Vertheidigung die Lehrerin 
Anna B. Jordan von der Abbifon 
Schule zu Vernehmung, die zeugeneib- 
lih ausfagte, daß nicht Inga Hanfon 
die Rofe gezeichnet habe, ——— fie, 
die Zeugin, felbft. 

Hilfs - Rorporationsanialt Gran⸗ 
ville Browning, der Rechtsbeiſtand von 
Inga Hanſon in ihrem erſten Schaden⸗ 
erfaßprozeß gegen die Chicago City 
Railway Eo., erflärte auf dem Zeu- 
genftand, daß er während der damali- 
gen Verhandlung die Angeflagte oft 
im GerichtShof gejehen und beobachtet, 
aber nicht den Eindruck gewonnen 
babe, al3 ob fie fich veritelle. 

— — — — 
Berlief glimpflich. 


Grobe Pflichtverſäumniß ſoll den Zuſam⸗ 
menſtoß zweier Güterzũge verſchuldet 
haben. 


An 40. Straße und Wentworth 
Avenue ſtießen heute zwei Güterzüge 
zufammen. Eine Zofomotive entgleifte 
und wurde arg bejchädigt. mei leere 
Viehwagen wurden zertrümmert. Das 
Yahrperfonal fam mit dem bloßen 
Scäreden davon. €. B. Wingeler, 
Führer der Lokomotive des mejtlich 
fahrenden Zuges, behauptet, da3 Gig- 
nal: „Strede frei” erhalten zu haben. 
Kaum habe aber der von ihm bediente 
Zug die Weiche paffirt gehabt, ala der 
Zujfammenftoß erfolgt jei. 

Ein von Henry Schneider, Nr.3631 
5. Ave., gelenkter Ablieferungswagen 
der Heisler F Junge BakeryCompany 
ſtieß heute auf der Wallace Straße— 
Kreuzung mit einer Lokomotive der 
Chicago Junction-Bahn zuſammen. 
Der Kutſcher brach bei dieſer Gelegen— 
heit das linke Bein. Er befindet ſich in 
[einen Wohnung in Ärztlicher Behand» 


ng. 

Ein Zug ber Northmeftern - Hodh- 
bahn prallte heute, furz nad; Mittag, 
gegen den Signalthurm auf der Hodh- 
bahnichleife an Ban Buren Straße 
und Wabafh AUnenue an. Die Paffa- 
giere famen mit dem bloßen Schreden 


dabon. 
— — — 


Am Rampfe ums Dafein. 


Junges Mädchen tritt mit den Raubgelichter 
in Wettbewerb. 


Sn der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
148 Ada Str., dicht por einer Kolo- 
nialmaarenhandlung und vor den Au= 
gen mehrerer Straßengänger, murbe 
heute Vormittag um elf Uhr Frau ©. 
©. Glasby von einem gut gefleideten, 
etwa 16 Nahre alten, gefchmeidigen 
Mädchen überfallen. Die Räuberin 
umfchlang mit ihrem linfen Arm ben 
Hals der verdußten Frau, entriß ihr 
mit der Rechten die einen Dollar 
enthaltende Börje, [prang auf einen 
in voller Fahrt befindliden Straßen- 
bahnmwagen, bon der an der nädjiten 
Ede ein’Bolizift abfprang, und bemerf- 
jtelligte ihre Flucht. Die von ihr ge= 
lieferte Bejchreibung fol auf ein 
TFrauenzimmer paflen, das ſchon eine 
Anzahl Räubereien auf vem Gewiſſen 
bat, defjen Opfer aber bisher zumeijt 
Kinder gemwefen fein follen. 


Züdifhe Eynode. 


Heute Morgen um 10 Uhr eröffnete 
Herr Adolph Kraus die 19. jährliche 
Berfammlung des Verbandes Ameri- 
fanifch-jüdifcher Gemeinden im Stan 
dard Klub, Michigan Upe. und 24. 
Gtr., zu welcher 134 Gemeinden 300 
Vertreter geſchickt haben. 

Präſident Dr. SamuelWoolner von 
Peoria bemerkte in ſeinem halbjährli— 
chen Bericht, daß in Ausführung eines 
Beſchluſſes der letzten Verſammlung 
60 Gemeinden und Sabbathſchulen in 
kleinen Ortſchaften gegründet wurden, 
und daß dieſe Arbeit ſtetig weiter ge- 
fördert wird. Redner empfahl, das 
Material zu ſammeln für eine Ge— 
ſchichte hervorragender Leiſtungen von 
Juden in Amerita auf allen Gebieten 
des Lebens, ſowie für eine Statiſtik der 
jüdifchen Benölferung der Ver. Staa- 
ten. Sein Antrag wurde angenom: 
men. « 


Sur; und Neu, 


* Die Polizei fahndet auf John 3. 
Hanfen, Nr. 438 Larrabee Str., einen 
Srrfinnigen, der geftern Nachmittag 
aus der Heilanftalt zu Dunning ent» 
mich und bisher nicht eingefangen wer⸗ 
den fonnte: 

+Ber Richter Wright fegte Anwalt 
Darrow heute fein Plaidoyer für * 
Unternehmer Alfred ley fort, 
gegen die — rde auf —— 

* klagt, weil dieſelbe 


Im, 


Schlag in’s Kontor. 


Bier Rotterie-Agenten zu hoher 
Geldftrafe vernriheilt. 


Delannten ih Tpuldig. 


Ua langem Kampfe müffen Kammerer, 
McDermott, Dorgan und Mott nunmehr 
doch in den Sädel greifen. — Der Prozeß 
gegen die Fahrkartenmakler. 


Seit etwa einem Sabre Hat bie 
Staatzanwaltfhaft ich bemüht, ben 
Lotto-Agenten und Spielhöllenbe- 
figern Kammerer & Mott und Me- 
Dermott und Dorgan das Hanbiverk 
zu legen. Ym vorigen Frühjahr ge- 
lang es einmal, eine Verurtheilung 
der vier Inhaber biefer beiben Fir- 
men zu erzielen, aber bie Bertheibiger 
berjelben brachten es fertig, auf tedh- 
nifhe Gründe, d.h. Fertelftechereien 
bin die Umftoßung bes ass zu 
erwirten. C3 wurden neue Anklagen 
erhoben, al3 diefe aber zur Berhand- 
lung aufgerufen werden follten, ftellte 
e3 jich herans, dak bie beiden mwichtig- 
fien Staatözeugen: Richard Stevens 
und Harry Robinjon, Zr ge= 
fommen waren. "Einige Monate ber- 
gingen, da erjchien eines jehönen Tages 
der bejagte Stevens in der Kanzlei 
bes Hilfs - Staatsanmwalies Linbiey 
und machte diefem überaus intereffan= 
te Mittheilungen. Nachdem Stevens 
biefelben auch vor der Grand Jury 
wiederholt hatte, wurden McDermott, 
Mott, Dorgan und Kammerer aud 
noch der Verſchwörung angeklagt. 
Stevens hatte nämlich erzählt, daß 
die vier Herren ihn und ſeinen Freund 
Robinſon durch Zahlung von Geld 
zum Verlaſſen der Stadt bewogen 
hatien. Sie hätten aber auch noch 
meitere Bezahlung, $15 die Woche für 
die Dauer eines halben Jahres, erhal- 
ten follen, und meil biefe ausgeblie- 
ben, deshalb jei er miebergefommen, 
Robinfon befande fih in Atlantic 
City, und da man ihn ebenjo jchofel 
behandelt, jo würde er mahrjcheinlich 
bereit fein, die gemachten Angaben zu 
beftä Der Staatsanwalt ließ 
fi * den zweiten Gutedel herbei⸗ 
holen heute Beide, Stevens 
und 5 zur Zeugenfchaft gegen 
ihre früheren Arbeitgeber bereit wa— 
ren, ſo haben dieſe es für's beſte gehal— 
ten, ſich ſowohl der Verſchwörung (zur 
Behinderung der Rechtspflege) als 
auch in Bezug auf die andere Sache: 
den Lottobetrieb, ſchuldig zu bekennen. 
Richter Barnes hat darauf die Herren 
zu Geldbußen verurtheilt, wie folgt: 

Fred S. Kammerer, James Me- 
Dermott und Yohn Dorgan, $1,500; 
Robert Mott, $1000., MeDermoit = 
und Dorgan waren gut bei Kaffe und 
haben die Strafe bezahlt. KRammerer 
und Mott waren hierzu nicht in ber 
Lage und find bis auf Weiteres am ei- 
nen ftillen Ort gebracht worden, imo 
man fie jegt vermahrt hält. 

Bor‘ Bundesrichter Kohljaat fand 
heute wieder eine Verhandlung in Sa- 
chen der Yahrfartenmafler ftatt, welche 
bie Pennfylvania Eifenbahn - Geſell⸗ 
ſchaft durch einen Einhaltsbefehl an 
dem Handel mit Fahrkarten hat ver⸗ 
hindern wollen, die in Verbindung mit 
der St. Louiſer Ausſtellung zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen abgegeben wurden: 
Die Makler wollten ſich eine derartige 
Beſchränkung ihrer vermeintlichen 
Händlerrechte nicht gefallen laſſen und 
faämpfen, obaleich- die Ausftellung jest 
vorbei ift, gegen die Rechtägiltigteit 
des Befehls aus Prinzip noch immer 
an. Der Richter hat venfelben jeiner- 
zeit nur zeitweilig ausgejtellt, 
fragt es fich, ob die Anorbnung unan- 
fechibar war und gegebenenfalld unter 
ähnlichen Umftänden würde ermeuert 
werben fünnen. Die heutige VBerhand- 
lung drehte fich nur um eine technifche 


Frage. 
— ——s —— 
Aus den Polizeigerichten. 


Angeblihe jugendliche Derbrecherbande un» 
ſchädlich gemacht. 5 
Unter der Anklage, au8 der Apo- 
thefe von Edward %. Bletiner, Nr. 
1914 Evanfton Ave., Zigarren, Weine, 
Marten und Baargeld im Geſammi⸗ 
betrage von $225 geftohlen zu haben, 
wurden heute der 15jährige 
Hunger, Nr. 155 Biffell Str., Robert 


"Zoll, 14 Jahre alt, Nr. 112 Burling 


Str., und der 1Ojährige Chrifiy Kir 

born, Nr. 185 Weed Etr., von Ride 

ter Mahoney dem — über⸗ 

wieſen. Auf Robert Bronn alias 

Bock.“ einen angeblichen Spi 

en der Burfchen, fahndet bie ; 

Er fol die Raubzüge‘ ausgehedt und. 

die Ausführung oeleitet haben. 
Reinhart foll ein Geftänbnik a 

legt und feine Mitangeflagten b 

haben. in feiner Zelle in ber ® 

ball = Bezirfsmache jchrieb er 

Briefe an feine Eltern, —— ei! 
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— 


F Schwoche 


Allen Nierenleidenden, die noch nicht mein Mittel 1 


* 


4 


* 


* 


das Gefühl,- als ich fortging: 


ver ſucht daben, offerite ich einen vollen Dollar werth 
Riht eine einfache Probe, fondern eine regn- 
te Dollar lajche nalker Größe und Güte, 

3 if nichts zu bezahlen, weder jett noch fpäter. 
IH verlange Fein -Sinterlegen, fein Merfpregen. Ihr 
lanft kein Rifibe. Die Dollarsylaihe tft frei — 
denn mein Mittel ift fein gemwöhnliches, demn ich 
bin bon feiner Wirfung überzeugt, jo dab ich dieje 
Dfferte risfiren kann. 

Eritens wirkt mein Heilmittel nicht auf die Nieren 
felber. Solhe Behandlung märe falih. Denn die 
Nieren tragen feine Schuld an ihrer Schwühe oder 
Unregelmäßigteit. Eie befigen Teine Kraft — keine 
Selbitbeitimmung. Sie werden in Thätigkeit verjeht 


Dur) eine winzige Nervenfaier, welche allein für ih- | 
- ‚zen ‚Zuitand verantmwortlic ift. Wenn der Wieren: 


Nero ftart und gefund, tft, jind die Nieren ftarf und 
oefund, Meun der. NierenNerp in Unerbsung ge: 
räth, erkennt Ahr dies aus der unvermeidlichen 
Holge — Nierenleiden. 

Diefer zarte Nerv ift mıur einer bon dem großen 
Rervenfpitem. ı Diejes Syſtem kontrollirt nicht nur 
die Nieren, jondern auch das Herz und die Beber 
und den Magen. Der Einfachheit imegen nannte ich 
Diefes große Nerbeninften die „inneren Nerven.? 
€3 find nicht die Gefühlsnerven — nicht die Ner- 
ven, weile Euch im Stand fegen, zu gehen, zu ſpre— 
en, zu handeln, zu denten, E3 jind die Meifter: 
nerven, und jedes Lebensorgan ift ihr Sklave, Der 
gewöhnliche Name für dieje Nerven Ft „jumpathes 
tiiche Nerven® — denn jedes Glied ift_in fo enger 
Verbindung mit den anderen, , dab Schwäche auf 
einer Stelle, Schwäche überall bedeutet. 

Deshalb behandele ich nicht die fchiwachen Nieren, 
fondern den leidenden Nerv, welcher ſie ſchwach 
in acht. Dies iſt das Geheimniß meines Erfolges. 
Sebalb kann ich dieje ungewöhnliche Offerte machen 
— die erfte Dollar: Flaihe Frei zu geben, jo daß 
Aeder, der. mein Mittel nicht Tennt, erfahren mag, 
wie erfolgreih es ili. 

Die Dfferte gilt für Affe, Überall, die mein Mit: 
tel no nicht derjuht haben. Diejenigen, Die er be: 
zeit gebraucht haben, brauchen vieje Bztveije nicht. 
Ahr müßt am mich wegen der Anweiſung der freien 
Dolar:fflafche jchreiben. Ach ſchicke Euch eine An: 
weiiung an Euren Anotheter für eine volle ollar⸗ 

ſhe Standard Größe und Güte. „Gr überreicht 
ie Euch von feinem Norraib bereitwilligit, als ob 
Ener Dollar por ihm läge und jhict mir Die Rech⸗ 
nung. Schreibt heute wegen der Anweiſung. 
Buch 1 über Dyspepfie, 
Buch 2 über das Herz. 
Aud 3 über die Nieren. 
Bud 4 für rauch, 

Puch 5 fiir Männer 


Um eine freie Anwei⸗ 
pe für eine bolle Dol: 
reFlaſche müßt Ihr 
—* Sa Bor 7609, 
acin is. i unet. 
& e mwelhe3 Buch 6 über Nheumatis⸗ 


zen. bt on, 
Buch hr braucht. mus. 


Dr. Shoop's 
Miederherfteller 


— ß 


adreſſi⸗ 


Irma. 
Roman von Adolf Wilbrandt. 


(34. Yortfegung.) 

Es war ſchon zu ſpet. Als ſie nad) 
einem wilden Todestraum wieder zu 
ſich kam, fühlte ſie ſich wie von Wellen 
umplãtſchert, ihren Kopf auf Roberts 
Bruſt; er ſchwamm mit ihr, auf dem 
Rücken liegend, ſeinem Nachen zu. 
„Heb’ Dich!“ fogte er Dann; „ich helf 
Dir” Geine Stimme lang jo gut, 
aber auch) wie ein Machtgebot. Gehor- 
en! Wieder empfand fie nichts. 
Heb' Dich!“ wiederholte er. Sein 
virmn ſchob ſie empor. Seufzend, wil⸗ 
Yenlo3 that fie, mas er wollte. Nun 
lag fie in feinem Boot, zwijchen ben 
Ruderbretiern, den Kopf an die Wand 
gelehnt. Nobert Iniete neben ihr, fie 
jah fein Geltcht. 

„Warum mollt’it 
fragte er. 

Mie Famft Du hierher? mollte fie 
dagegen fragen; feine Augen ſchauten 
fie aber jo erfhütternd an. Ihm erſt 
Antwort geben! — „Weil ich ehrlos 
bin. Durch ihn. Alles, jeden Schwur 
hat er mir gebrochen. Ich habe mit 
einem Ungeheuer gelebt —“ 

Einem Ungeheuer —“ 

Ja. Mein Leben iſt zu einer 
ſcheußlichen Fratze geworden! Darum 
will ich ſterben!“ 

„Du ſollſt nicht. Ich duld' es nicht! 
— Kämpfen, jagteit Du in Schön— 
bagen zu mir, fämpfen wollteft Du. 
St denn das Dein Kämpfen?“ 

Sei fhlok die Augen dor biejer 
Frage „Warum fol ich nicht jter= 
ben?“ ermiberte fie. 

„Weil ich will, daß Du Iebit. Weil 
ib nicht ohne Dich leben Taun!” — 


Du ſterben?“ 


5 »sShre Augen öffneten fich wieder und 


Htarrten ihn an. — „Dod, ich kann 
ſchon — ich kann ſchon — wenn's ſein 
muß. O, ich hab's bewieſen! — Aber 
mein: Gott — nun muß es ja nicht 
mehr ſein. Eine Frau, die ſterben 
will — die von ihrem Mann — — 
Srma!” 

Plöglich fuhr er auf. „Da Tiegft 
Du noch. Davon reden wir ein ander= 
mal, Seht, eh’ Du mir erfrierjt, an’s 
Sand! So nah. No fo fühles 
Maffer. Nimm auch ein Ruder, und 
mit aller Macht drauf los. Dap Du 
mir nur warn wirjt —” 

„aa auch!“ 

„Sa. Steh auf, jteh auf!” 

Er half ihr. Sie fete ich, feinem 
Dillen. gehorhend. Gr aab ihr ein 
Ruder in die Hand, jebte fih auf die 
andere Banft. „Nur zu!” 

Sie fing an zu rudern. „Robert!” 
ftöhnte fie auf. „Robert! — Wohin?” 

„Exit Dein Boot holen; dann an’ 
Ufer — ein Nachtquartier. Am ſtill⸗ 
ten wär's in Küter’3 Wirthichaft dort 


im Brodaer Holz; aber da tft ja über 


Nacht fein Menih. Alfo zum Auguftas 
bab! Wir jagen, Du bift aus Vers 
eben in’3 Waller gefallen, ich hab’ 
Dich gerettet.“ 

„Robert! Ich fol meiterleben?“ 

„Dabon morgen, Jrma. Jetzt nur 
zubern, rubern — mie imenn’3 em 
Mettrubern wär. Erwärm Did! 
Erfält? Di nicht.” 

„Nein, nein,“ . jagte fie. 
ftöhnte fie tief. 

Sie fuhren zum Nemeromwer Holz. 
Semas angehüngtes Boot Hinter fid. 
„Robert! Wie famft Du auf ben 
See?" fragte fie nım endlich. 

„Hatt’ ich Dich denn nicht vorher ge 
ſeh antwortete er. „Hatt’ ich nicht 
die 
hängt jchon zwifihen Leben und Tod? 
Und wir abnten ja, wir mußten fait, 


Dann 


- wie’d mit Emil ftand. Ich konnt’ von 


Deinem Haus nicht weg. Ich ging 


auf und ab! — Da fam er dann. ch 


ab ihn Hineingehen, er jah mich nicht. 
Und dann bift Du herausgeftürzt, in 
bie Nacht hinein! — Da bin ih Dir 
angen — — Nein, laß da3 

icht 108. Rudern, rudern, 


ba lag. ich auf dem MWaffer, 


g irgend konnte. Cin guter 


Tieren 


Befannter aus jener Zeit hatt’ mir 
beut Abend fein Boot geliehen; ich 
hatt’ e& noch nicht zurücdgegeben, e3 
lag no) am See, Wie wenn ung ba3 
Schidjal hätt’ helfen wollen! — Febt 
Sprich nicht mehr vom Gterben. Du 
junger “Menfh. Kämpfen! Tagteft 
Du. Verfprih mir, daß Du leben 
willſt!“ 

„Wozu ſoll ich leben?“ 

„Verſprich mir nur, daß Du nichts 
thun willſt, eh' ich Dich morgen wie— 
derſeh'. Da iſt das Auguſtabad. Hier 
landen wir. Im Haus iſt noch ein 
Zimmer für Dich, und auch eins für 
mich, im anderen Stock. Leere Zim— 
mer ſind da jetzt genug. Unſere Klei— 
der trocknen die Nacht am Feuer. Sag 
mir nur erſt, eh' wir an der Haus— 
glocke ziehen, daß Du Dir bis morgen 
nichts anthun willſt!“ 

Sie ſenkte den Kopf. „Wie Du 
willſt. Ich bin wie im Schlaf. Ich 
hab' keinen Willen!“ 

* * * 


Irma jah am nädften Morgen — 
es ging Jchon auf Mittag — in ihrem 
Zimmer im Nuguftabad. Sie wartete 
auf Robert, der zur Gtabt gegangen 
var, um aus ihrer Wohnung zu 
holen, wa3 fie brauchte, und über das 
zunädft Nothmwendige mit Emil zu 
jprechen; denn ihr felber ſtand un— 
erfchütterlih feit, ihn nie mehr zu 
ſehen. Dies eine, Died mar gewiß; 
alles Undere war noch fo fehwer zu 
faſſen; fie bielt fich den Kopf mit bei- 
den Händen, fie prebte ihn zufammen. 
Wie war fie jo bi3 zum Tod gefom- 
men? aus ihrem jungen Leben bin- 
aus? Warum hatte ihr Gott zu a 
dem Guten, zu dem hochjtrebenden, 
ftolzen Sinn, den Geelenflügelh, diefe 
franfe, weiche Empfindlichkeit gegeben, 
bie fie dem Schidfal fo elend unter die 
Küder warf? Mit zmweiundzmwanzig 
Ssahren nicht mehr leben können? 

Und durch ihn, dur Robert aus 
den Waller gezogen. ... 

O —2 dachte ſie, wenn ich für den 
hätte ſterben können! — Es faßte ſie 
ein Gefühl, wie ſie es wohl noch nie 
gekannt, oder ſich noch nie geſtanden: 
eine todeswunde, jammervolle Sehn⸗ 
ſucht nach ihm. Aus ihren übernäch— 
tigen Augen ſtürzte es hervor, ſie ver⸗ 
ging in Thränen. 

Eine ſanfte Stimme weckte ſie. Der, 
um den ſie weinte, ſtand neben ihr; ſie 
hatte ſein Klopfen nicht gehört, er war 
eingetreten. „Verzeih,“ ſagte er. „Ich 
wußte nicht — — Soll ich wieder 
gehen?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. Sie trock— 
nete ihr naſſes Geſicht. „Sag mir, 
wie es ſteht!“ 

„Emil war nicht dort. Eure Lina 
— ſie kennt mich ja, Du haſt ſie von 
Schönhagen mitgenommen — ſie ließ 
mich auch geſtern Abend ein — die 
ſagte mir, daß er heut morgen, ſo 
gegen neun Uhr, fortgegangen iſt. 
Weiter wußte ſie nichts. Ich hab' ihr 
einſtweilen nur geſagt, Du wärſt im 
Auguſtabad und wollteſt da ein paar 
Tage bleiben; Du brauchteſt Kleider 
und dies und das. Dann haben wir 
das zuſammengepackt. Ich bin damit 
herausgefahren. Der Koffer iſt vor 
der Thür.“ 

„Guter Robert! Ich dank' Dir.“ 

Er ſetzte ſich. „Was ſoll nun ge— 
ſchehn? — Soll ich Dich zu Vater 
Ammon brinaen?” 

„Rein, nein, nein!” Srma mehrte 
das mit vorgeftredten Händen ab. 
„Da könnt” Emil fein! Da bettelt er 
nun bielleicht: Hilf, hilf une gib Geld! 
— Ich will auch Vater Ammon nicht 
ſehen. Keinen, feinen Menjchen. ch 
hab’ feine Ehre mehr. — Was fol ich 
roh? ch fol leben, jagft Du. &o 
ſag mir auch, wofür. Für was fol ich 
leben?” 

Robert zögerte eine Weile. Er jah 
in ihre großen, [hmermüthigen Augen, 
die ſich wieder feuchteten, auf bie 
Locken, um die ſie als Kind ſo gelitten 
hatte, auf den ſchmerzlich geſchloſſenen, 
charaktervollen, großgeformien Mund, 
den hatte er als Knabe häßlich ge— 
nannt. „Für wen Du leben ſollſt?“ 
erwiderte er endlich. „Ach — wenn 
Du für mich leben könnteſt.“ 

„Robert!“ — Sie ward dunkelroth. 

„Ich war ſo dumm! ſo dumm! 
in Du rs F * Du mir, mir 
it — das hab' ich ja erſt begriffen, 
als es ſchon zu ſpät war. Sa ja 
immer meine fritifche Weisheit an Dir 
auzgelaffen und auf Dich herabgefehen, 
bis ic) endlich merkte: Herr, mein 
Gott, diefer Andere hat fie — ich hab’ 
fie verloren! — Ya, da fing dann da3 
Kämpfen an. Das Hartwerden, um 
nicht zu vergehen. Und bdiefes felige 
Elend, al3 der Vater franf war, ala 


Weitere Bemeife 


Hänfen fid) fehuell in Chicago. 


Beweiſe für das folgende Thema in- 
terejjiren jeden Chicagoer Lefer. So 
viele Leute machen täglich diefelbe Er- 
fahrung. Diefe öffentliche Ausfage 
jolte für jeben zmeifelnden Zmweifler 
pofitiver Beweis jein. Lefet jie jorg- 
fältig. 

Yrau 2. E. Hutter, Gattin von ©, 
Yutter, Schmied, von 240 Wells Str., 
dlat 6, jagt: „Seit langer Zeit Fitt ich 
an Kreuzichmerzen, die fich in unregel- 
mäßigen Zmifchenräumen einftellten 
und jehr unangenehm waren und mic) 
bei der Arbeit aufbielten. Sie machten 
meine Gejichtöfarbe grau. E3 war ein 
I&hmwerer dumpfer Schmerz. Ach Tas 
bon Doan’3 Nieren-Billen in den Zei- 
tungen, holte mir eine Schachtel von 
dem Public Drug Co.’ Laden, 150 
State Str., und begann fie zu gebrau= 
Ken. Ich empfand eine mohlthuende 
Linderung innerhalb brei Tagen und 
wei, fie heilen mich. ch empfehle fie 
mit Vergnügen Allen, die in ähnlicher 
Meife leiden.” 

Zu verlaufen bei allen Hänblern. 
Preis 50 Cents. Fofter-Milburn Eo., 
Buffalo, Neo York, alleinige Agenten 
für. die Vereinigten Staaten. 

 BVergeht nicht den Namen — Doan’z 


— und nehmt nichts anderes. 


ThePeoples Gas light 


Telephone Central 1076 


wir in Schönhagen miteinander litten 
und hofften und zufammenmwudjen... .. 
Unfere philofophifhen Wanderungen 
im Barf, um den See... Mir war 
manchmal, al3 wenn ich jterben müßt’. 
Und dann zitterte ich wieder: nun 
wird DVBater Ammon gefund und fie 
geht nad) Haus! Und ala Du wirklich 
nah Haus gingft — ald Du wirklich 
ginaſt —“ 

Robert fühlte wieder den Schmerz 
in der Bruſt, wie in der Trennungs— 
ſtunde. Er ſah auf ſeine Knie nieder, 
wie damals. Irma fielen ein paar 
heimliche Thränen in den Schooß; er 
ſah es nicht. 

„Ja,“ fuhr er nach einer kleinen 
Stille fort, „da hab' ich erſt ganz, ganz 
gewußt, was ich an Dir verlor!“ 

„Und ich nicht?“ ſagte Irma. 

Du?” 


Ihre naſſen Augen lächelten ihn reb- 
Yich liebevoll an. „Sollt' ich's jetzt 
nicht fagen? Du fagft mir Alles, und 
ich fein Wort? — Als ich Damals ging 
— nad) Haus, jagft Du; o Gott, nad) 
Haus — da fagt’ id mir: mas bift 
Du denn? Eine Sünderin. Du hängft 
ja nun mehr an dem Anderen, als an 
Deinem Mann. Du gingjt lieber mit 
dem nad Berlin, al3 mit Emil nad) 
Haus.” 

„sema!” 

Ich war mir zum Ekel! So zu 
heucheln! — Seht hab’ ich aber feinen 
Mann mehr, ich mill nicht mehr heu= 
hen. Robert! Wenn Dir, wirklich 
jo ift! Wenn ih Dir das bin!” 

„Alles!“ 

Er ftand auf. Seine ganze Seele 
lag in feinen Augen; das Reben ber- 
ging ihm. 

„Ih fann nicht mehr leben, jagt’ 
ih. Sa, ich glaub’, ich fann noch leben 
— aber nur mit Dir! — Du haft 
mi aus dem Wafler, auß dem Tod 
gezogen. Du haſt mir Deinen Geiſt, 
Deine Seele gegeben. Du haſt — — 
Ich bin nun ein Stück von Dir!“ 

Robert rief ihren Namen, immer 
wieder; die übergroße Freude nahm 
ihm faſt die Luft. Seine Arme ſtreck⸗ 
ten ſich aus, ſie an ſeine Bruſt zu 
ziehen. Sie entwich ihm aber und trat 
zurück. 

Eine plötzliche Angſt im Blick, ſtellte 
ſie die Hände ſo, daß ſie abwehrten 
und zugleich baten: laß! — „Robert!“ 
ſagte ſie mit dunkler, tiefer Stimme. 
Ich will aber nur Dein ehrliches Weib 
werden! Sonſt nichts! Eher nichts!“ 

Er verſtand ſie kaum. ‚Ja, was 
will ich denn anders?“ 

„AG, Ihr Männer ſeid alle ſo!“ 

Er kniete vor ihr nieder; er lächelte. 
„O Du Mißtrauiſche — durch Dein 
Mißtrauen Verdorbene. Iſt das wie— 
der da? — Ich will Dich nur als 
mein ehrliches Weib. Wenn Du nicht 
mehr Irma Ammon biſt — wenn Du 
von ihm frei und geſchieden biſt — 
dann will ich Dich!“ 

„D Du — — Vergib. Vergib. — 
— Robert! Iſt es wahr? Kann es 
wahr ſein, wirklich? Du, Du wirbſt 
um mich noch nach alledem?“ Sie ſah 
auf ihn nieder; es war nicht zu faſſen. 

—A fie. 


„Und Hab’ ich Dich wirklich mir ge— 
rettet?“ 


„Ja, bas Haft Du, Robert. Und 


Ummon bin, und nimm nur biefe 
Hand und geh. Mein Herz nimmit 
Du mit, Yrma Ammon, die laß hier! 
Morgen fannft Du zu Vater Ammon 
gehn und ihm fagen, wie ed mit uns 
fteht. Er wird uns wohl helfen. Wir 
thun nichts ohne ihn. Du denfft au 
fo? Nicht?" \ 

Er nidte. 

„Ah, wie edel und lieb Du nidft. 
Sch lieb’ Dich ja grenzenlos!" Aber ih 
mil Dich nicht fträflich lieben. Fühlit 
Du das? — Er fühlt’3. — ch bitt’ 
Di, geh rüdwärts hinaus, daß mir 
ung bis zulebt in die Augen jehen. So, 
So! — Leb wohl!” 

Erft als er hinaus war, lieh fie fich 
langſam auf's Sopha ſinken, die 
Hände vor den Augen, zwiſchen Weh 
und Glück. 

(Fortjegung folgt.) 


2ofalberidt. 
Bullers Ringen. 


Erweijt fih in Sachen der North: 
weitern Hodbahn vergeblich. 


Weitere Umfteigeprivilegien. 


— — — 


Die Straßenbahngeſellſchaften ſollen zu Ge⸗ 
wãhrung von ſolchen gezwungen werden. 
Eine Reihe von Charte.⸗Vorſchlägen. — 
Kontrolle von Tanzlofaleı. 


Die dom Mayor infolge des But- 
ler-Zmwifchenfalles der Form halber 
betirte Vorlage, durch welche bie 
Northweſtern⸗Hochbahn - Geſellſchaft 
ermächtigt merben foll, eine Seiten- 
linie duch Ravensiwood zu bauen, 
wurde geitern vom GStabtrath mit 52 
gegen 6 Stimmen über viejes . Veto 
hinweg angenommen. Ald. Butler 
madte einen ernuten Derfuch, die 
Pajfirung zu verhindern und anGtelle 
ber Borlage einen Beihluß durchzu⸗ 
brüden, daß die Bürgjchaft von $87,- 
500 eingezogen imerden jolle, welche 
die Norihweitern =» Hochbahn = Gefell- 
Ihaft verwirkt Bat, indem fie e8 un 
terließ, ihre Linie innerhalb ber feit- 
gejegten Fıilt (bi8 zum 1. Januar 
1905) bis zur Stadtgrenze zu verlän- 
gern. Herr Butler verbächtigte in die 
fer Verbindung den -Korporationsan- 
walt Iolman der Durdhitecherei „mit 
der Hohbahn = Gejelichaft. E3 trug 
ihm ba3 eine gepfefferte Zurechtwei- 
fung feitens des Alb. Dever ein, wel- 
cher ihn mit einem ehemaligen Bojto- 
ner Geiftlichen verglich, der fih bes 
beiten Aufes erfreut hatte, bis er ein- 
mal öffentlich auf einer Lüge ertappt 
wurde, und der jodann, um fich ber- 
auszubeißen, ur auf Lüge häufte, 
bis er feinen fo gründlich ruinirt 
hatte, daß er fein Geelforgeramt 

mu "worauf er 


Aror 


Cooking 


& Coke Co. 


Michigan Ave. & Adams St. 


Railway Co. ihr MWegerecht auf eine | 3mang noch nicht nöthig ermiefen,. ba 


Bürgfchaft mürde die Gtabtfaffe 
$87,500 gewinnen, durch den Bau der 
neuen Linie würde die Verausgabung 
mehrerer Millionen Dollars für den 
Bau bedingt und würde ein auöge- 
dehnter, jet noch fajt unbebauter 
Stabttheil der Beftedelung erfchlof- 
fen werden. Binnen wenigen Jahren 
würde die Zunahme an Gteuerein- 
fünften aus dem fraglichen Stadt— 
theil fich jährlich auf einen höheren 
Betrag, als den der Bürgfchaft belaus 
fen. — Wie man hört, wird dieNorth- 
mejtern = Hochbahn = Gejelihaft mit 
dem Bau der neuen Linie jehon im 
Hrühjahr beginnen. Diefelbe wird fich 
in der Gegend der School Straße von 
der Hauptlinie abzmeigen, in meltli= 
cher Richtung bis in die Nähe der 
Lincoln Straße und von dort aus in 
nördlicher und nordmeftlicher Rich- 
tung bi zur Mejtern Ave. in der 
Nähe von Lincoln Ave. führen. Gegen 
die Vorlage haben außer Ald. Butler 
nur bie Ald. Coughlin, Fid, Moran, 
Mendling und Kohnfon geftimmt. 
Auf Grund des von Korporations- 
anmalt Tolman abgegebenen einjchlä- 
gigen Gutachten? wurde von der Ber: 
tehrsfommiffion eine Vorlage einbe- 
richtet, welche bejtimmt, daß die City 
Railway Eo. und die Union Traction, 
bei Vermeidung von Geldbußen im 
Beirage von $5 bis $100 für jeden 
Tall der Meigerung, limfteigezettel 
ausjtellen, bezw. annehmen jollen von 
und nad allen Linien, für melche das 
MWegerecht urfprünglich der City Rail» 
man Eo. zugejtanden, von biefer aber, 
unter welchen Bedingungen jonjt im= 
mer, an die Union Traction Co. oder 
deren Rechtäporgänger abgetreten wor= 
ven ift. Die betreffenden Streden find 
die folgenden: 
Madifon, Late und Randolph Str., 
bon der State Str. bis zur Weitern 
Ane.; Daden Ave. innerhalb der alten 
Stadigrenzen; Fifth We, von Polk 
bis Randolph Str.; Market Str., von 
Lafe bi3 Mabifon Str.; 12. Sir, 
bon der State Str. bi3 Blue Island 
Ave.; Ban Buren Str., von der State 
Str. bis zur Dgden Aoe.; State Str., 
von der. Late bi3 zur Madifon Str. , 
Die angenommene Vorlage be— 
ftimmt, daß beide genannten Gejell- 
Ichaften auf den angeführten Streden 
Fahrgäften, welche Umiteigezettel vor- 
mweifen, auf Wunjch; das Redht zum 
Umfteigen auf ihre 


ı nad, mit der Wabafh Aoe., oder der | 


| State Straße-Kabelbahn von Süden 

ı ber fommend, nit nur zu einem 

| Umfteigezeitel berechtigt fein, der 
einem bie Weiterfahrt mit der Mabi- 
fon Straße-Kabelbahn nad Weiten 
zu ermöglicht, fondern auch zu meite- 
ren Umiteigeprivilegien von der Ma= 
difon Straße-Linie aus nad Linien 
der Union-Traction Eo., melde zur 
Nordfeite hinüberführen. Sollten die 
Straßenbähngejellfhaften, nachdem 
der Mayor die Vorlage unterzeichnet 
bat, e8 ablehnen, den in berfelben 

en 


anderen Linien | 
| zugeftehen müffen. Man würde dem= | 


Theilftrede der Michigan Ave, auf: 
gibt, fobald die geplante Verbindung 
zwifchen den Boulevard-Anlagen der 
| Nord= und der GSüpbfeite hergeftellt 
wird. Derfelbe Alderman veranlaßte, 
daß die Verkehrs-Kommiſſion beauf— 
tragt wurde, in Erwägung zu ziehen, 
ob e3 nicht rathfam fei, aus dem Ent- 
mwurf für eine Vereinbarung mit der 
City Railway Co. die Klaufel zu 
jtreichen, welche genannter Gefelichaft 
außer dem Recht zur Beförderung von 
Peglonen auch ein folche8 auf den 
Beirieb einer Badetpoft zugejtehen 
würde, 
E3 wurde angeorbnet, daß Stra— 
benbahn = Gefellichaften bei der Bor= 
nahme von Pflafterungdarbeiten 
Sorge dafür tragen jollen, daß bie 
dabei in Betracht fommenden Ein- 
fteigelöcher der ftäbtifchen Kanalifi- 
rungsanlagen und Leitungsfondufte 
auf die richtige Straßenhöhe gebracht 
werden. 
Der Eharter-fommiffion zur Be- 
qutachtung übermiefeen murben bie 
folgenden Anträge: Daf die Legis- 
latur aufgefordert werben möge, bie 
Ermwählung einer Charter-Konven- 
tion anzuordnen; daß der Stadt das 
Verfügungsrecht über den Raum un= 
ter den Bürgerfteigen gefichert werden 
folle; daß in dem neuen Charter eine 
deutlihe Erklärung darüber abgege- 
ben werden folle, ob für die Säube- 
rung der Bürgerfieige von der Stabt 
oder von den Befigern der anſtoßen— 
den Grundftüde geforgt werden müfle; 
daß die YInftandhaltung von Straßen, 
die einmal gepflaftert worden find, 
zur Sade der Stadt gemacht werde; 
daß der Stadt, ungeachtet etiwaniger 
zumiderlaufender Beftimmungen ver 
Suul-Afte, das Recht auf den Bezug 
bon vollen zwei Fünfteln der 5pro- 
zentigen Steuerumlage . für Vermwal- 
tung3zmede gefichert werden jolle. Der 
Ausſchuß für — legislativer 
Maßnahmen ſoll, unabhängig von der 
Charter⸗Bewegung, bei der Legislatur 
daraufhinarbeiten, daß der Stadt 
größere Machtvollkommenheit einge— 
räumt werde, um die Anlegung von 
Bürgerſteigen zu erzwingen; daß die 
Uebertragung, bezw. Verpfändung 
von noch unverdienten Lohn⸗ und 
Gehaltsbeträgen für unſtatthaft er— 
klärt werden ſolle; daß eine beſtimmte 
Friſt geſetzt werde für die Einreichung 
von Schadenerſahklagen gegen die 
Stadt wegen erlittener Verletzungen. 

Der Mayor theilte amtlich mit, daß 
das Staats-Obergericht es für un— 
ſtatthaft erklärt habe, Ueberſchüſſe des 
Waſſeramts für allgemeine Zwecke der 
Stadtverwaltung zu verwenden. Es 
habe unter dieſen Umſtänden keinen 
Zweck, ſolche Ueberſchüſſe anzuhäufen, 
und es empfehle ſich deshalb, die Waſ⸗ 
fertaren herabzufeten. Man könne in 
denfelben eine Ermäßigung von mehr 

ala 10 Prozent eintreten laffen. 


In Verbindung mit einem Antrage 


bes Alb. obnfon, daß der > 
——— 


man in allen Fällen den angeſtrebten 
Zweck auf dem Wege gütlicher Verein⸗ 
barung erreicht habe. 
Auf Antrag des Ald. Bennett 
wurde beſchloſſen, die Pumpenſtation 
des Schwemmkanals unter der 30. 
Straße nach Carter H. Harriſon dem 
Aelteren zu benennen, der als Mayor 
ſo viel zur Anbahnung eines beſſeren 
Kanalifirung3-Spitem3 für die Stadt 
gethan habe. 

Dem Gejundheitgamt murbe ein 
Gefud überwiefen, daß der Ainider- 
boder ‘ce Eo. das Schneiden von Eiö 
in ihrer Lehmarube an - Wrightimood 
nahe Southport Ave. gejtattet werben 
möge, nahdem man fejtgeftellt hat, ob 
das fraglihe Eis für den Gebraud 
geeignet ift. 

Ein Gefuh de Verbands ber 
Fubrmerfäbefiger, daß der Tagelohn 
für zmeifpannige Yuhrmerfe, die im 
Dienfte der Stadt Verwendung fin- 
den, von $4.50 auf $5, und ber für 
Einfpänner von $3.25 auf $4 erhöht 
werden möge, murde dem Yyinanzfo- 
mite übermiefen. 

Auf Antrag des Ald. Hunter wurbe 
ber Auzfhuß für Rechtsfragen beauf- 
tragt, eine Vorlage auszuarbeiten, 
melche fcharfe Beitimmungen für bie 
Kontrole von Tanzlofalen und den 
Derfauf beraufchender Getränte in 
folden enthalten fol. 
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Deilt Erfältung in einem Tag. 

Nekmt Larative Promo Duinine Tablet3. 
Apothefer gibt’S Geld zurüd, wenn fie nicht 
heilen. € W. Groves Unterfcheift auf 
Schachtel. 256. Lno, dila 


Schlecht gefahren. 


Drei junge Burſchen, James Rice, 
Joſeph Dunn und William Collins 
wurden geſtern von Richter Barnes 
wegen Einbruchsdiebſtähle in Eiſen⸗ 
bahnwagen abgeurtheilt. Rice und 
Dunn verſuchten die Schuld auf ſich 
zu nehmen, um den kranken Collins zu 
ſchonen, und logen in dieſer edlen 
Abſicht, den Richter ſchwer an. Der 
aber ließ ſich nicht beirren, ſondern 
ſchickte Rice auf 8 Monate und die 
beiden Anderen auf 30 Tage in das 
Beſſerungshaus. Dann aber wurde 
es Richter Barnes geſteckt, daß die Drei 
ihm nur etwas vorgeflunkert hatten, 
und ſo ließ er ſie zurüdholen und legte 
Jedem noch 30 Tage zu. 


* Der zweite Sohn des Kaiſers von 
Korea, Prinz Euiwha, war geſtern in 
Chicago und nahm alle —— 
digfeiten in Augenfchein, fi dies in 
einem Tage möglid war. Er hat br 
ee 

u ucht, J 
berufen worden. Er ſtieg u en — 
rium Anner ab und reifte am Abend 
nad) Vancouver meiter, nt 


er 


a De. 





Cefegraphifiie Depeſchen. 


Gelieſfert von der Assoeiated Preas.ꝰ) 
Suland. 


Mindeltens 4 Todte. 
Brand in Stallungen einer Kohlengrnben 
ge’ellichaft. 

Decatur, IN., 17. Ya 
Feuersbrunft in 2 
Kohlengrube, meld 
&o. gehört, fame 
beiter um; ein 
mißt, und ein jech] 

Yich tödtlich verlet 

Die ald getödte 

Paul Gollan 
Knorr (16 Nahe) 

(51 Jahre), Char! 
Sabre). 

Bermißt wird: 

Wil Fagan 22 Kahı 

Wahrſcheinlich tödtlich 
Auguſt Rex (19 Jahre) 

Etwa 20 Grirbenarbeiter waren 
abgelegenen Räumlichkeiten durd) ! 


9 3 3 
Bei ei 


Rauch abgefperrt, wurden aber bis auf | } 


die Genannten gerettet. Das euer 
theilte fih von den Gtallungen aus 
auch dem Balfenmwerf der Grube jelbit 
mit und murde erft nad langem 
Kampf von der Feuerwehr aelöjcht. 
Man glaubt indeh, daß die Grube fei- 
nen großen Schaden erlitten hat. 
Muthmaßlich entitand das Feuer da= 
dureh, daß das obere Gebälf in den 
Stallungen durh die Lampe eines 
Grubenarbeiter3® in Brand geſetzt 
wurde. 


Mitchells Jahresadreſſe. 


Indianapolis, 17. Jan. In ſeiner 
Jahresadreſſe vor der 16. jährlichen 
Konvention der Vereinigten Gruben— 
arbeiter von Amerika gratulirte der 
Berbandspräfident Mitchell den Mit- 
gliedern zu der Weisheit, melche fie ge- 
zeigt hätten, indem fie vor einem Jahre 
in Urabftimnmung die borgejchlagene 
Kompromif-Lohnrebuftion um 5.55 
Prozent annahmen (die Grubenbefiger 
hatten erjt auf einer Lohnherabjegung 
um 15 Prozent bejtanden). Dies zeige 
auf’ Neue — fügt er hinzu — daß 
die Regierung, fei e3 eine joldhe von 
Gemerkfchaften oder von Nationen, in 
den Händen des DVolfes ficher jei. 
Dann £onftatirte er, die durhfchnitt- 
liche Mitgliedfchaft der Organifation 
im Sahre 1904 zeige eine Zunahme 
um etwas über 4000, während aller= 

 dingad im Dezember ein jcheinbarer 

Berluft um etwa 25,000 Mitgliedern 
eingetreten fei, der aber hauptjächlich 
davon komme, daß. Mitglieder, die fich 
am Gtreif befinden, von der Zahlung 
bon Beiträgen entbunden worden 
feien. Nie feit vem Jahre 1897 fei die 
Arbeit fo unregelmäßig, und das Koh: 
lengefhäft jo demoralifirt gemejen. 
Aber er zmeifle nicht, daf mit der 
Befferung der Gejchäfte die Organifa= 
tion ihre frühere Stärke miedergemwin- 
nen werde. Er befürchte indeß, bie 
Hartfohlearbeiter würden feine meite- 
ren Zugeftändniffe erlangen, oder auch 
nur fich auf der jegigen Stufe behaup- 
ten Können, wenn fie nicht fofort 
CShhritte zur Vervollftändigung ihrer 
Organifation thäten. 

Des Weiteren verbreitete er fich über 
Ginhaltsbefehle und jagte, jedes Jahr 
zeiae jchlagender die Unbilligfeit von 
bundesgerichtlichen Befehlen diefer Art 
in Wrbeitzjtreitigteiten, und viele der 
betreffenden Richter "feien überhaupt 
ganz ungeeignet, die Zunktionen ihres 
geheiligten Amtes auszuüben. Zus 
legt gab er noch einen Weberblic über 
den zufanmengebrochenen Rolorado’er 
Streik, der fchon früher für beendet er= 
Härt worden wäre, wenn nicht Gou= 
verneur Peabody den Belagerungs- 
zuftand über das betreffende County 
verhängt hätte. 

Der Sefretär-Schatmeifter Wilfon 
berichtele, daß die Einnahmen in dem, 
am 30. Nonember abgelaufenen Rech- 
nungsjahre $851,772 betrugen, di 
Ausaaben $1,354,019 (morunter $1,- 
076,300 für Gtreiferunterftügung) 
und ein Betrag bon $603,952 noch in 
ber Kafje war. Er erklärt, daß eine 
monatliche SKopfiteuer von 50 Cents 
bald erforderlich fei. 


Zommerhoteld brennen ab. 


New York, 17. Jan. Eine Yeu- 
eröbrunft an dem befannten Sommer- 
vergnügungsplat Rodaman Beach zer: 
ftörte drei Sommerhotel3 joiwie noch 
fe private Sommerhäufer. Ge— 
fammtverluft $200,000. 

Die zerjtörten Hotels find: „Wal- 
borf” (das größte, mit 100 Gäfte- 
zimmer), „Germania“ und „ECo/ums 
bian“, Im erftgenannten Hotel brch 
das Teuer aus und verpflanzte fi 
tajch meiter; e8 verbreitete eine jo gro- 
Be Hiße, daß die Feuerwehr die ylam- 
men nur bon fern befämpfen fonnte, 


Ausland. 


Im prenhifhen Landtag 
Wurden die Ordensverleihungen an Stoeflel 
und YWogi erörtert. 

Berlin, 17. Jan. Im Abgeorbne- 
tenhaus des preußifchen Landtages ers 
gingen fich verfchiebene Mitglieder in 
fritifhen Bemerkungen darüber, daß 
der Kaifer dem ruffifchen General 
Stoeffel und dem japanifchen General 
Nogi den preußifchen Verbienftorben 
. berließen bat. ı Der Minifter des Yn- 
nern Frhr, db. Hammerjftein erwiderte 
auf die Kritifen und jfagte, foldhe 
Drbenäpverleihungen gehörten zu ben 
Morrechten ber Krone, melche über 
alle Bemätelungen jeitens der Volt3- 
vertreter erhaben jeien, und das Volt 
fönne dem Kaifer nur Dank dafür zol- 
Ien, daß diefer zwei jo berborragende 
Männer, deren Ruhmesthaten ewig in 
ber Weltgeſchichte fortleben würden, 
zu Rittern des höchſten preußiſchen 
Kriegsordens gemacht habe. — Wie 
noch nachträglich bekannt, ſandten 
beide Generäle Dankestelegramme, 
und General Nogi meinte in dem ſeini⸗ 
gen. et habe dieſe hohe Ehre nicht der⸗ 
bient, ba jeine, Japan geleifteten 


+ Großherzogin von Eahfen- 


Weimar. 
Sie ift der Enngenenizün 
Meimar, 17. Ian. Di 
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— Der 
fenator Win. | | 
inaton fchiwer frank und fr 
genentzündung haben. 

— in Milmaufee ftarb Frau Ka— 
tharina Qubamwa in ihrem 107. Jahre. 
Sie hinterließ in fünf Generationen 
89 Nachkommen. 

— Am Mount Wafhington-Tunnel 
bei Pittsburg murde ein Straßen 
bahnwagen lenkungslos, und 12 Ber- 
ſonen wurden ziemlich ſchlimm verletzt. 

— Die Ernennung des bisherigen 
Kongreßabgeordneten V. Warner von 
Illinois zum neuen Penſionskommiſ— 
ſär wird allgemein als ein guter Griff 
angeſehen. 

— Zu Joliet, Ill. verunglückte 
eine Schlittenrutfchpartie, indem der 
Schlitten unlenfbar ivurde und in die 
Brüde der Yadfon Str. hineinfuhr. 
Der 15jährige Louis Zupanich erlitt 
einen todtiichen Schädelbruch. 

— Die befannte Schaufpielerin®ir- 
ginia Harned glitt geftern in St.2ouis 
auf einer Bananenfchale alı3 und ver- 
rentte beim Sturz ihren Knöcdel. Sie 
fonnte daher geftern Abend nicht auf- 
treten. 

— In Detroit wurde John T. Hoff- 
man, früherer Koroner de3 Countys 
Wayne, wegen Betruges (Berechnung 
für Dienftleiftungen, die nicht ftatt- 
gefunden Hatten) zu 4 Jahren Zuct- 
haus berurtheilt. 

— Eiidlih von Diamond Shoal, 
Ba., itrandete der Viermajter „Cor= 
belia E. Hayes“ und ging in Irüm- 
mer. Der Kapitän und die 11 Ma- 
trojen wurden troß der hochgehenden 
Gee aerettet. 

— Der Kongreßabgeordnete Hearft 
unterbreitete vem Hausfomite für zmi- 
henjtaatlihen Handel eine Vorlage 
betreff3 Beitimmung der Eijen- 
bahnraten. Mbg. Adamfon von 
Georgia fagte, feine Körperfchaft habe 
ein Recht zu dergleichen. 

— Bor dem Genat3ausfchuß, mel- 
cher die Anfchuldigungen gegen Smoot 
unterfucht, erflärte Richter James W. 
Miner von Utah, daß dort betreffs 
der Vielweiberei weniger geſündigt 
werde, als in Waſhington oder New 
Hort. 
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— Im Prozeß gegen den Zahnarzt 
Dr. G. R. Koch zu New Ulm, Minn., 
wegen angeblicher Ermordung ſeines 
Kollegen Gebhardt betrat der Ange— 
klagte in eigener Sache den Zeugen— 
ſtand. Er beſchwor, daß er ſich in der 
Mordnacht anderswo aufgehalten, und 
daß er nie einen Zwiſt mit ſeinem 
Kollegen gehabt. 

— Zu Springfield, Mo., wurde der 
Arzt J. M. Wilkerſon unter der An— 
klage verhaftet, vor dreißig Jahren 
den Gatten einer Frau Kate Rafferty 
zu Huntsville Ala,, ermordet zu haben. 
Er fagte, die Wittwe babe ihm den 
Vorfchlag gemacht, ihr $3000 zu zah- 
len und damit die Gefchichte ala aus- 
geglichen zu betrachten. 

Ausland. 


— ‘nn Rom fohneite e3 zum erften 
Mal feit zehn Jahren. 

— Man glaubt in amtlichen fran- 
zöfifhen Streifen, daß Roupier ein 
neues Kabinet bilden merbe. 

— König Frievrid Auguft von 
Sachen befuchte ven Kaifer Wilhelm, 
meldher ein Galadiner zu Ehren des 
Gajtes gab. 

— Ingenieure und Kapitaliften ber 
Schweiz planen eine neue Durchboh- 
rung der Alpen, un einen weiteren be= 
quemen Weg nach Jtalien zu fehaffen. 

— Das Duodo-Palais in Venedig, 
gegenwärtig Eigentbum bes Grafen 
Balbi VBalier, brannte nieder, und 
viele unerfeglichen Kunftfhäte wurden 
zerftört. 

— Alle, von der Wiener „Zeit“ por: 
gebraten „Ihatfachen“ zur Unter- 
jtügung der Anjhuldigungen gegen den 
früheren Minifterpräfiventen Soerber 
haben fich als ‚Erfindungen ermiefen. 

— Gignor Marconi, der italienifche 
Erfinder der drahtlofen Telegraphie, 
verlobte jich mit der 21jährigen Prin- 
zeffin Giacinta, jüngften Tochter des 
Fürſten Ruspoli, Meifter des heiligen 
Hofpizes im Batilan. 


Dampfernachrichten. 
UAngelommen. 


infand von Antwerpen. k 
Aotobame : Geolie von San Francisco über 
Honolulu nah Hongkong u. j. w. 

Liverpool: Spivania von Bofton. 

Dover: Dcean von ‚Rem Port. 

Hamburg: Patricia von New York. 

An Gibraltar vorbei: Telemahus, von XTacoma 
über ajtatiihe Häfen nah London u. f. i.; Caite: 
:, on nach I und Genus. 

Neapel: Berugia von Rem Vort. 

nua: Deutihland Son New Vort. ; 
Rn Benz Beil, * „nee 
otterdbam m ew Vort. twoch va 
gegen 9 Uhr am New Yorker Dod erwartet.) * 


Abgegaugen. 
New !:_ Kronprinz Wilhelm em. 
A Siaveni Be 833 I * 
n Gibraltar ven: Königin Luife, 
Gretic, von Genua und Neapel nad 
German 
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m-Anzeigen den Zei— 
men, die ſich weiger— 

1 Arbeit von dem Arbeit3-Truft — 
ven Union zu faufen. 

Herrn Bolt wurde befohlen, den 
IInions3 beizutreten in ihrer Verfchnö- 
rung diefe Herausgeber, die jahrelang 
getreulich für ihn qearbeitet und ihm 
behilflich waren fein Gejhäft aufzu- 
bauen zu „ruiniren“ und „aus dem Ge- 
Tchäft zu treiben“. Sie hatten nichts 
Unredtes gethan, aber fanden es un= 
bequem und gegen ihr befferes Willen 
Arbeit vom Arbeit3-Truft zu Taufen. 
E3 fcheint eine Regel der Unions zu 
fein fich zu vereinigen, um jeden, ber 


en mega 


nicht von ihnen zu ihren eigenen Be= | 
‚ Urbeitstrufts zu unterwerfen? 


dingungen fauft, zu ruiniren. 


Ein Tintenfabrifant oder Papier= | 


macher, vie feine Tinte oderPapier bver- 
faufen fönnten, hätten denfelben 
Grund, Boft zu befehlen, diefe Her- 
ausgeber ruiniren zu helfen. Der Hau- 
firer auf der Straße fünnte Euch jtei- 
nigen, menn ‘hr Euch weigert, ihm 
Hepfel abzufaufen, der Drojchtenfut- 
fıher Euch überfahren, wenn hr nicht 
mit ihm fahren wollt, der Grocer fünn= 
te- vom Fabrifanten verlangen, ge= 
mwilfe Leute zu entlaffen, meil fie nicht 
bon ihm fauften und fo meiter biß zu 
der lächerlichen und fchurfifchen. Au3- 
führung des Bopfott Unfinns, bie 
Leute zum Kaufen zu zwingen, wenn 
fie nicht wollen. 

Menn ein Mann Arbeit zu verfau- 
fen bat, fo fol er fie zu dem beiten 
Prei3 verfaufen, den er befommen 
fann, ebenfo wie er Weizen verfaufen 
würde, aber er bat fein Recht, auch 
nur anzudeuten, daß er da Ge- 
fchäft hindern oder verfuchen wird, e3 
zu ruiniren, weil der&igenthümer nicht 
bon ihm faufen will. 

Die Unions find fo tyrannifch und 
arrogant in ihrem Despotismus ge- 
worden, daß ein gewöhnlicher Bürger, 
der etwas Zeit übrig hat und unfchul= 


Digermeije denkt, er hat das Recht ſein 


Häuschen anzujftreichen, findet, daß er 
die yarbe abfragen und fie von der 
Union ,mwieder auftragen laflen muß, 
oder alle möglichen böfen Sachen paf= 
firen ihm, feinem Arbeitgeber wird be- 
fohlen, ihn zu entlaffen, fein Grocer 


wird boyfottirt, wenn er ihm Waaren. 


berfauft, jeine Yamilie wird verfolgt 
und infultirt und fein Leben wird ihm 
elender gemacht, als das eines chwar= 
zen Sklaven por dem Krieg. Schlägt 
er einen Nagel ein, um Haus oder 
Stall zu repariren, fommt ihm bie 
Schreiner-Inion auf den Kopf. Nimmt 
er eineRöhrenzange, um einLed in der 
Röhre zuzumadhen und fein Eigenthum 
gegen Schädigung zu fchüben, verfolgt 
ihn die Plumber-Union. Er fan nicht 
ein wenig Mörtel verarbeiten, um ei= 
nen lojen Badjtein an feinem Schorn- 
ftein zu befejtigen, ohne daß die Mau= 
rer=, Gipfer- und Handlanger-Unions 


ihn verfolgen, und wenn er forglos ei= | 


nen Zaib Brot ikt, das nicht das 
„Union“=Label trägt, rüftet fich die 
Bäder: „Union“, ihm das Leben zu ver- 
gällen. 

Sin der Weife find dem weißen Stla- 
ven Hand und Fuß gefeflelt und er 
vermag nicht porwärt3 zu fommen, 
oder die nothwendigiten Sachen zu be= 
forgen, ohne erjt von dem hochmüthi- 
gen, dummen und frechen Tyrannen ir— 
gend einer Arbeits-,Union“ Erlaubniß 
erhalten zu haben. 

Das Ganze wäre einer komiſchen 
Oper nicht unähnlich, wenn es nicht die 
Leute ihrer Freiheit beraubte; dieſe 
Art und Weiſe wird in Amerika nicht 
lange geduldet werden. 

Einige glattzüngige Führer haben in 
den letzten paar Jahren einen Arbeits— 
Truſt aufgebaut, der ihnen Geld und 
Macht bringt und durch die Beherr— 
ſchung der Arbeiter haben ſie es er— 
reicht, daß fie in einigen Städten ab- 
folut herrfehen und Arbeiter und Bür- 
ger zwingen, ohne meitere® zu „gehor- 
chen“, ihnen in jeder Weife ihre Yrei- 
beit verkürzen. 

Sie haben e3 mit Boycotting, Wa- 
chenftellen, Ueberfällen, Zerftörung 
von Eigenthpum mit Dynamit und 
Mord verfucht, ihre Befehle durchzu- 
fegen und das Publifum zu regieren. 
Sie find fo weit gegangen, dem Präfi- 
denten zu befehlen, gewilfe Bürger ab- 
zufegen, mweil fie den Unions nicht ge- 
fielen. N 

Das heiht fie wollen das Gefeh der 
Union3 an Stelle der Regierung3-Ge- 
fee fegen und daß die Unionführer jo- 
gar die oberfte Erefutive beberrfchen 
wollen. 

Dies ift eine Regierung dur und 
für das Volt und feine Organifation 
oder Truft fol ihre Stelle einnehmen. 
Aber die Unions verfuchen e8 ab und 
zu immer tieder, angeführt von befpe- 
taten Leuten, wie fich in ihrem Wider- 
ftand gegen die Gefete zeigt und ihrer 
Unterftügung der Gejeßbrecer. 

Der „Union”-Relorb von Ueberfäl- 


Ien, Verfrüppelung von Männern und 


‚| gar von frauen und Kindern, der 
flörung von ©i um und ber 


ic, von Marjeille und Reapei "a6 Rn ‚morbung 


ı einfinden, 
und etmas dem Erdboden gleich ma= | 


haltern während irgend welcher 2 Jah— 
re vor dem Bürgerfriege verübt wur- 
ven, Wir befinden ung in einer fchred- 
lichen Öleichgiltigfeit, daß wir ruhig 
ıjehen, wie weiße amerifanifche Bür- 
ger beim Dugend und beim Hundert 
mißhandelt, verfrüppelt und ermordet 
merden, bon einer Organifation oder 
Iruft, die den Zmed hat, ung, was fie 
zu verfaufen hat (Arbeit) aufzudrän- 
gen, ob wir es brauchen oder nicht. 
Ungenommen ein Amerikaner in ei- 
ner fremden Stadt würde von einem 
gejagt, eingefangen und bemußt- 
[08 geprügelt, dann fein Mund mittelft 
Knebel geöffnet und ihm Starbolfäure 
den Hals herunter gegoffen, dann Jeine 
Rippen eingejtoßen und fein Geficht 
eiſenbeſchlagenen Abſätzen zer— 
ſtampft, ermordet, weil er verſucht 
hatte, Brot für ſeine Kinder zu erwer— 
ben. Beim Ewigen, eine Flotte ame— 
rikaniſcher Kriegsſchiffe würde ſich da 
ſich ſchlachtbereit machen 
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chen, menn nicht fofortige Genugthu= 
ung gegeben würde für das Blut eines 
unferer Bürger. 

Und weiche Antwort haben wir auf 
die Klagen von Hunderten von den 
MWittmen und Waifen jener Amerifa- 
ner, die von WUrbeit3-Unions ermordet 
wurden? Wie befchüten wir die tau- 
fenden intelligenter Bürger, die aus 
Gründen e3 borziehen, feiner Arbeit3- 
Union beizutreten und fich der Tyran= 
nei der gut bezahlten Herrfcher des 


Auf die feite Wbfage des Herrn Poft 
ſich dieſer verbrecheriſchen Verſchwö— 
rung anzuſchließen, wurde ein allge— 


meiner Boykott von Grape Nuts und | 


Pojtum im ganzen Lande befohlen, der 
das qute rothe Blut unferer Vorfahren 
in Wallung und die Antwort brachte, 
die jet der Gefchichte angehört. „Wir 
meigern ung, irgend welcher Verſchwö— 
tung der organifirten Arbeit beizutre- 
ten, um Herausgeber zu ruiniren, noch 
werden wir irgend welche unferer er- 
probten Angeftellten auf ven Befehl 
irgend einer Arbeit3-Union entlaffen. 
Wenn fie ihren Boykott wirffam ma- 
hen und unfer Schiff zum Sinfen 
bringen fönnen, werden mir unterge= 
ben mit dem Kapitän auf der Brücke 
und im Kommando.“ 

‚Dies machte die Schreiber an den 
AUrbeiter-Zeitungen mild und fie ver- 
doppelten ihre Berleumdungen. 
Schließlich brachte eines diefer offi- 
zielen Organe einen großen boppel- 
jpaltigen Schmähartifel über Battle 
Greef, worin e3 da3 „laufende Ge- 
Ihmür im Gefichte von Michigan“ ge- 
nannt wird, weil es fich nicht „organi- 
firen“ laffen wollte. Die gewöhnlichen, 
Thurfifhden Schimpfereien, tie fie bei 
Arbeiter-Union-Schreibern üblich find, 
wurden angewandt. 

Die Folge war, daß die öffentliche 
Meinung in Battle Ereef einig wurde, 
Schugmaßregeln zu treffen. Eine Bür- 
ger-Vereinigung wurde ins Leben’ ge- 
rufen und Maffenverfammlungen ab- 
gehalten. Gute Bürger, welche zufällig 
Mitglieder lokaler Unions waren, tra= 
ten in vielen Fallen au3 der Union 
aus, denn ihr Werth ift dort nur ge= 
ring. 

Die Arbeiter von Battle Ereef ge- 
hören zu den beiten amerifanifchen 
Handwerkern. Die Mehrzahl find nicht 
Mitglieder von „Unions“, denn that- 
fächlich haben alle Fabrifanten e3 jeit 
Sahren abgelehnt, „Union“=Zeute an- 
zuftellen wegen der Rubeftörungen vor 


‚ ungefähr T1 Jahren, und die Union- 


leute, die jeßt in der Stadt find, gehö— 
ren zu den beiten Bürgern. 

Keine Stadt im Staate Michigan 
bezahlt fo hohe durhfchnittliche Löhne, 
al3 Battle Ereef, feine Stadt von fei- 
ner Größe ift jo blühend und feine 
Stadt hat im Verhältniß eine fo große 
Anzahl tüchtiger Arbeiter, die ihre ei- 
genen Häufer eignen. 

Die Urbeiter-Bevölferung, zufam= 
men mit anderen Bürgern gründeten 
daher die Bürger-Vereinigung mit der 
folgenden Begründung und Koniti- 
tution: 

In Anbetracht, daß von 1891 bis 
1894 die von den Arbeiter-Unions“ in 
Battle Ereef veranftalteten Streif3 zu 
der Zerftörung von Eigenthbum und 
dem Berluft großer Summen Geldes 
in Löhnen führten, die jonft hier aus- 
gegeben worden wären; und 

Sn Anbradt, dak diefe Vorgänge 
der Stadt fehweren Schaden zufügten 
und in bezeichnender Weife ihren Yort- 
fchritt zu der Zeit aufbielten, und 

Sn Anbetracht, daß feit dem Jahre 
1894 die Bürger durch die öffentliche 
Meinung unterftügt, im Stande waren 
eine MWiederfehr von Streiks und Ar— 
beiter- Union3- Unruhen, die ander- 
märt3 fo häufig borfommen, zu ber- 
hindern, und 

In Anbetracht, daß die Arbeitgeber 
diefer Stadt e3 abfolut abgelehnt ha— 
ben, den Betrieb ihrer Gejchäfte der 
Kontrolle von Arbeiter-Unions zu un= 
terftellen, aber die höchften Löhne be- 
zahlen, die unter ähnlichen Umftänden 
irgendwo in den Vereinigten Staaten 
bezahlt werben, und hiermit ihre Ab- 
ficht ausfprechen, diefelbe Politik weiter 
zu verfolgen; und daß die Angeftellten 
in diefer Stadt, von welchen ein großer 
Progentfah ihr, eigenes Heim beſitzt 
und ihre Familien erzogen haben un= 


ter friedlichen Verhältniffen und der. 


mohlverbienten Wohlfahrt von ftetiger 
Beichäftigung, abjolut auch ihr Recht 
ala freie ameritanifche Bürger beitan- 
ven haben arbeiten zu können ohne bie 
Befehle und Tyrannei bon Arbeiter- 
Union- Führern; die bittere Erfah- 
rung der Vergangenheit bietet genü- 
gend Grund für eine entjchloffene 


= 


Wahrung der Freiheit; und 


Anbetracht, daß die Stellung- 


der Bürger in diefer frage 
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den, die unter dem Diktat von Hand— 
werks⸗Unions ſeufzen, ſei es deshalb 
Beſchloſſen, den Frieden und das 
Wohlergehen in Battle Creek aufrecht 
| zu erhalten und die zerftörenden Ein- 
| flüffe von ausmärt3 zu verhindern, 
; durch die vereinigten Bemühungen al- 
| Ier unferer Bürger, mittelft der Bil- 
dung einer Bürger-Vereinigung. 


Konfitution 
Artikel 1.NRame, 
Artitel 2—Zwed, 

‚Erfteng: GSomeit al3 möglich 
| einen dauernden Zuftand des Frie— 
dens, der Wohlfahrt und jtetigen Be- 
ı Ihäftigung für die Bewohner von 
| Battle Creek zu fichern. 
| Zmeitens: Zu jeder Zeit und 
| unter allen Umftänden die Aufrechter- 
— des Geſetzes energiſch zu för— 

ern. 

Drittens: Die Mitglieder in ih— 
rem Recht zu ſchützen, über ihr eigenes 
Eigenthum zu verfügen und ihre Ar— 
beit in geſetzlicher Weiſe zu verkaufen 
ohne Druck oder Zwang. 


— 
\ 


* 
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1 


urfacht werben, durch die Einführung 


des Battle Ereef Planes zu Tehüten, |. 


aber diefe Stadt bietet jet mirth- 
fhaftlichen Frieden mit billiger Kohle 
und gutem Waſſer, erſter Klaſſe Eiſen— 
bahnverbindungen und der beſtenKlaſſe 
gerechter, tüchtiger und friedlicher 
Handwerker, die es gibt. 

Einzelheiten erfährt man von dem 
„Sekretär der Bürger-Vereinigung“. 


Identifizirung. 

Das Publikum ſollte ſich erinnern, 
daß es ein paar Arbeiter-,Unions“ 
gibt, die auf friedlicher Baſis geführt 
werden und, die im Verhältniß zu ih— 
rem Werth ſich Achtung errungen 
haben, denn als Volk begünſtigen wir 
durchaus jede richtige Handlung, um 
den Zuſtand der Arbeiter zu beſſern. 
Aber wir vergeſſen nicht, daß wir die 
Wohlfahrt Aller ſuchen und nicht jener 
allein, die zu einer Organijation gehö- 
ren, denn jogar die dem Gejeß gehor- 
enden „Union“ zeigen unleugbare 
Anzeichen von Tyrannei und Drud, 
fo bald fie ftarf genug find, mährend 


Viertens: jedem dauernd billige | piele von den „Unions“ Verbrecher auf- 


| und gerechte Behandlung unter einan- 
der in allen Lebenslagen zu fichern. 

Yünftens: Das beitehende Recht 
zu Ihüßen, daß jeder fühige Menjch 
fi) eine Stellung Juchen und feine Ar- 
beitfraft verfaufen kann, ohne irgend 
einer |peziellen Kirche, geheimer Gejell- 

| Ihaft, Arbeiter-Union oder irgend ei- 
| ner anderen Organifation beitreten zu 
| müffen und foldhe Leute in ihren Be- 
mühungen zu unterftügen, Zmang3- 
Methoden feitens irgend welcher Kör— 
perſchaften zu miderftehen. 
Sehftens: Unter Arbeitgebern 
den Sinn. für Gerechtigkeit, Freund- 
Thaft und dasBeftreben zu ftärfen, bie 
beten ntereffen ihrer Angeftellten zu 
fördern, und unter den Arbeitern 
Yleiß, Sparfamteit, Zuverläffigfeit ih- 
I ren Arbeitgebern gegenüber und Bür- 
gertugenden zu mehren. 

Siebtend: Go die öffentliche 
Meinung der beften Bürger vor Battle 
Greef zu mobeln, daß der Welt eine 
Garantie geboten werden fann für die 
Dauer friedlicher Zuftände und daß 
unter folder Garantie und Schub 
Yabrifanten und Kapitaliften veran- 

| laßt werden, ihre Gefchäft3-Unterneh- 
mungen in Battle Ereef anzulegen. 

Dann folgen Artifel über Mitglied- 
Ichaft, Beamte, Pflichten etc. etc. etc. 

| Diefe Konftitution ift von der gro- 

| Ben Mehrheit unferer beiten Bürger 

| — der Arbeiter unterſchrie— 
en. 

Eine Anzahl von Fabrifanten. von 
| anderen Städten, mo fie alle Arten Un— 
| annehmlichteiten, Berlufte etc. auszu- 
ftehen hatten von der allgemeinen Hölle 
‚ der Arbeiter - Uniong, Streits, Wache- 

jtehen, Ueberfällen und anderen Einmi- 
fchungen maren bereit, hierher zu zie- 
ben, falls ihnen , Schuß garantirt 
würde. 

Der neu zuziehende Fabrikant ver— 
pflichtet fih, den Standard Lohn mie 

‚er anderswo für die gleichen Dienjte 
unter ähnlihen Umftänden bezahlt 
wird, zu gewähren, der Lohn wird von 
Zeit zu Zeit durch mohlverbürgte Be- 
richte don fonturrirenden Städten 

| feitgefegt. Die tabulirten Lohnberichte 

! von dem Regierungs-Departement fön- 


| 


nehmen und in ihrem Bemühen jchü- 
ten, das och der Sklaverei dem ame- 
rikaniſchen Volke aufzuzwingen. Wie 
ein öffentlicher Sprecher neulich ſagte: 


„Die Arroganz des engliſchen Königs, 


| 
| 


| 
| 


nen auch bei der Feititellung des Loh-‘ 


| nes verwandt merden, und e& ijt zu 
| hoffen, daß diejes Regierungs = Bu- 
| reau fpäter Berichte von dem Arbeit3- 
markt der verfchiedenen Mittelpunfte 
liefern wird, jo daß der Arbeiter, wenn 
er feine Arbeit verfaufen will und ber 
| Arbeitgeber, wenn er fie faufen mill, 
| zuverläflige Angaben über den Markt 
ı und die Preife bejiken. 
| Der neu zuziehende Yabrifant ver- 
| pflichtet ich ebenfalls, die gefundbeit- 
| lichen Vorfchriften, wie fie das Gejeh 
borfchreibt, zu beobachten und jeden 
Zodout zu vermeiden oder die Löhne 
unter den Standard herabzufeten, fich 
das Recht vorbehaltend, jeden aus gu= 
ten Gründen entlaffen zu können. 

Die Bürger-Vereinigung verpflich- 
tet fich, erfte Klaffe Arbeiter in folcher 
Zahl mie fie zu haben find, zu liefern, 
die ihre Arbeit für eine beftimmte Zeit 
zu dem Standard Preis verfaufen, ich 
verpflichtend nicht zu ftreifen, Wach- 
poften zu ftellen, andere Arbeiter zu 
überfallen, Eigenthum zu zerjtören 
oder andere verbrecherifche Thaten zu 
begeben, mie fie bei Arbeiter „Union“ 
fo häufig find. Jeder Arbeiter behält 
fich da3 Recht vor, aus guten Gründen 
aufhören zu können, und die Bürger- 
Bereinigung verpflichtet ihre Mitglie- 
der, ihre gemeinfame Macht zur 
Durchführung der Kontrafte zmwifchen 
Arbeiter und Arbeitgeber. und der Auf- 
rechterhaltung der Gefete zu gebrau- 

en. 

x Die neuen Anduftrieen in Battle 
Ereef beginnen nicht ihre Arbeit unter 
der Herrfchaft von Arbeiter- „Unionz“, 
fondern machen einen perfönlichenfton- 
traft mit jedem Einzelnen. Diefe 
Kontrafte find recht und billig und 
werden von beiden Seiten garantirt. 

In diefer Weife merben bie Aus- 
fchreitungen der Xrbeiter - „Unions“ 
und ihre wahnfinnigen Bemühungen, 
‘eben zu ruiniren, ber nicht „ge 
borcht“, bejeitigt, und an Gtelle 
pon Ungerechtigkeit, Lodouts, Gtreif3, 
Gemaltthätigkeiten, Berluft bon 
Geld und Eigentum und inbu= 
ftrielem Krieg tritt eine Yera von voll- 
ftändiger Billigfeit zwifchen Arbeitge- 
ber und Arbeitnehmer; jtetide Beichäf- 
tigung und baber Wohlbefinden. Die 
ganze Gemeinde verfpricht durch die öf- 
fentlihe Meinung und perfönliches 
Wirken jedem Mann fein altes Anrecht 
auf „Srieben, Freiheit und das Gtre- 
ben nad) Glüd wieder zu geben“, 


welche die feurige Berentfamfeit von 
Dis zeitigte, Jefferfon feine unfterb- 
lihe Erklärung eingab, Warren fter> 
bend auf dem Abhang von Bun- 
fer Hill verenden ließ, ift nicht nie= 
derträchtiger, ala der Zuftand, den die 
gefchloffene Werkjtätte der Allgemein- 
heit aufzmingen würde. Diefe Männer 
rebellitten, „al3 der König nur ihre 
Börfe berührte.“ Bedenkt, wenn Ihr es 
vermöget, deren entrüſteten Proteſt, 
wenn er verſucht hätte, ihre Beſchäfti— 
gung zu ſchmälern, oder die Bedingun— 
gen feſtzuſtellen, unter welchen ſie ihr 
Brot erwerben könnten,“ und, falls ſie 
ſich nicht unterwerfen, ſie hätte über— 
fallen, ſchlagen und morden, ihre Häu— 
fer zerftören und ihre Nahrung vergif- 
ten laſſen. 

Das Publitum follte auch bedenken, 
daß fich gute, brave amerifanifche Bür- 
ger in den „Unions“ befinden, melche 
das verbrecherifche Wirken ihrer Ge 
noſſen vermwerfen, aber fie befinden jich 
häufig in fchlechter Gejelichaft. 

Salz brennt nur auf wunden Gtel- 
fen. So fühlt fich auch der ehrliche, 
gejegliebende „Unionmann“ nicht be= 
rührt, wenn die Verbrecher bloßgeftellt 
mweden, aber wenn man einen „Union 
mann“ jehimpfen hört, weil die That- 
fachen veröffentlicht werden, jo bezeich- 
net er fich felbft als einen Gefinnungs- 
genofjen, alfo mit dem Gemiffen ei= 
nes Gefegbrecherd, der jeden Augen- 
bliet einer werden fann. Das ift ein 
Grund, meshalb Arbeitgeber folche 
Leute nicht anftellen. 

* * * 

Vor kurzer Zeit kam eine Anfrage 
von den Union-Gewaltigen, ob Herr 
Poſt „ſich ruhig verhalten“ würde, 
falls ſie den Boykott von Poſtum und 
Grape-Nuts aufheben würden. 

Diez ift die Antwort: „Der Arbeis 
ter-Truft bat fich bemüht, unfer Ge- 
fhäft zu ruiniren, weil wir uns ihrer 
verbrecheriſchen Verſchwörung nicht 
anſchließen wollten. Wir ſind ſchlichte 
amerikaniſche Bürger und ſtimmen in 
ſoweit nicht mit dem Union-Plan über⸗ 
ein, daß wir keine Leute zum Streik, 
Pidet, Boykott oder Angriff zur Zer- 
ftörung von Eigenthbum no) zum Mor= 
den ziwingen. Wir bezahlen feinem 
Schurken $20, um irgend Jemand die 
Rippen zu brechen, der fich beſtrebt, 
feine Familie zu ernähren, oder $30 
für ein Auge auszufchlagen. 

Wir verfuchen unfere einfache, ehrli- 
che Werthſchätzung von tüchtigen, un= 
abhängigen Arbeitern dadurch zu zei- 
gen, dak wir die höchiten Löhne im 
Staate bezahlen. 

Wir haben eine jtetige, unveränder- 
liche Achtung für den gejebliebenden, 
friedlichen Union-Mann und hegen ven 
ernitlihen Wunfh, daß er Macht ge- 
nug erlangt, um die Unions ihrer ver- 
bresherifchen Praftifen zu entfleiden, 
die ihnen Die gerechte Verurtheilung 
feitens des leidenden und geichädigten 
Publiftums zugezogen hat, aber wir 
werden weder verhandeln, paftiren 
oder unfere Knie beugen, noch das ver= 
hakte Halsband meiher Sklaverei, 
da3 Union = Zabel, tragen, noch unjer 
amerifanifches Bürgerreht unter Die 
Befehle irgend eines Arbeiter = Trujts 
ſtellen. 

Sie erbieten ſich, die Beſchränkun— 
gen von unſerem Geſchäft zu heben 
und mit Union-Gold dieKehle zu ver— 
ſtopfen, und die Stimme zu erſticken, 
die ſich zu ſcharfer Verurtheilung des 
Despotismus erhoben hat, der mit 
eiſernem Abſatz die Freiheit unſerer 
Brüder zertritt. 

Sie möchten uns mit einer Stange 
Silber knebeln und den Appell an das 
amerikaniſche Volk, auf das Geſchrei 
der kleinen Kinder nach Brot zu hören, 
deren getreue Väter erſchlagen wurden, 
während ſie Nahrung für die Kleinen 
zu beſchaffen ſuchten. 

Ihrem Boycott mag es vielleicht ge⸗ 
lingen, unſere Leute außer Arbeit zu 
bringen und uns aus dem Geſchäft zu 
treiben, aber Sie fünnen uns da3 un- 
fchägbare Juwel, für melcdhes unfere 
Väter fochten und melcdhes jeder wahre 
Sohn mit feinem Leben vertheidigt, 
nicht rauben. . m Namen unferer AXr- 
heiter und unferem eigenen Namen 
wird daher die niederträchtige Offerte 
abgelehnt.” 

PoſtumCereal Co. Lid. 
Anmerkung des Herausgebers. 

Die Poſtum Cereal Company hat 
i eö-Rontraft für Raum in 
biefer Zeitung, und fie hat das Recht, 

von Thatſa⸗ 
nbjägen zu bermenden. 


der Santa Fe - Bahn an Wood: 


Die Seuerwehr hatte geftern einen 
wöhnlich fdrweren Stand. — Das feuer 
auf den Diehhöfen nodh- wicht-gelöfdkt.— 
Öetreidefpeicher brannte, 


Auf unaufgeflärte Weife entjtand 
heute im Haufe Nr. 111 Ems Straße 
ein euer, welches das Leben ber Be- 
wohner der Vorderwohnung des zwei⸗ 
ten Stocks, der Frau Annie Goniak, 
21 Jahre alt, ihres drei Wochen alten 
Kindes und 74jährigen Vaters An 
tonio Krzahska, gefährdete. Der alte 
Herr nahm Brandgeruch wahr. Als 
er die nach der Treppe, dem einzigen 
Ausgange, führende Thür öffnete, 
ſchlugen ihm praſſelnde Flammen ent⸗ 
gegen, die ſeine Haare verſengten. 
Seine noh im Wochenbeit Tiegenbe 
Zochter erhob fi mühfam, mantte 
rad der Wiege ihres Kindes, hab die- 
ſes von jeinem Lager, widelte e3 in 
Bettzeug ein, jehleppte fih an das Yen 
fter und warf da3 Bündel mit dem 
lebenden Inhalt hinaus. E3 murde 
bon Beter Matuszat, Nr. 1241 Rorth 
Leavitt Str., aufgefangen. Das Kind 
mar unverjehrt. Die Wöchnerin murbe 
von ihrem Vater verhindert, auß dem 
Tenfter zu fpringen. Matuszat legte 
eine Leiter an und rettete aud) bie 
Mutter des Kindes. Der Bater ber 
Frau murde don Richard Poland, 
Kutfcher des Wagenzuges Nr. 28, eine 
Leiter hinuntergeſchleppt. Als der 
Greis ſchon Boden unter den Füßen 
ſpürte, jammerte er um ſein Geld, das 
er unter dem Kopfkiſſen ſeines Bettes 
hatte liegen laſſen. Poland wagte ſich 
in das brennende Gebäude hinein und 
rettete den Mammon im Betrage von 
$140. Das Feuer wurde gelöſcht, 
nachdem es insgeſammt etwa 31225 
Schaden verurſacht hatte, der ſich wie 
folgt vertheilt: Gebäude, $500; Frau 
Goniat, 3300; Antonio Zoba, 1. 
Stod, $250; Valentine Toba, 1. Stod, 
$100; Edward Rena, 2, Stod, $75. 

Die Feuerwehr hatte geſtern einen 
ungewöhnlich” jchiveren Stand. Gie 
wurde innerhalb 16 Stunden, bie 
Abends um zehn Uhr abliefen, 115mal 
alarmirt und befämpfte verjchiebene 
größere Brände, bon denen mehrere 
muthmaßlih auf Brandftiftung zus 
rüdzuführen find. 

Beinahe 24 Stunden ohne linter- 
bredung befämpften mehrere Sprigen- 
züge der Güdfeite den geftern berichte- 
ten Brand in der Anlage der Firma 
Schwarzfehild & Sulzberger auf den 
Viebhäfen, der, Jich nur durch Dualm 
und Ammoniafdämpfe fihtbar ma= 
chend, im Verborgenen, langjam aber 
fiher, die Mauern des fiebenftödigen 
Gebäudes in Schutt und Afche legte 
und das Leben der Feuerwehrleute ge= 
fährdete. 

Die Feuerwehrleute, die mit der Be— 
kämpfung des Brandes in der Anlage 


von Schwarzſchild & Sulzberger be- 


Thäftigt waren, befamen gejtern Abend 
gegen zehn Uhr, alfo 30 Stunden » 
nad) feinem Ausbruch, die erften Ylam= 

men zu Geficht. Diefe füllten bald 

da3 innere des ganzen Gebäudes an, 

und der Rauch drang in die Durch eine 

für feuerfiher gehaltene Brandmaner 
von ihm getrennte Schmalgfieberei und 
richtete fchweren Schaden an. 

Die fommandirenden Feuer - Mar- 
Thälle verlangten jofort Verftärfung, 
die auch unverzüglich gejchict wurbe. 
Db e3 indeh gelingen mürbe, ben 
Brand in die Gewalt zu befommen, 
fchien äußerst fraglich zu fein. Sollte 
die Feuerwehr in der Befümpfung bes: 
Brandes nicht bald größere fFortfchritte : 
machen, jo wird : das brennende Ge- 
bäude wahrfcheinlich durch Dynamit in 
die Luft gefprengt werden, um einer 
berheerenden Feueröbrunft borzuben- 
gen. Da dad Wafler fnapp zu mer- 
den beginnt, fonnten heute nur zehn 
Spriten Verwendung finden. Feuer: 
mehrchef Campion leitete mit fturzer 
Unterbrechung perſönlich die Löſchär 
beiten. Der bisher verurſachte Brand 
ſchaden wird auf über 3600,000 ge 
ſchãtzt. 

Infolge einer überheizten Feuerungs⸗ 
anlage im Erdgeſchoß von Walz' Ho⸗ 
tel, Lake und Clinton Straße, entſtand 
geſtern Abend ein Feuer, welches ge— 
löſcht wurde, nachdem es 5310,000 Ge 
ſammtſchaden verurſacht Hatte, 
MeMullen, ein „Bellboy“, und 
Leffler, ein Gaft, trommelten füämmt- 
liche Gäjte, die fi zur Ruhe begeben 
hatten, aus dem Schlafe, dann eilten 
fie halberftidt auf den in Höhe bes 
zweiten Stodes befindlichen Abjah ber 
Rettunggleiter, wo fie ohnmächtig zu⸗ 
fammenbraden. Sie murben bon 
Mitgliedern des Sprigenzuges Nr, 13 
gerettet. 

Die Flammen wurden auf das Erb 


gefhoß und ben erften und ziveiten _ Ei 


Stod beichräntt. 
Sm Late Hotel, Ar. — 5. 


Late Straße, brach geftern Abend ein 


Ihes $1500 Schaden 


Teuer aus, me 


verurfachte. Die menigen Gäjte, 


fih zur Zeit in der Karamwanferei bee 
fanden, entfamen müheloe. - N 
Im Laden der Puzmaderin Frau 


Gruenberg, Nr. AO B. Ma 


difon Straße, wüthete ein Feuer, das 

gelöfht murde, nachdem eö $500 

Schaden verurfacht hatte, * 
In der Darre des Getreideſ 
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Mit Unterfhieden, 


Dem Berjiabtlichungsfieber, da3 fett 
einigen Jahrzehnten in England 
müthet, wirb neuerbing® ein großer 
Theil ver Schuld,an der zunehmenden 
Verarmung namentlich der englifchen 
Großſtädte zugeſchrieben. Daß das 
Elend in dieſen Städten beſtändig 
und erſchreckend wächſt, iſt unbeſtreit⸗ 
bar. Beſonders in London iſt das 
Heer der Beſchäftigungsloſen größer, 
als es noch je geweſen iſt, und es 
müfſſen außerordentliche Maßregeln 
geplant werden, um der entſetzlichen 
Noth zu ſteuern. Ob aber dieſe Sach— 
lage einzig und allein oder auch nur 
hauptſächlich auf den „Geſchäftseifer“ 
der Gemeindeverwaltungen zurück⸗ 
auführen iſt, bleibt erſt noch zu be— 
weiſen. Sicherlich müſſen doch auch 
die ungeheuren Militärausgaben 
Großbritanniens einen ungünſtigen 
Einfluß auf ſeine wirthſchaftlichen 
Verhãliniſſe ausüben. Nicht nur ſind 
im Boerenkriege mehrere hundert 
Milltonen Dollars ganz nutzlos ver⸗ 
pulvert worden, ſondern die Sieuer⸗ 
kraft des Landes wirdſAuch fortgeſetzt 
über Gebühr in Anſpruch genommen, 
damit Großbritannien die weitaus 
größte Kriegsflotte der Welt erhalten 
und feine SKolonialtrırppen bezahlen 
fann. Terner geht außer dem Gelbe, 

das die Weltmachtſpielerei koſtet, auch 

die nationale Arbeit verloren, die an 
die Herſtellung der Kriegswerkzeuge 
aller Art gewendet werden muß. Durch 
dieſe doppelte Verſchwendung kann 
unmöglich der Volismohlftand gehoben 
erben. 

Snbeflen mag immerhin die Nothe 
lage durch die foftfpieligen Verftabt- 
Iihunaserperimente noch berjchlim- 
mert werden. Denn die verzinslichen 
Ttädtifchen Anleihen find in 30 Jah— 
ren von $464,000,000 auf $1,717,» 
000,000 angewadjjen, haben ich alio 
bervierfacht, während der Werth des 
ſteuerbaren Eigenthums ſich kaum ver⸗ 
‚boppelt hat. Demgemäß find auch die 
ftädtifchen Steuern von 163 auf 273 
Prozent geitiegen, woraus allein jchon 
berporgeht, daß die jtäbtifchen Betriebe 
mit Verlujten verbunden jind, meldhe 
burh die Steuerzahler gebedft werben 
müffen. Wären fie geminnbriitgend, 
jo müßten offenbar die Stenern her⸗ 
unter⸗ und nicht hinaufgegangen 
ſein. Durch die hohen Steuern aber 
werden ſelbſtverſtändlich Induſtrie 
und Handel belaſtet, und das Kapital, 
das in den ſtädtiſchen Anleihen an— 
gelegt worden iſt, geht beit pribat- 
geſchäftlichen Betrieben verloren. Da—⸗ 
durch wird wiederum der Unterneh— 
mungsgeiſt gelähmt, d. h. es werden 
ſehr wenige neue Anlagen errichtet, in 
denen die Arbeiter Beſchäftigung finden 
können. 

Trotz alledem wird nicht die ganze 
Verſtadtlichungsidee ohne Weiteres 
verworfen werden dürfen. In man—⸗ 
chen Fällen iſt der ſtädtiſche Betrieb 
dem Privatbetriebe entſchieden vorzu— 
ziehen, wenn nämlich die ſtädtiſche 
Verwaltung nach ſtreng geſchäftlichen 
—A eingerichtet iſt. Liegt ſie 
in den Händen von „Politikern“, wel⸗ 
che die Ausgaben zu Zweden des 
Stimmenkaufes erhöhen, m für eine 
entjprechende Vermehrung der Einnab- 
men zu jorgen, jo fünnen natürlich 
feine günftigen Eraebniffe erzielt wer- 
ben. Do au da, mo bie Vermwal- 
tung in ben benibar beiten Händen 
fieot, mad für die amerifantfchen 
Städte 3. B. niemal3 zutrifft, muß 
die Verjtabtlihung mit großer Bor- 
Jicht in’E Werk gejegt werden. Bor 
allen Dingen muß fie fich auf Betrie- 
be bejchränten, die nicht befonders ver- 
twidelt und den „Konjuntturen“ mög- 
lichſt wenig ausgefeht find. 

Ku England find aber nicht nur 
MWafferwerfe, Gas- und Elektrizitätz- 
anftalten, Straßenbahnen und yern- 
fprecheinrichtungen von den Städten 
übernommen worden, fondern and 
Dampferlinien, Kanäle, Baugeichäfte, 
Theater und rein induftrielle Betriebe, 
Da foldhe Unternehmungen bald gute, 
bald jchlehte Gejchäfte machen, dem 
Mettbeiverbe ausgejeht find und fehr 
umfichtig geführt werben müffen, so 
können fie nicht von Beamten vermaltet 
werben, die an ftrenge Weifungen ge 
bunden find und niemals Telbftitänbig 
handeln dürfen. Der Stabtrath muß 
bie Ausgaben und Einnahmen auf 
ein abe porausberechnen, unb wenn 
er fi irrt, jo werden troßbem jeine 
„Beilligungen“ verbraudt, und bie 
fi ergebenden Fehlbeträge werben 
Durch eine Anleihe gevedt. Wollte ein 
Geihäftsmann fo verfahren, fo würde 
er unfehlbar banterott werben. 

An jeven: Privatgefchäfte werben fo- 
fort Einfhränfungen vorgenommen, 
wenn die Einnahmen finten, ber Bes 
trieb wird den wechſelnden Verhältnif- 

- jen angepaßt, und die Ergebniffe wer- 
‘den exit beim Abjchluffe herausgerech⸗ 
mei, und nicht jchon zu Anfang des 
Seſchaftsjahres. Daher ſollen die 
Br Tich nicht mit Unterneb- 


Der wahre Grund. 

Wenn immer in ben — Jahren 
hierzulande bie lung von 
Schiffahrts — Subfiien befürmortet 
murbe, mußten England und ganz be= 
fonders Deutihland als leuchtende 
Beifpiele opferfreubiger und kluger 
Subfidienzahler herhalten. Der Unter- 
ftügung, die ber Schiffahrt biefer bei- 
benLänber bon regierungswegen wird, 
hat, fo hieß es, fie ihre Blüthe zu Dan 
fen; iwmeil England und Deutſchland 
die Ausgaben bon ein paar Millionen 
jährlih für ihre Schiffahrt nicht 
fcheuen, find ihre Handelsſchiffe auf 
allen Meeren zu finden und das aus- 
gelegte Geld fommt zehnfach ja Hun= 
bertfach mwieber ein in ben Yrachtgel- 
bern, die der fremde Handel, porzug3- 
tmeife der amerifanifche Handel, ihnen 
zahlen muB. &3 murbe alö der Gipfel 
der lingerechtigfeit bezeichnet, daß 
die Nation fi) weigerte, der amerifa- 
nifhen Schiffahrt die begehrie Unter: 
ftügung zu bemilligen, ihr ben MWett- 
bemerb mit ber fubfidirten englifchen 
und beſonders der deutſchen Schiff⸗ 
fahrt zu ermöglichen. 

Daß die deutſcheSchiffahrt — 
ſidien ihre Blüthe verdanke, wurde 
immer beſonders betont, denn während 
bie engliſche Schiffahrt fchor. ſeit lan⸗ 
gem groß und mächtig war, hatte bie 
deutfche ja erft innerhalb des lebten 
Menjchenalters fo großen Auffchwung 
genommen, daß fie heute an zweiter 
Stelle fteht und ihr Wettbewerb jelbft 
sen Engländern viel zu fchaffen und 
große Sorge madt — und ba3 
fonnte nah Anficht der Leute, bie 
den Glauben an bie wunderthätige 
Kraft der „Protektion“ in jeglicher 
Form mit der Muttermilch einſogen, 


doch nur möglich geworden ſein durch 


Regierungshilfe, alſo ſchöne fette 
„Subſidien“. 

Von den Gegnern der Subſidien⸗ 
zahlungen wurde in Erwiderung 
darauf hingewieſen, daß Deutſchland 
biel meniger Gubfidien zahlt als 
Tronfreich, und dab, wenn das Ge- 
heimniß des Erfolges ber beutfchen 
Schiffahrt in den Subfidien läge, die 
franzöftfche noch jehr viel größere Er- 
folge aufmweifen müffe, mährend fie 
doch thatfächlich feit Jahren ftillffteht 
und verhältnigmäßig ftarf zurüd- 
ging; aber durch folche Einwände Tie- 
Ben fih die Gubfidienfchreier nicht 
irre machen; der franzöfifhe Mißer- 
folg babe andere Gründe ımb—Sub- 
fibien müffen wir haben. Die Be- 
hauptung, die deutjche Schiffahrt fei 
dur GSubfidien groß geworden, bil- 
dete auch dann noch ben immermieber- 
febrenden Refrain der Bettellieder 
der Gubfidiengrabfher und ihrer 
Merkzeuge, al3 gezeigt wurde, ba das 
beutfche Neid an Subſidien (ober 
Subpention) für die, hauptfählich ber 
Kolonien wegen errichteten Poftdam- 
pferlinien nach Afrika und Aften (bie 
transatlantifchen friegen gar nichts) 
und für alle ſonſtigen Po ſt vergü— 
tungen, insgeſammt nur 8,940,000 
Mark, alſo etwa 82,200, 000 oder we⸗ 
niger bezahlt als die Ver. Staaten 
jetzt ſchon für Poſtſubſidien ausge⸗ 
ben. Und ebenſo wenig machte es ir⸗ 
gend welchen Eindruck auf ſie, als vor 
einigen Jahren der Generaldirektor 
Ballin, von der Hamburg = Amerifa- 
Linie, den mehr deutlichen als elegan— 
ten Ausspruch that: „Hol der Teufel 
die ftaatliche Subvention!” Das „Ar- 
gument”, daß nur die jtaatliche Un- 
terſtützung die deutſche Schiffahrt 
groß gemacht habe, ließ ſich durch Be— 
weiſe des Gegentheils ſo wenig todt⸗ 
ſchlagen, wie die Geſpenſterfurcht ſich 
durch Vernunfsgründe bannen läßt— 
auch in der allerjüngſten Zeit hieß es, 
man müſſe für unſere Schiffahrt et— 
was thun, ihr den Wettbewerb mit 
der ſubventionirten engliſchen 
und deutſchen Schiffahrt zu er⸗ 
möglichen. 

Nun darüber kann ſich natür- 
lich nur der wundern, der etma nod 
des Glaubens ift, man ftrede wirklich 
in erfter Reihe danach, die amerifani= 
fhe Schiffahrt groß zu madhen. Wer 
da abnt, daß es boch nur gilt, bie Rhe= 
ver, bezw. Schiffäbauer für die 
Steuern zu entichädigen, die ihnen 
durch die Aufrechterhaltung des An- 
fauföverbots für Fahrzeuge, beziv. der 
Raubzölle auferlegi werben, der wird 
fih nicht mundern und der wird aud) 
olles Bemühen, jenen beutichen Sub- 
fidienpopanz, der immer wieder ange 
rufen wird, da8 Verlangen unferer 
Subfidien- (neuerdings Subpention-) 
Grabjeer zu begründen, für fruchtlos 
halten; denn bon einem Bolfe, das in 
der Hauptfrage wie mit Blindheit, ge 
fhlagen ift, fann man auch nicht ers 
warten, daß e3 in Nebenfragen hell» 
ſehig werde. 

Daher mag es wohl wenig prakti⸗ 
ſchen Zweck haben, auf eine Anſichts⸗ 
ãußerung hinzuweiſen, die geſtern aus 
England gekabelt wurde, aber — in⸗ 
tereſſant iſt es doch, zu erfahren, worin 
man in England in jachnerftändigen 
Kreifen das Geheimniß bes beutfchen 
Erfolge? zur See judht, und wenn’ 
nichts nut, fo fann’3 Doch ganz be= 
fimmt nichts jchaden. Alfı—: 

In dem Monatöbericht der engli- 
{hen Keffelmadfer und Schiffbauer- 
„Allsziation“, der am 15. d3. in Neimw- 
caftfe befannt gegeben wurde, wird 
Deutihlands Erfolg im Schiffbau 
mb in ber Schiffahrt feinen Freihä⸗ 
fen und der Thatfache zuzuſchreiben, 
daß Rohmaterial und Halbzeug für 
den Schiffbau zollfreien Eingang fin⸗ 
den und die deuiſchen Rheder ihre 
Daßrzeuge taufen können, wo fie mol- 
Ien — im Auslande, wenn bag billi- 
gere ober bejfere fiefert! — 


ed 


— — — — 


Kein „remperengEinsfauß. 


Mit germohnter x Beſcheidenheit haben 
die Herrſchaften von der „Illinoiſer 
Anti⸗Saloon⸗Liga“ an F Sprecher 
des Staatsabgeordnetenhauſes das 
Anſuchen gerichtet, daß er ihnen zu⸗ 
liebe einen beſonderen Ausſchuß er⸗ 
nenne. Einen Ausſchuß für Tempe—⸗ 
renz⸗Angelegenheiten, an den alle jo- 
genannten Temperenz⸗ Bills zu ver⸗ 
weiſen wären. Selbſtverſtändlich ſollte 
der Ausſchuß ein „freundlicher“ fein; 
einer, in dem bie Freunde ber verlang- 
ten neuen Schilanen die Mehrheit bil- 
ben follten; jo daß er Bürgfchaft da= 
für böte, daß bie einberichteten Bills 
nicht unterbrüct, berftümmelt oder 
„entmannt,“ fondern daß fie genau fo, 
wie die Fanatiker e3 wünjchen, dem 
Haufe zur Annahme unterbreitet und 
empfobien erben würden. Das Ber- 
!angen tft ungefähr jo bejcpeiden und 
fo berechtigt, alö wollten die Eifen- 
bahn-Sorporationen einen bejonberen 
Nusfhußp aus Fifenbahnleuten, oder 
die Trufts einen befonderen Ausfhuß 
cus Truftfreunden fordern. 

Zu Grunde liegt dem geftellten Be— 
gehren vor Allem der Wunjch, die be- 
rüchtigte Local Option-Bill endlich zur 
Annahme zu bringen. Thatfächlich be- 
jteht befanntlic in Jllinois die Local 
Dption oder örtliche Selbitbeftimmung 
in Betreff des Getränfeausfchants 
ichon längjt. Der Ausfchant oder jon- 
ftitge Verkauf geiftiger Getränte kann 
alfenthalben verboten werben, mo ihn 
die Mehrheit der Bürger nerboten 
baben will. Nur kann er nit da 
verboten werben, wo ihn bie Mehr: 
heit nicht verboten haben mill. 
Dem „Uebel“ abzuhelfen, ijt ber 
Zweck des beſagten Geſetzentwurfs, 
bei deſſen Abfaſſung die gefüll— 
ten Würfel des Falſchſpielers zum 
Vorbild gedient haben. Wie mit dem 
gefüllten Würfel immer der davon 
Gebrauch machende Falſchſpieler den 
Vortheil hat über die ehrlichen Spie— 
ler, ſo iſt der Geſetzentwurf darauf be— 
rechnet, ſtets den Befürwortern der 
Prohibition den Vortheil zu geben 
über die Gegner der Prohibition. 
Stimmt in einem County eine Mehr⸗ 
heit der Wähler für Prohibition, ſo 
ſoll die Prohibition ſtets unbedingt in 
dem ganzen Counth gelten, auch dort, 
wo die Gegner die Mehrheit bilden. 
Stimmt aber die Mehrheit der Wäh— 
ler eines Countys gegen die Prohibi— 
tion, ſo ſoll dieſe Entſcheidung nicht 
in dem ganzen County gelten, ſondern 
es ſollen die Prohibitioniſten die Pro— 


hibition immer noch einführen dürfen Geheimnißkrämerei gibt. 


in jedem Townſhip oder ſonſtigen Wahl⸗ 


— ſchon — 


Staates 
daß nn 
in, 


Nicht nur — ee bie Local 0% Februar 


tion, die die völlige linterbrüdung des 
Geträntehandels allenthalben r 
licht, mo eine Mehrheit fie wünſch 

Mir Haben zudem ein Lizendgejeh, wel- 
ches den Mlinbeftbetrag der Schanfge- 
merbefteuer jo hoch anfeßt, daß ſchon 
biejer Betrag allein in vielen Fällen er= 
drüdend wirft, während nach oben hin 
ber Befteuerung überhaupt feine&tenze 
gefeßt ift. Obenbrein verlangt das Ge- 
feg bon jevem Schanfmwirth hohe 
Bürgfehaftsleiftung und fegt ihn und 
feine Bürgen allen möglichen Erpref- 
jungen aus, inbem e3 ihn gelblich haft: 


| bar madt für allen Schaden, den ir- 


gendjemand, dem er Getränfe verfauft 
Hat, irgendwo in der Truntenheit an= 
richten mag. 

Biel aereihier und anaemefjener als 
eine Verfchärfung, ware eine Wlilves 
rung diefer Gefehe. Daß ihre Schärfe 
nicht der Jugend und Sittlichfeit 
nüßt, der damit angeblich gedient fein 
fol, dafür hat gerade die jüngfte Zeit 
gerabezu jchreiende Bemweife erbracht. 
Die Durchführung der Bolizeiftunde 
hat dazu geführt, daß Hunderte bon 
Nachtapotheken zu Nachtkneipen gewor⸗ 
den ſind. Und was über die Vorgänge 
in zahlreichen Fruchtläden, Tanzhal⸗ 
len und ſogenannten Tanzſchulen be— 
tannt geworden iſt, ſollte auch den 
verblendetſten Fanatiker überzeugen, 
wie wenig oder nichts für die Hebung 
der Sittlichkeit und die Unterdrückung 
des Laſters erreicht wäre, ſelbſt wenn 
jede Brauerei in die Luft geſprengt 
und um jeden „Saluhn“ eine undurch— 
dringliche Mauer gebaut würde. 


Lotalbericht. 
Abgefallen. 


Kran Keongh findet bei ihren Schul: 
raths⸗Kollegen keine Unterſtützung. 


Eine zweiſchneidige Waffe. 


Von der Getreidebörſe geſchmiedet, bedroht 
ſie dieſe mit Vernichtung. — Der neue Ar⸗ 
menpfleger tritt ſein Amt an. —Blocki und 
$or.—Weitere Blatterufälle, 


grau Keough vom Schulrath findet, 
daß es im diefer Behörde,nicht genug 
Gie bean- 
tragte deshalb gejtern in einer Situng 


bezirt des Countys, worin fie über eine | des Ausſchuſſes für Schulleitung, daß 
Mehrheit der Stimmen verfügen. Die ! der Direitor Cooley von einer Geheim— 


gleiche Regel fol für die Abjtimmun- 
gen in Städten gelten. Haben die 
Prohibitioniften eine Mehrheit in ber 
Stadt, jo wird die ganze Stadt unter 
das Prohibitionsjoch gebracht. Ent— 
ſcheidet die Mehrheit der Stadt jedoch, 
daß ſie den Getränkehandel geſtattet 
haben will, ſo ſoll er trotzdem verboten 
werden in jeder Ward und in jedem 
„Prezinkt,“ wo die Prohibitioniſten im 
Stande ſind, eine Mehrheit zu er— 
langen. 

Mit dieſem unehrlichen Machwerk 
ſind die „Saluhnfeinde“ ſeit Jahren 
vor der Legislatur geweſen, ohne es 
durchzuſetzen. Vor vier Jahren wurde 
die Bill dem Rechtsausſchuſſe, und vor 
zwei Jahren dem Ausſchuſſe für Wah— 
len überwieſen. Weil ſie damit kein 
Glück gehabt, wird nun der beſondere 
Ausſchuß verlangt, der von vornherein 
zu Gunſten der Maßregel „gepackt“ 
ſein ſoll. Sprecher Shurtleff iſt 
Mannes genug, dem frechen Anſinnen 
nicht nachzugeben. Er hat den Geſuch— 
ſtellern verſtändiger Weiſe erklärt, 
daß er nicht einſehen könne, warum 
ihre Bills Vorrechte haben ſollten vor 
anderen gleichwichtigen ‘oder michtige- 
ren Bill®, für bie e3 auch) feine befon- 
deren Ausfchüfle gibt, fondern die alle 
den zuftändigen regelmäßigen Aus 
fhüffen übermwiefen werden. Er Hat 
ben prohibitioniftifchen Dränglern ge- 
rechte Behandlung ihrer Maßregeln 
verfprochen, und mehr ala das hat er 
ihnen nicht verfprochen. Natürlich ii! 
ihnen damit nicht gedient, Was ſie 
wollen, ift nicht gerechte Behandlung, 
fondern benorzugie und benorrechtete 
Behandlung. 

* * * 


Es iſt dieſe Stellungnahme des 
Sprechers für die bevorſtehende Ta— 
gung ein gutes Vorzeichen, deſſen man 
ſich freuen kann. Und da der Spre— 
cher auch zum Vorſitzer des wichtigen 

„Zigens“-Nusfchuffer in der Perfon 
des Abgeordneten Evans von Kane 
Eounty einen Mann ernannt hat, der 
fein Werkzeug in den Händen der Pro: 
bibitioniften it, den fie vielmehr als 
ihren Feind betrachten und gegen den 
fie deshalb im verfloffenen Wahlfelb- 
zug einen bejonders jharfen Kampf 
geführt haben, jo fünnen die Gegner 
des prohibitioniftiichen Schiwindels 
euch in diefer Hinficht ich beruhigt 
fühlen. Man darf darauf rechnen, daß | 
die Zegiälatur, der fo viele michtige 
und dringende Gejchäfte vorliegen, ihre 
Zeit nicht vertröbeln wird mit un- 
nügen Temperenz.Schwafeleien, und 
daß am Schluß der Tagung die Herr- 
ichaften von der Anti-Saloon-Liga 
mit abgefägten Hofen werben heim- 
ziehen müfjen. 

An That und Wahrheit find die 
fogenannten Vemperenzgefeße- bes 


Arheil iſt leicht, 


„|| Grape-Nuts 


«Babruns | 


— — — nn —— — ——— 
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treidebörſe von jenem Geſetze 


ſitzung dieſes Ausſchuſſes ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden möge. Unter den anderen 
Ausſchußmitgliedern fand ſich keiner, 
der galant genug geweſen wäre, biefen 
Antrag zu unterftüßen, weshalb. Frau 
Keough ſich bewogen fühlte, -ähren 
Pelzmantel anzuziehen und felber das 
Feld zu räumen. ES ijt beiläufig-feit 
einigen Jahren im Schulrath Braud), 
daß der Schuldirefior an allen 
Ausſchuß-Sitzungen theilnimmt, 
welche ſeinen Wirkungskreis betreffen. 
In der Sitzung, von welcher Frau 
Keough ihn ausgeſchloſſen wiſſen 
wollte, wurden Beſchwerden über zwei 
Lehrerinnen unterfucht, welche Wuche- 
rern in die Hände gefallen find und 
den Verpflichtungen nicht nadhzufom- 
men vermögen, zu melchen fie fich die- 
jen Menfchenfreunden gegenüber ver- 
ftanden haben. — Der Ausfhuß wird 
ernpfehlen, daß Frl. Mae Mayer, de- 
ren Ernennung für einen Boften an der 
Klaffe für verfrüppelte Kinder in der 
Darf Sheridan-Schule rüdgängig ges 
macht worden ijt, weil e8 dabei nicht 
regelrecht zugegangen jein fol, mit 
einer Gehaltsaufbefferung von $200 
an das jtäbtifhe Seminar verfeht 
merbe. 

Das Direktorium der Handeläfam- 
mer bat gejtern eine wichtigeBerfamm- 
Yung abgehalten. &3 wurde in berfel- 
ben berathichlagt, mas zurBelämpfung 
der Gefahr geboten fei, melde nad 
einer fürzlic vom Staat3 = Oberge- 
richt abgegebenen Entjcheidung der * 
droht, 


das auf ihre eigene Veranlaſſung ge— 


gen „Winkelbörſen“ angenommen mor= 
den iſt, das aber, nach der beſagten 
Eniſcheidung auf die Getreivebörfe 
felbft Aumendung finden fann. Es 
wurde befchloffen, nunmehr bei ver Le= 
gislatur auf den Widerruf des Gefees 
zu dringen. Tyerner fol die Legislatur 
angegangen werben, da3 Gejeh zu wi⸗ 
derrufen, welches Differenzgefchäfte,.b. 
bh. die Spekulation auf Preizfhimen- 
fungen, verbietet und gegenwärtig bie 
Getreibebörfe zwingt, derartige Ge- 
Tchäfte nach einer von ihr in einem an= 
deren Staate gegründeten Filiale zu 
verlegen. — Der Gefretär berichtete, 
daß die Mitgliederzahl der Börfe auf | 
1785 angewachen ift. Die Einnahmen 
haben fich während be3 verfloffenen 
Sahres auf $372,957,12 belaufen, bie 
Ausgaben auf $269,732.65. 


Die Kontraftoren Harden Broihers | 


dringen dur” PVermittelung ihres 
Anmaltes, des Er-Richter3 Hanecy, bei 
der Abmwaflerbehörde darauf, daß ih- 
nen für-eine Wegregulirung, bie fie 
im Auftrage berjelben vorgenommen 
haben, außer vem ausbedungenen Kon 
traftpreis von $5000 nodh eine Ertra= 
zahlung von $3000 zugebilligt werben 
möge. Sie geben am, daß fie nad 
Uebernahme he3 Kontrattes angehalten 
worden jeien, die betreffende Straße 
mit zerftampften Steinen aufzufül- 


Ien, was urfprünglic nicht vereinbart 


worden wäre, 


Ein „reuiger Sünder” übermittelte | 


geftern dem Schulrath durch die Poſt 
81.50 als Bezahlung ür zwei Bücher, 
melde er aus einer S le an der Weſt⸗ 
feite „mitgenommen“ und * wieder 


bezw. Beſ 
elben ſollen am 16. 
eröffnet werden. 

Der Streit zwiſchen Herrn Blocki 
und dem Superintendenten ber 

„Downtown Improvement Alf“, 
Herrn Rihard Z. or, dauert an. 
Herr For erflärt jebt, er werde zu⸗ 
gleich mit dem Schnee aus den ihm 
zur Säuberung überlaffenen Straßen 
bes Gejchäftsviertel3 au das Eis 
forträumen laffen, welches fich. in ben 
Goffen gebildet Hat. HerrBlod jagt, die 
Forträumung des Eifes habe gar feine 
Eile. Man könne diefelbe getroft dem 
Ihaumetter überlaffen, welches über 
kurz oder lang ja doch einfegen müfle. 

Im Jolir⸗ Hoſpital ſind geſtern 

vier weilere Blatternpatienten eingelie⸗ 
| mn worden, nämlich 

W. J. McCarthy, 449 State Str., 
| 293 Jahr e alt. 

Martin Kennedh, 318 Clark Str, 
45 Yahre alt. 

Charles Bomman, 397 State Gtr., 
23 Jahre alt. 

Roy Hardy, 175 Huron Str. 21 
Sabre alt. 

McCarthy und Hardy waren in’frü- 
ber Kindheit geimpft worden, Stenneby 
und Bomman aber überhaupt nie. 

Countgfohreiber Olfen Hat mit der 
Ablieferung von Steuerliften an den 
Countgeinnehmer Hanbergq begonnen, 
und diefer wird genen Mitte der näch— 
ften Woche mit der Steuereinziehung 
den Anfang maden. 

— — — 
Neuzeitliches Wunder. 
Wie ein böſer Craum ein ſtummes Kind 
heilte. 


Die Zeit der Wunder ſcheint, allen 
gegentheiligen Behauptungen ungeach⸗ 
tet, noch nicht vorbei zu ſein, wenn man 
einem Berichte aus South Chicago 
Glauben ſchenken darf. Dort lebt im 
Hauſe Nr. 8280 Ontario Avenue der 
Maſchinenbauer Arthur Boldti mit ſei— 
ner Frau und ſeinem dreijährigen 
Söhnchen George. Der Knabe hatte, 
ſo verkündet die Mär, ſeit ſeiner Ge— 
burt keinen Laut von ſich gegeben. Er 
ſchien ſtumm wie ein Fiſch zu ſein. 
Samſtag Nacht aber fuhr er aus einem 
gräßlichen Traum entſetzt auf und 
ſchrie, nicht etwa liſpelnd wie ein Kind, 
ſondern mit klarer, deutlicher Stimme 
und, morauf ganz bejonderes Gewicht 
gelegt wird, einer fehlerhaften Aus⸗ 
ſprache: „O Mama, ein Mann hat 
den Papa mit einem Stuhle nieder- 
gefchlagen!" Die Mutter traut ihren 
Ohren nit. Während fie ihr Kind 
noch anftarrt, bricht diefes in Schludj- 
zen aus. Ein Arzt muß geholt mer- 
den. Als der Knabe fich beruhigt hat, 
erzählte er angeblich, daß er geträumt 
hätte, ein großer, [hmwarzerMann habe | 
feinen Vater niedergefchlagen. Seither 

j Täpt angeblih da3 Wunderfind fein 
Mäulchen nicht einen Augenblic jtille 
ftehen und plappert, wahrjcheinlih um 
dag Verfäumte nachzubolen, unauf- 
hörlich. 


* Herr Ludwig Schindler, der 
Pächter der Aurora-Halle an Huron 
Str. und Milwaukee Ave., ſtellt in 
Abrede, daß die geſtern Richter Sever— 
ſon vorgeführten Burſchen Peter Hall 
und Wm. Miller am Sonntag wegen 
Ruheſtörung bei einem Tanzvergnügen 
in ſeiner Halle verhaftet worden ſeien, 
wie die Polizei urſprünglich behaup— 
tete. Wie Herr Schindler ſagt, hat er 
ſich durch das polizeiliche Protokoll da— 
von überzeugt, daß die Genannten 
Thon am Samftag und auf der&traße 
feftgenommen murden, außerdem habe 
am Sonntag in derAurora-Halle über- 
haupt fein Ball ftattgefunden. 


Tode8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine neliebte Gattin und 
unfere geliebte Mutter 
Anna Marnaretha — 
(geb. Neumann) 
im Alter von 78 Jabren, 1 Moant und 
5 Tagen am Samitag, den 14. Januar, 
felig im Herrn entidlafen tt. Beerdi- 
ung findet ftatt am Mittwoch, den 1 
se. um 1 — Rahmittags, dom 
Zrauerdaufe, 632 12. © 
Wunders Friedhof. Die trauernden Sin 
terbliebenen: 
Zusam Wegforih, Gatte. 
— Schultz, Emma A. Barn 
shaun ©. und XThendore % 
Beotonp, Kinder. fo 


Tode8-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadj- 
zit, dak, meine geliedte rau 
— —— geb. Peters 

am Mon den 16. Januar, um 1.20 

gen3, — mit be eiligen Salramenten, 

nad fwerem Leiden janft im Herrn entidhlaien 

= Beerdiaung findet fiait am Donieritag, den 
— um 10 t Borm., 


is 
& Bonifazius GotieSader. Um itilles3 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
zur Pidark, Gatte. 
alter Pidark, Sohn. 
Se Peters, Diutter. 
Alerandra Newman 
tn 
Uurel, 
M. 


— — — — — —— ——— 


Olga Shmede, 
aretha D’Neil, —— 
arx Beters, Brü 

Newman, Frant I Feu, Auguft 

| bmede, Sciwäger 


Zose8: Anzeige 

| Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 

riet, dag mein lieber Gatte, unfer guter Bater 

Guitav Bloedner 

nad zie Le ichwerem Leiden fanft entichlafen 

— —— — am Mittm 
en 


ittwoch, 
Baufe, 5 Haddon Ade., 


m., bom Trauer 

nad Waldheim. Die 
| trauernden Hinterbliebenen: 
Zonife Bloedner, 


—— —— u — Kinder. 
Nihola Schwiegerſohn. 
* Barbara Blocdner, Schwiegertochter. 
mo 


Todes-Anzeige. 


uhr und Belannien die traurige Rad- 
ri dab unfere liede Gattin und Mutter 


Chriitina Negner 

De a Bar 
erdigung fi m 
Cisco Abe a ittwoch 


Fran m 
puntt 12 übe "ittagd, nad 
trauernden Hi re, 


Trauerh 
den 18, Be 
beim. Die 


„_ Mae, Bes © $ der, 
* a a ee 
Tobdbet-Anzeige 
— —— 
a Le Tone 


zT 


* Loge: 
Mor⸗ hr 


en enticlafen m —— 


ACO CITY RAILWAY 
GOMPANY. 


An alle Attieninhaber ver Chicago Eity Railmayn Eompantr 

‘m Auftrage der Herren J. P. Morgan & Company, 
al8 Syndicat-Gefhäftsführer, machen die Unterzeichneten bie Of- 
ferte, irgend eine und alle Attien de3 Grunbfapitala der Chica- 
go City Railway Company zu faufen zu bem Preis pon $200 
per Aktie, mit der Vorausfegung, daß nicht weniger ala "90,001 
Altien, eine Mehrheit des gefammten außftehenden Grunbfapitals 
fonftituirend, unter diefer Offerte überliefert wird. 

Alle Aktieninhaber, welche mwillens find, biefe Offerte anzu-. 


nehmen, mwerden deren Attien = 


dofjirt für die Uebertragung an bie 


Zertifitate überliefern, pollauf in= 


Illinois Trust and 


Savings Bank in ber Stabt Chicago, Illinois, an oder vor 
dem 15. Februar 1905, und im Umtaufch dafür werben, biefelben 
ein Zertififat erhalten, welches den Depofitor berechtigt, am ober 
bor dem 31. März 1905 Zahlung zu der Rate von $200 per Altie 
zu erhalten für das in denjelben angegebene Grunblapital, wenn 
bi3 zu dem Datum die Mehrheit folcher Aktien überliefert oder an- 
genommen fein wird, und andermweitig erhalten diejelben ein At- 
tien-Zertififat für diefelbe Anzahl von Aktien, wie fie in folchen 


Zertifilaten angegeben find. 


Chicago, Yllinois, 11. Januar 1905. 


Tobe8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dab Herr 
Heury Zoeld 


vo langer fchwerer Beau am Dienftag 
den17. Januar, Morgens 6 Ubr, im Alter bon 
50 Jahren geitorben ei Die Beerdiaung At 
ftatt am Freitag, dem 20. Januar, Se 
Uber, vom Trauerbaufe, 437 Hohne 

nad dem Friedhof Waldheim. "Um ftille Shell. 
nabmte bitten die un Hinterbliebenen: 
Annie Zueld, Gat 

— zinie, Sure, Rofie u. Henry, 


Kin 
griedrin ut, un. 
Hrant Zocld, der 
Sophie —— und Tilfie Sue, 
Schweſtern. 
0 5 


Tode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
pin Be dab unfere bvielgeliebte Mutter und Groß- 


Henriette Mannte 
am Sonntag, den 15. Januar, im Alter bon 
74 Sabren und 25 Tagen jelig im Herrn ent» 
fchlafen ift. Beerdigung am Donneritag, Mittans 
rt, vom Trauerbaufe, 2625 Cottage Grobe 
Ade., nah Dalmoods. Um ftille Theilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mrs. Anna Stehle, Anguit Mannte, Ber- 
tha Erzberger, Rinde » 
Anna Stehle, Roialia — Enkel⸗ 
linder. uebſt Verwandten. mdi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere innigſt geliebte Mutter, Groß— 
und Urgroßmutter 
Carolina Severin 
85 Jahren ſanft im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 19. Januar, Mittags 12 Uhr, 
1745 Sherman Blace, 
‚nad dem Waldheim Friedhof. Um ftille Theil» 
nabme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


— —— Heury und Emma Se— 
erin, Kinder 


E. EL Stumde, — — 

Minna und Mary Severin, Schwäge— 
rinnen, nebſt Enkeln und Urenfeln. 

‚Cedar Falls, Jowa, und Sünten, Jowa, El⸗ 

gi ‚ IE, und 203 Angeles, Cal, Zeitungen 

itte zu lopiren. dmi 


im Alter von 


bom Trauerbaufe, Nr. 


Todes- Anzeige 
Freunden umd Belannten die traurige Nach. 
richt, daß meine vielgeliedte Gattin und meine 
liebe Mutter 
Glara Kuchpe geb. Preis 
m Montag, den 16. Januar, im Alter bon 29 
isn na langem geiden fanit im Herrn ent- 
[lafen iit. Beerdigung re ſtatt ammMittwoch, 
den 18. Jannar, Nachm. Uhr, vom Trauer— 
baufe, 503 N. Lincoln Str., af Waldheim. Um 
ftille Tbeiln ıhme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Wilhelm Roeppe, — 
Ella Koeppe, Tochte 
Alma Holdsworth, "Yanes Helen und 
aut De Preis, Gefchmwijter, nebit Ver: 
an 


e Eodbes-Anzeige 

Sreunden und Belannten 2. traurige Nadh 
tigt, dab meine geliebte Gatti 

Loniia Maria Zn 

im Alter von 67 Sabren plöglich deesten = 
Das Begräbrif; findet itatt am Mittwoch, 

18. Januar, um 12 Uhr, von 303 —— Fr 
nah Raldbeim. Um jtile Theilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 

Karl Horn 

Minna Bu Zu Schweſter. 
Chas. Tiede, Bruder. mdi 


Todes-Anzeige. 

North Chicago Loge Nr. 157, A. O. U. W. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 
Nachricht, dab Bruder 

Guftav Bloedner 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 18. Januar, um 1 Uhr. Die Bea» 
amten find erfucht um balb ein Uhr in der 
Halle zu fein, um ihm die legte Ehre zu er⸗ 
weifen. Brüderlih zeichnen im Aufttag der 


Dtto Jacob, M. N. 
Bm. Biehler, Rec. 


Todes-Anseige. 
Humboldt Encampment Nr. 101 J3.D.D. 8%. 
Den Beamten und Patriarchen Hiermit die 
I traurige Nachricht, dab PBatriarh 
Guſtav Bloedner 
nach langem — Pe ift. meerbleung 
am Mittwoch, -den 18. Januar, & Ubr Ra 
bom Irauerbaufe, 630 Sabben. Abe. u. Bulk 
Die Beamten verfammeln ſich 12 
in der Logenhalle. um dem betitorbenen 
Patriarchen die legte Ehre zu ermeifen. 
aul Gaſt, Haupt⸗Patriar 
In I. Deder ir., Selr. “ 


eim. 


ode83- Anzeige, 
Beeihoven Deutiher Frauen-Berein. 
Den Beamten und — obigen Ver⸗ 
eins zur Nachricht, daß Schweſter 
Chriftine Regner 
eftorben ift. Beerdigung am Mittwoch, den 18. 
Sanıar 1905, Mittags 12 Uhr, vom ze 
aufe, 538 N. Francisco Ade., nah Wald 
Die Beamten verfammeln fi puntt 11 U 
der Bereinsballe, 406 WB. North Apde., um ver 
Veritorbenen die lebte Ehre au erweifen. Um 


net, Bräfidentin. 
— ——— 142 S. Paulina Str. 


vtilles —* 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridi daß unſer geliebter Gatte und Vater 

® Bernard Radloff 


am 15. — um "kam torben ift. Beerdigung 
Mittwod, um bom Tranerhaufe, 
768 Sheffield Fe ifgen nah Rojehill. 
Um itille Theilnabme "bitten 


TZodes- Anzeige 
Chicags Rebecca Loge 130, 3.D.D. 8. 
a Scäweftern und Brüdern zur Nachricht, 


— Guſtav Bloedner 


630 Haddon Abe., geitorben i igung am 
os Rahm. um B 1 Uhr. Sie Sen Beamten —* 
— gefl. um 12 iipe in der Halle berfam 


Auna PBolzywin D. Mm. 
— 


MARSHALL FIELD, 
JOHN y. MITCHELL, 
P, A. VALENTINE. 


Mane 


Geſtorben: Peter ‚tm Lihby, Dual. 
im Alter don 59 Ja en und 10 Monaten. Bas 
ter bon Wir3, Mar — Mrd. Anna Eng⸗ 
land, Elizabeth Rorkugal, Iad Bertnon. Cha. 
Bortugal. Beerdigung don 118 €. Zullerton 
Ade., Chicago, aus; Pribat. 


Lonije Scehiarth, in Blue Y3land, 
se am is Sannar, 84 I * I. —— bon 
Riliam, Edward, Henry, und 2 
ander. Zeihenfeier am Pittioon, 1 1.30 Na 
Kirche, Blue 5 


tberif 
t Greentoood. 


Hr der deutich-, 
dann mit Cars nad 


Geftorben: Bitns Beierwaltes, am 
1905, 3361 Auburn Ave. im Alter | bon 8 —J 
ren. Geliebter Gatte von Barbara Beierwaltes 
Vater don Anna Ludwig, Georg, Maria und 


Andreas, Beerdigung3-Anzeige jpäter, 


Danfia 8: ’ n g. 
Hiermit ſagen wir unſer I erzlicäiten Dank 
allen Freunden und Belannten ür die zahlreiche 
und liebevolle Zbeilnahme beim Begräbniß ınıs 
feres geliebten Vaters 
Gottlich Kromer. 
Doh befonder3 vielen Dank Herrn PBaftor Hol 
für die liebevollen Worte am Sarge unier 
Vater. Die trauernden Hinterbliebenen: a 
Friedrich, Gottlob, Söhne. 
\ Maria, Roja, Baulina, au. 2 ödhter. 
Andreas Fhilipp Scherer, Yrig 
Bend * Eon. Schmitt, Es 


1ö 
Mae u. Lena Kromer, Schiviegertöchter. 


Dankſagung. 

Herzlichen Dank allen Freunden und Belann⸗ 
ten, welche ſich ſo zahlreich an dem Begräbniß 
meines geliebten Gatten und unſeres Vater 

Gevrg Ströble 
betbeiligt baben, > für die Blumenfpenden, 
fowie der DO. M. B. Loge und der Local Nr. 6 
Bolifhers and Buffers Union für die prompte 
Ausbezablung des Sterbegeldes; ganz befonders 
aber dem Herrn Vaſtor Kirchner für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge. 
Die trauernde Wittwe nebſt Kindern und 
Eukeln. 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich dem Kaiſer Wilhelm Deutſch. 
Unterſtütungsverein meinen Dank für die rege 
Theilnahme bei dem Begräbniß meiner veritors 


benen Gattin 
Bertha Mueller, 


fowie für die promdte Auszahlung des betref- Y .· 


en Sterbegeldes, und Tann ich biermit jeder 
erfon diefen Berein auf'3 Befte empfehlen. 


Guitav Mueller, 772 Haddon Abe. 


Sntereifante, unterhaltende Lektüre! 


Die Anfiedler am Cattonwoodflufe 


Bon N. Mihaelis. 464 ©. geb. #1, 1öc — 
KOELLING & KLAPPENBA 
Buchhandinug, 100—192 Oft Handolp 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. Yofpdil 


BlleRufträge pyünktlid un: Billig Sefergt. 


Waldheim. 


Einziger Seutiäne tonfeffionslofer Friedhof vo 
Ebicago. Metropolitan-HSodhbahn für 5c = 
erreichen. — ge Begräbnißplätze ſind in u 


chönen Fried Abſchl in 
a 
— 751 


CE MT DE 
KAISERHOF 
FIRE-PROOF HOTEL 
270 CLARK STRASSE, 


nahe Sadfon Boulevard. 
Zimmer don $1.00 alfiwärts, 
100 Brivat:Badezimmer, 


Elegantes 


Deulſches Aeflaurani 


nswürbigfeit ber 
— eien u. Solgiennereien 


ung — — Fr A Keller. 
— & Teich. 


Zeiepon: | 1B14 Gentrat. 
Importirte Biere, Weine, Lilöre, Zigarren. 


Fred. Potthast, 
Geflaurant und Buffet, 


24 Süd Glarf gute: 
rider The Round Bar 
Zweige: —— State und Ban —— Str. 
Clark Str., nahe — — 


*. 


250 


Nur für Damen. 


monds monatl r 
Lulu ya rauen * — 


Bedienung. u. oe 

of von dr Dr. 2. G.Roymond 8m ee 
OR Wans Etr., 2, jmeiter , 

dam. Seir, Stunden —* 

onntag3 12 Borm. Wınz,1jt 


N. WATRY & CO. 


rm 99 OR Ranpolph Str., 


utische tiker — 
une und Yu 
—— —— | 


THE PHOENIX, 
eine Jefelifchafl für Sparer. 


—— 





> A6ASTORIA 


Fr TapamNON IR TI SPRRVAANT FRAGT = fl 
AVegetable — —— Don 


simiaung he RöodandReguls- Ki 
ting the St 


INFANTS a 


Promotes Digestion.Cheerful- a“ 


||| ness and Rest.Contains neither |f 
| Opium,Morphine nor Mineral. |} 
| Nor NARCOTIC. 


Jteipe af VIA Dr. SAMUELPITCHER 
Pımpkın Seed= 
Alx.Sennz + 
Rockella Salt - 
Anise Seel # 
vi DIESE 
Höre Seed- 


VOsn 
— — 


Aperfect Remedy for Consti ra 
} HoR Sour Stomach. Diarchoea u 


Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 

| ness andLOSS OF SLEEP. 

| Fac Simile Sıgnature of 
NEW YORK. 





Lokalbericht. 
Halten das Vachſehen. 


Angeihojjene&inbreder liegen Blut 
bewertitelligten aber ihre Flucht. 


Blauderten aus der Schule. 


Roy Stafforts üble Anaewohnheit, im 


Sclafe zu fprechen, dürfte ihn in Der'e: 
genheit bringen. — Angeblich einRadyeaft. 


— Feinberg leugnet. 


Die Poliziſten Valentine und Gar— 
bey von der Bezirkswache an W. Chi— 
cago Abe. überrumpelten heute zu frü⸗ 
her Morgenſtunde zwei Einbrecher in 
dem Zaden von Emil Beder, Grand 
Une. und Noble Str. Die Diebe gaben, 
„als fie der Beamten anfichtig wurden, 
— Ferſengeld, vergaßen aber nicht, meh- 
rere Beute enthaltende Bündel mitzu- 
nehmen. Die Schergen nahmen ihre 
Verfolgung auf und fandten ihnen 
eine Anzahl blauer Bohnen nad). 
Slutfpuren nach zu urtheilen, Hatten 
fie auch) einen „Irxeffer” zu ae: 
doch gelana e3 den Dieben, zu enifom- 
men. - Während ihrer Flucht hatten 
die Burfden einen Theil der Beute 
“ fortgeworfen. 

Der jährige Non Stafford, der 
fürzlih im Desplaines Str.=Bolizei- 
gericht unter $25 Strafe dem ftäbdti- 
jchen Arbeitshaufe übermiefen murde, 
bat dort, mie fein Zellengenofjfe der 
Verwaltung der GStrafanftalt ver 
ratben hat, im Schlafe gefprochen, und 
zwar joll er wiederholt etwas gemur- 


E 
| 





‚ melt haben, da3 wie die Bitte um Ber) 


zeihung für einen von ihm verübten 
Mord Hang. Die Polizei ift benadh- 
ritigt worden und hat eine Ilnter- 
fuhuna einaeleitet, Den Namen de3 
Ungeber3 weigert fie fich, preiszugeben. 

Sames Merry, Nr. 38 Bernon BL., 
nallte gejtern Abend den Schantmwirth 
Mar Kabolsty, Nr. 64 Vernon PI., 
nieder, angeblich au3 Rache, die er ihn 
gejhmoren haben fol, al3 er vor meh- 
reren Monaten feinen Bruder Andrew 
unter der auf Mordangriff lautenden 
Anklage verhaften ließ. - Kabolsty 
brachte fich, obaleich lebensgefährlich 
berwundet, in: eine fitende Stellung 
und jagte feinem Angreifer eine Kugel 
in den Hala. 

Der verwundete Schießbold be- 
findet ſich unter polizeilicher Aufſicht 
im Countyhoſpital. 

James und Andrew ſind Brüder 
des im Jahre 1899 wegen Ermordung 
ſeiner Gattin gehängten Chris Merry. 

Da die Mutter von Harry Feinberg, 
dem Mörder des Detektives J. Keefe, 
der kürzlich ſelbſt einer im "Rampfe 
mit Deteftives erlittenen Kugelwunde 
erlag, behauptete, der Sterbende habe’ 
ihn gejtanden, daß fein Bruder Ben— 
jamin, alia3 Kid Farmer, unſchuldig 
an. ber Beraubung bed Schankwirths 
Rogers ſei, wurde geftern der Burfche 
aus ber Belferungsanftalt zu Pöntiac 


Mütter! Haltet ja immer Cold- 
Push im Haufe vorrätbig, um für alle 
Fälle von Erkältungen, Eroup, Huften, 

Fieber u.].iw. vorbereitet zu fein. — 

Se in Apotheten, oder von 


halfen nichts. 


tungsgeſchäft, Nr. 345 95. Str., 


erſt nach faſt 


wurde. 


für Säuglinge und Kinder. 
Dis Sorte, Die‘ Ihr Immer 
Gekanit Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch 
beit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


SE CASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


ch Chicago transportirt und dem 
— zanwalt vorgeführt. Herr Healy 
bemühte fich vergeblich, Neues aus dem 
Burfchen herauszubefommen. Auch 
weigerte fich der Sträfling, die —* 
lichen Angaben, die ſein Bruder auf 
dem Sterbebette demHilfsſtaatsanwalt 
Fake gegenüber gemacht haben ſoll, zu 
beſtätigen. Dem angeblichen Geſtänd— 
niſſe gemäß ſollte er, Harry, ſich an 
mehreren Raubüberfällen und Ein— 
brüchen, deren der Sterbende ſich an— 
geblich ſchuldig bekannte, betheiligt ha— 
ben. Er wird vorausſichtlich heute 
noch, oder aber morgen nach Pontiac 
zurückgeſchafft werden. 
Nach heißer Jaad wurde in der Apo— 
theke von John Lee an Harriſon und 


| 
| 


Halfted Straße ein gewiffer Thomas : 


Vhilfip unter der Anklage verhaftet, 
feinem Arbeitgeber Theodor Qambos, 
Nr. 251 Harrifon Str., $250 enttven- 
det zu haben. 
——— — 
Gräßliches Gude. 


Dem Bremſer Robert Uoaken wurden bei— 
de Beine abgefahren. 


Robert Koaken, Garrett, Ind., ein 
Bremſer der Baltimore & Ohio-Bahn, 
gerieth heute früh an der 95. Straße 
unter die Räder eineg Zuges und 
büßte beide Beine ein. Er jtarbı mäh- 
rend der Fahrt nach dem näcdhjjten Ho= 
jpital in einer Polizeiambulanz. Die 
Leiche wurde nah Finnerty Beltat- 
ge= 
ſchafft. 

in der Franklin Str.-Station der 
Metropolitan = Hocdhbahn entaleifte ge- 


| Stern Abend gegen elf Uhr ein meftlich 


fahrender Hochbahnmwagen. Die Folge 
mar eine Verfehrsftodung auf der in 
Mitleivenjchaft gezogenen Strede, die 
einer Stunde gehoben 
Mährend diefes Zeitraumes 
befuhren die Züge ununterbrochen die 
Hochbahnichleife, um auf dieje Weije 
menigitens einer Betriebsftörung auf 
der Südfeite =» Hochkahnftrede vorzu— 
beugen. Alle Protefte der Paffagiere 
Sie mußten ji wohl 
oder übel fügen und ausharren, bis Die 
Strecke wieder frei war. 

An State und Wafhington Straße 
fuhr ein Greifwagen der State Etr. 
Kabelbahn-Linie gegen den hinteren 
Theil des MWafjerthHurms Nr. 1 der 
jtäbtifchen Feuerwehr an, der von dem 
Kutſcher Pridert nach der Weftfeite ge- 
fahren werden follte, wo zur Zeit ein 
Feuer müthete. 

Der Greifiwagen entgleifte und fein 
Führer, Didens, wurde dur) umber- 
fliegende Glasfcherben am Geficht und 
an den Händen verlegt. Die Paffagiere 
wurden zumeift von ihren Siken ge- 
fchleudert, famen aber ohne nennen? 
mwertbe Verlegungen davon. Der Un- 
fall bedingte eine einftündige Verfehr3- 
ftörung auf der State Str.=Linie. _ 

Der Wafferthurm wurde fo arg be= 
fohädiat, dat feine Ausbefferung meh- 
rere Tage in Anfpruch nehmen dürfte. 
Er wurde au vor mehreren Wochen, 
mwährend des Brandes in denGefchäfts- 
räumen der firma Bromning, King & 
Co., beſchädigt. 

John Corcoran, der am 13. Jan. 
im Hausgang eines an Taylor und 
State Str. gelegenen Gebäudes mit 
erfrorenen Gliedmaßen aufgefunden 
wurde, iſt geſtern im Countyhoſpital 
geſtorben. 

Auf der 100. Str.-Rreuzung wurde 
geitern Wbend von einem Zuge ber 
Pennfylvania-Bahn ein Mann über: 
fahren und getöbtet, beffen Perjona- 
lien bisher nicht fetgeftellt werben 
fonnten; der Verftorbene tft etina 45 
Jahre alt, 165 Pfund fohwer und 5 


Fuß 9 Zoll groß. 


* Der hieſige Zweig de Council 
of Jewiſh Women“ wird am nächſten 


Montag Abend 8 Uhr im Sinat-Tem= 


pel eine Verfammlung abhalten, in 
‚welcher die Fragen erörtert werben 
follen, welche die Dicht — are 
der 9. MWarb bieten. x 
werben von Frl. Alice ©, I 

—— Prag, 8 


Kichter Tufey beüglic deffelben 
angeblid im Jrrihum, 


»Bie das Bolt win“, 


Einige von den Anwärtern auf republifani- 
{he Kandidaturen. — In Springfield 
[hit man fi nach und nad an, zu ars 
beiten. — Der Staatsmann Powers. 


Herr Harlan fagte geftern, daß der 
Richter Tuley ihm Unreht gethan 
hätte, indem er in feinem „offenen 
Brief“ ohne Weiteres annahm, ba 
der „boraugfichtlide republitanifche 
Mayorskandidat“ zugunften einer 
Vereinbarung mit den Straßenbahn 
Geſellſchaften ſei. rlan, würde 
ſich im Falle ſeiner Erwählung in der 
Straßenbahnfrage nach dem Volts— 
willen richten. Sollte im Frühjahr 
eine Mehrheit der Wählerſchaft gegen 
bie Erneuerung der Gtraßenbahn- 
Privilegien Stellung nehmen, fo 
würde auch er dergleichen nicht herbei- 
zuführen verfuchen. Ym Uebrigen jei 
er jhon von jeher für die Verftabtli- 
Kung der Straßenbahnen geiefen, 
ftehe auf diefem Stanbpunft auch jegt 
noch und habe feinerlei Verpflichtun- 
gen, melde ihn daran verhindern 
fönnten, bdiejfen Standpunft zu ver— 
fechten. MUebrigend werde er vor dem 
Beginn der Mayord-ffampagne eine 
unzmeibeutige Erklärung in Bezug 
auf feinen Standpunft in der Ctra- 
Benbahnfrage abgeben. Mayor 
Harrifon jagt, man fünne bie Ver— 
ftabtlihung der Straßenbahnen recht 
mohl als Endziel im Wuge behalten, 
ohne deshalb gegen den Entwurf für 
eine neue Vereinbarung mit der City 
Railway Eo. eintreten zu müffen. An 
der Hand diefes Entwurfs würde fi 
für die Stab: die Möglichkeit ergeben, 
binnen dreizehn Sahren die Straßen 
bahnanlagen zum Werthe der dann 
Borhandenen Einrichtungen aufzufau- 
fen. Mollte man jebt zum Anfauf 
fchreiten, fo würde man bie Y9fährt- 
gen Privilegien mitzubezahlen haben; 
außerbem fei fraglich, ob die Straßen- 
bahn = Gejellfichaften fich dazu verfte- 
ben mürden, Müller-Zertififate in 
Zahlung zu nehmen, andere Zahlung 
zu leiften würde aber die Stabt nicht 
imftande fein. Endlid würde man 
auch für den Fall, daß die Straßen- 
bahnen bon der Stadt erworben wür— 
den, vorläufig mwahrfcheinlich gezimun- 
gen fein, den Betrieb Parteien zu 
überlaffen, welche fie von der Str\t 
pachten würden. 

Herr Harlan ift geftern auch von ei- 
ner Delegation de3 republifanifchen 
Klubs der 23. Ward benachrichtigt 
worden, daß die Mitglieder defjelben 
fi) ihn zum Mayorstandidaten wün- 
fen. && haben fi) demnad von ı > 
Mard3 nicht weniger al 33 direkt für 
ihn erflätt. Was die Kandidaturen 
für die drei anderen, im Frühjahr neu 
zu bejegenden ftäbtifchen Uemter ans 
geht, fo jagt Herr Harlan, er werde 
dieBergebung derjelben pollftändia dem 
Ermeffen der Barteiorganifation über- 
laffen. Stabtanwalt Smulsti, der— 
fall3 er’3 verlanat—einhellig mieber- 
nominirt werben könnte, jcheint auf 
diefe Auszeichnung Verzicht leiften zu 
mollen, mag fich aber die Sache nod) 
anders überlegen. Als Anmärter auf 
die Schatmeifter-Randidatur find bie 
Herren Franz Amberg, John X. Heus- 
ner und John R. Thompfon im Yyelbe. 
Für das Amt des Stabt-Schreibers 
möchte der jegige Inhaber, Herr Tsred 
Bender, gar zu gern iiebernominirt 
werben. Seine Freunde meifen ba= 
rauf hir, daß Bender vor zwei $ahren 


OR, We und Züd 
Weder eine Sade einig. 


Es mag eine Meinungsperfchieben- 
heit in Bezug auf etliche Saden in 
Theilen des Landes, die entfernt lie- 
gen, herrfchen, aber es berrfcht feine 
in Bezug auf das befte Mittel für 
Hämorrhoiden, tie die nachjtehenden 
Briefe bemeifen. 

„sch bin fo freudig geftimmt, daß 
ich es faum faflen fann, denn ich bin 
jet wieder mie ein Menfch, nachdem 
ich ein Jahr an Hämorrhoiden gelitten 
hatte. Ich münjche, Sie hätten mich 
gefehen, ehe ich Pyramid Pile Eure 
gebraudte, und mürben mich jeht 
fehen, und Sie würden fagen, ich bin 
nicht derjelde Mann. ch habe 20 
Pfund zugenommen und alle® ver 
dante ich der Pyramid Pile Eure,” 
Walter Sharkfley, 56 Park Straße, 
Springfield, Mafl. 

„sh kaufte eine fünfzig Eent3- 
Schachtel ver Pyramid Pile Cure und 


gebrauchte fie der Anmeifung gemäß. 


mit unerwartetem Refultat; ich murbe 
volftändig. geheilt. Dreikig Jahre 
litt ich an Hämorrhoiden, war jehr 
elend und verlor viel Blut, aber gegen- 
mwärtig bin ich frei von irgend einer 
Art Hämorrhpiden.” , Y. Mefay, 
Meavernille, Kal. \ 

„Poramid Pile Cure war für mic 
taufend Dollars mwerth; e3 heilte mich, 
nachdem ich eine Anzahl anderer Mit- 
tel. und Medizinen von Aerzten ge= 
braucht hatte. €3 Heilte auch meinen 
Sohn, obgleich er faum geben, _effen 
oder fchlafen konnte; jegt ifl’ er ge= 
fund,“ 8. Stringfellow, Poftmeifter, 
Elko, S. C. 

Tauſend Dollars offerirt die Pyra⸗ 
mid Drug Co., Marſhall, zen Je⸗ 
— —— 

Zeugniſſe ni 
Pyramid Pile Cure wird von * 
Cents 


gelaufen“ iſt, und daß man wie da⸗ 
mals ſo auch jezt den Gewerkſchaft⸗ 
lern einen Gefallen erweiſen würde, 
indem man Bender, der zu denſelben 
zählt, von neuem in den Vordergrund 
zieht. Dazu komme noch, daß bie 
Harmonie in den republikaniſchen Rei⸗ 
ben durch die Wiederaufſtellung Ben⸗ 
ber3 geförbert werben fünnte, denn 
biefer fei im borigen Frühjahr einer 
von Lowdens Anhängern gemwejen, be- 
nen man bod) auch Rüdfichten . 
müffe, wenn man darauf rechne, daß 
fie fi) für die Partei an den Wagen 
legen jollen. Neben Bender fommen 
ala Anmärter auf die jet von diefem 
befleivete Stellung ber langjährige 
Hilfs-Stabtfchreiber Ehrhorn, E. 8. 
Tletcher und vielleicht auch Wmn. Cooke 
in Betracht. 

Die aus MWafhington gemeldet 
wird, fol die Zahl der Bundezrichter 
für Chicaao, bezw. Ylinois, vermehrt 
werben. Ein Gerüdht, daß der Abe. 
Zorimer verfucdhen mürbe, eine ber 
neuen Richterftellen feinem Freunde 
Hanech zu verfchaffen, jcheint thaf- 
fachlicher Begründung zu entbehren. 

Die „feine italienifhe Hand“ bes 
Staatömannes Johnny Pomers er- 
fennt man an ber geftern in der 19. 
Mard erfolgten Gründung eines ita= 
lieniſchen Klubs, der fich die rühmliche 
Aufgabe geftellt hat, Herrn Pomer3 
mieber zu einem Si im Stabtrath zu 
verhelfen. Pomer3 ijt befanntlich ge— 
genmwärtig Mitglied des Staats-Se— 
nat3, Er ift über ein %ahr lang zu= 
gleich Senator und Alderman gewe— 
fen, bat aber dann in einer überra= 
fchenden Anmandlung von Beicheiden- 
heit auf feine Wieberermählung zum 
Stadtrathsmitgliede Verzicht geleiſtet. 

Aus Springfield wird berichtet, daß 
die Zuſammenſetzung der Ausſchüſſe 
des Senais erſt morgen bekannt gege— 
ben werden wird. Sprecher Shurtleff 
wird ebenfalls die Zuſammenſetzung 
der wichtigeren Ausſchüſſe erſt mor— 
gen bekannt geben. Zu Mitgliedern 
der Charter-Kommiſſion hat er, dem 
Vernehmen nach, 25 Republikaner und 
12 Demofraten ernannt. Von ven 
republifanifchen Mitgliedern fommen 
fiebzehn und von den demofratijchen 
neun aus Coof County. Mit dem 
Borfit über die Kommiffion ift an- 
geblid der Abg. McSurly betraut 
worden. — Der Abg. Mitchell mird 
demnädft eine Vorlage einbringen, 
daß alle Hinrichtungen in Illinois 
hinter ven Mauern eine® Gtaat3- 
Zuchthaufes vollzogen werden jollen. 
— Goup. Deneen, der geftern feinen 
Poften in Springfield wieder einge= 
nommen bat, murbe heute bon ber 
Begnadigungsbehörde benachrichtigt, 
da zmei Gefuhde um Ummandlung 
bon gefällten Zobesurtheilen borlie- 
gen. Das eine davon jchmebt über 
Eli Bugg, der in Mound City, und 
ba3 andere über dem Mohren Yohn= 
fon, der in Chicago des Mordes 
fhuldig befunden worden ift. — Die 
im Oftober 1903 von Goup. Nates er- 
nannte Rommiffion für die Schaf: 
fung guter Zandftraßen wird der Le= 
gislatur einen ausführlien Plan uns 
terbreiten, nach melchem der Zand- 
ftraßenbau mit Staatshilfe gefördert 
werben fol. 


Bruntesftonzert. 


Der ebenfo befannte wie beliebte 
Baffift Otto Brunfe gibt am Donner: 
ftag Abend ein Konzert in der Haru= 
gari-Sängerhalle, 1115 W. 12. Str., 
in welchem ihn außer dem Katholiſchen 
Kaſino-Quartett die folgenden nam— 
haften Soliſten unterſtützen werden: 
Frl. Mabel Mathews, Sopran; Frl. 
Joſephine Rice, Kontralto; George A. 
Doſtal, Tenor; James Otley, Dekla— 
mator; L. A. Phelps, Piano. Herr 
Brunke hat ein reichhaltiges und mit 
großer Umſicht gewähltes Programm 
aufgeſtellt, ſo daß den Hörern ein ges 
nußreicher Abend ficher ift. Der Eins 
tritt foftet 50 Cents die Perfon. 

ae 
Dom Grundeigenthumsmarkt. 


Der Betriebsleiter der „Fair“ Herr 
%. 8. Keöner, eignet das Grundſtück 
373 und 375 Fifth AUpve., welches 40 
bei 106 Fuß mißt, und er hat foeben 
von Howard Eopeland die anftoßenden 
Grundftüde 377 und 379 auf 99 Jahre 
dazu aepachtet. Der jährliche Pacht: 
zina beträgt $1600. 3 ijt feine Ab— 
ficht, auf den beiden Grundftüden ein 
großes Gebäude zu errichten, ſobald er 
ficher ift, einen Miether zu finden. 

— — 
Weltendummler bie hier eingetroffen. 


Guſtab Gatırent, « ein franzöfifcher 


Seemann, der am 7. I 1902 von |’ 


Marfeille aus eine Fußreife um die 
Melt antrat,. die ihn $2000 eindrin- 
gen toird, wenn er por Dezember 1907 
nah Frankreich zurüdfehrt, traf ge— 
ftern bier ein. In St. Louis war er 
überfallen und um feine ganze Baar: 
Ihaft im Betrage von $2.00 beraubt 
morben. 


— 0 
Kurz und Neu, 


* Frank Harlom, Mitglied der Pro- 
duftenbörfe =» Firma Frank Harlom & 
Eo., ift geftern im Bundesgeriht um 
Banterotterflärung der Firma einge- 
kommen. Ihre Verbindlichkeiten be— 
laufen ſich auf über 837,000, während 
die Beſtände nur betragen ſol⸗ 
len. Der größte Theil der Verbind— 
lichkeiten ſchreibt ſich aus einer Weizen⸗ 
ſpekulation im Juli des vergangenen 
Jahres her. 

* Dr. Abboit E. Kah, ein hervor⸗ 
ragender Arzt der Weſtſeite, 
geſtern von a. Frau auf Scheidung 

wirft ihm bor, nicht 


wurde 


WABASH AVENUE AND ADAMS STREET 


Da3 wirkliche Broblem eines Pianos. 


Das wirkliche Pinno-Problem ift nicht, ein billiges Piano, fondern ein durchwegs gutes 
Piano zu finden zu einem niedrigen Preiie. 


Es macht keine Schwierigkeit, ein billiges Piano zu finden, es gibt zahlloſe billige Pianos. 
Einige wenige derſelben werden für das verkauft, was ſie wirklich ſind, ein armſeliges Subſtitut für 
ein zweckentſ prechendes Piano, aber die meiſten derſelben werden als „wundervolle Bargains“ verkauft. 
Jedoch ſich einen Begriff davon zu machen, was ein echter Bargain bedeutet in etwas, das unter dem 
typiſch billigen Piano ſteht, würde ſchwer halten. 

Um dem wirklichen Bedürfniß des Publikums zu begegnen, dem Verlangen nach einem durch⸗ 
aus guten Piano zu einem niedrigen Preiſe, haben wir gewiſſe 


Große Erſparniſſe im Verkaufe 


eingeführt. Dieſe Erſparniſſe haben nichts mit der Herſtellung des Pianos gemein. Kein Stüd Holz 
oder Metall, oder Leder oder Elfenbein iſt minderwerthiger. Aber im Gegentheil, durch vermehrte 
re * die —— — * eine ER Berbeflerung geboten. 


Unfer PBlanift der: 
Mir haben zmanzig große Yabrifate in Pianos Seite 
an Seite unter einem Dach aufgeftellt, und mir verfaufen 
diefelben mit einer Auslage, anftatt zwanzig. 
Und durd) diefen einfachen Plan bringen wir in Euren 
I Bereich ein durchaus gut gemachtes \nftrument zu einem 
Preife, der unter früheren Verhältniffen außer Frage war. 
| Auf die Namen der Pianos, die wir verlaufen, mag 
vertiefen werben durch die mohlverbiente Phrafe: „Houſe— 
hold Worb“, Steinmay, Weber, Kratauerund 
Hazelton find vier der großen fünftlerifchen Yabrikate, 
die ausfhliehlich von uns verfauft werben. &3 fönnte fein 
weiterer Schritt gethan werben, al3 die neueften Schöpfuns 
gen diefer großen Yabrifanten zu infpiziren. Nebitvem 
werden Wheelod, Sterling, Huntington und 
ein Dubend anderer vorzüglicher Fabrifate von uns im 
einer [af endlofen Auswahl von Facons gezeigt. 
ES uber find willtommen. — ®ir haben 
—— I cine * Anzahl von Auskunft ertheilenden Perfonen 
und Berfäufern, deren Pflicht und — iſt es, Jedem, der unſere Verkaufsräume beſucht, wirk⸗ 
lichen Beiſtand zu leiſten bei der Löſung des Piano— Problems. Wir mollen nicht, daß Leute von uns 
Pianos faufen, ausgenommen fie werden befriedigt — nicht für einen Tag oder ein Jahr befriedigt, 
fondern für immer befriedigt. Deshalb find wir darauf vorbereitet, alle nöthige Zeit den Bebürfniffen 
eines jeben Kunden zu widmen und feine individuellen Sntereffen zu erfahren. 
SnunferemBargain= Bertaufsraum mährend diefer Woche: Bier gebrauchte 
Steinway Uprights, Weber Upright, Lyon &e Healy Upright, gebraucht, 875; Krafauer (gebraucht) 
8275; beinahe neues Huntington, $L9O; Wheelod, $235; verjchiedene neue Mufter- Upright 8125; 
ein atoßes neue3 Upright, $150, und viele andere. 


Zahlunas:Bedinaungen: $10.00 Anzahlung und 85.00 per Monat an billigeren Piano2. 


LYON & HEALY, Wabash Avenue und Adams Str. 


Das Geſchent von einem Pianola iſt ein Geſchent 
an jedes Mitglied der Familie. 


Ein großer Faktor in der mweltbefannten Popularität der Pianolas -ift die Ihatfache, dak es Freude bringt, nicht 
nur für ein oder ziwei Mitglieder der Familie, jondern für Alle 3 beruft fich gleichbedeutend auf die Frau, deren 
Haushalt: und joziale Pflichten dazwijchentraten, daß fie ihre Piano-lebung nicht beibehalten fonnte, den Geichäfts- 
mann, der nach des Tages Mühen der Erholung bedürftig ift, und die erwachjenen Töchter und Söhne, die fi nad) irgend 
einer Art Unterhaltung jehnen, und welche diejelbe außerhalb juchen werden, wenn fie-jie im Haufe; richt erhalten können. 


Eo viel wırrde gejagt über die Fünftlerifchen Möglichkeiten bon dem Pianola im Liefern (I 
der großen fFlafjlihen Mufif, daß es wohl bemerfenswerth ift, daß e8 ebenfalls ein hHumanıs 2 
familiäres Inftrument und fähig ift, die populären Selektionen zu jpiefen — die neuejten Äi 
leichten TCpern-Stüde, Tanzmufik, beliebte alte Gefänge, Gollege Gleesufim. An der That, es 
antwortet jofort für alle Zaunen und Bedürfnijje 
Wenn ein Pianola in einem Heim plazirt wird, erzeugt es jofort neues Anterefje. Je— 
dermann liebt Mufik, und es fällt jchwer, derjelben überdrüffig zu werden, boraudgefeht, e3 
ift die richtige Sorte. Es ift feine Gefahr vorhanden, das Repertoire des Pianola zu er: 
ſchöpfen. 12,978 Kompoſitionen ſtehen den Pianola— Eigenthümern zur Verfügung. 
Denkt nur einen Augenblick darüber nach, was für eine Menge Gelegenheiten Jum Ver— 
gnügen und vernünftigen Genuß in diefer großartigen Mufit-Bibliothet eriftirt. 
Gibt es eine alte Oper, melde Ahr gerne habt und an der Yhr Eure Erinnerungen 
wieder erneuern wollt? 
Gibt es eine hübjche Kompofition, welche Ihr von einem großen Virtuofen fpielen ge: 
hört habt, und mit welcher Ihr mehr bekannt werden möchtet? 
Möchtet Ihr gerne wiſſen, was die modernen Tondichter erzeugen und von was die 
Muſil⸗ Größen der Welt reden? Das Pianola iſt das Mittel. 
Der Spieler bedarf weiter nichts als Liebe zur Muſik. Bitte, ſtattet unſerer Aeolian— eine zirkufirende 
Halte (erfter Floor) einen Vejuch ab und wir werden Euch das Pianola demonitriren. Bibliothek von 
Pianolas $250; Aeriolas $L85; werden auf leichte monatliche Abzahlungen verkauft. 4 —5 


LVON EMEALVY, Wabash Avenue und Adams Str, 
Ausſtellung von Empreß Muſik-Bores. 


Es iſt der Empreß Muſic Co. überlaſſen worden, ſo ziemlich das Publikum zu umſtri⸗ 
cken. Ob Ihr die kleine 87.50 Facon beſichtigt (der Preis ſchließt zwölf Notenblätter ein), 
oder die $13.00, $22.00, 388. 00 oder 858. 00 Facons, Ihr werdet ſofort vorzügliche Werthe 
für jeden Dollar erbliden. Die Parlor Grand Emprei Mujil-Toje zu $60.00 hat einen 
Ton bon jolder Reichhaltigleit und Tragkraft, daß die Fülle zen Harmonien leicht in 
verjchiedenen Zimmern eines modernen Haufes gehet werden kann. Die Eigenjchaft des 
Austaujches des Tonblattes wird für alle Käufer diefer Mufil-Dofen ein reigender Genuß 
fein. Der Bejiger fann fid) zu jeder Zeit neue und friſche Mufit fichern, während die al- 
ten Tonblätter, die thatjächlich ungerftörber find, ein paar Wochen beifeite gelegt werden 
fönnen, um dann ficherlih ihren urfprünglichen Reiz zurüdzuerobern. 


Die Empreß Mufil-Dojen werden entweder für Baar verkauft oder unter ben Bedie⸗ 
gungen unjeres urjprünglichen 


Planes der Ridht-Anzahlung. 


Nach diefem Plane bezahlt Ahr ung einfach die Tonblätter und beginnt mit der Be: 
zahlung für die Emprei 30 Tage jpäter; darnad) $1.00 per Woche. Die Tonblätter koften 
von 10c aufwärts. Dieje Offerte gilt nur für Kineshake Chicagos. 


LYON Ih HEALY, Wabash Avenue und Adams Str. 


Biolinen, Mandolinen, 
Guitarren und Banjos. 


Wählt eines diejer Inftrumente aus, macht eine Keine Anzahlung 
darauf und gebt uns das Berjprechen, hiernad) eine Tleine monatliche 
Zahlung zu leiften. Mit jedem Anftrument der CollegesSorte, das $15 
und darüber Koftet, geben wir Eud) koftenfrei eine Anmweifung an einen 
zuverläjjigen Lehrer für eine Anzahl Unterrichtsſtunden. 


Durch Anſchluß an dieſen Klub habt Ihr nicht nur den Vortheil 
freier Unterricht3-Stunden, jondern Ihr kauft in Gemeinſchaft mit vie⸗ 
ien tauſenden Anderer, und es iſt uns ermöglicht, den Preis dementſpre⸗ 
chend zu geſtalten. 


Verwechſelt die Inftrumente in diejer Offerte nicht mit den Anftru= 
menten, die von jogenannth „Schufen“ gegeben iverden, die freie Jnjtru- 
mente mit Unterricht3- Stunden jchenten. Die obigen Violinen Mando⸗ 
linen, Guitarren und Banjos ſind alle unſer eigenes Fabrikat, und wer⸗ 
den von uns in jeder Beziehung garantirt. Es ſind die beſten Inſtru— 
mente, die wir nach vierzigjähriger Erfahrung im Stande ſind zu ma— 
chen. Jedes und alle tragen Lyon & Healy's Stempel der Qualitat. 


LYON & HEALY, Wabash Avenue Br PR Str. 


Die Bictor Sprech⸗Maſchine. 
Für das arankenzimmer ſowohl wie für den Parlor. 
63 gibt nichts willtommeneres für „Gingejchlofiene- oder Kinder als ein Vieter. 
Wir wifjen von vielen Fällen, wo ein Bictor betrachtet wird als jein Werth in.Gob, 
in Bezug 7 Vergnügens für YJemanden, der nicht im Stande if, Bergnügungspläge 


immer jaifongemäß. 3 gibt nichts 
0 gut lohnt. Jede Woche gibt ed etwas 
e3 die Marcella Sembrich Records. Diefe eh- 


Bir unterhalten 
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wer®’. — „Brother Ya Jacques“, 

aud DODpera Kouje. — RihardMands 
in. wechfelnbem Repertrire. 

nois. — „The Anmirable Erichten”. 

— „The Virginian“, 

are. — „The Girl -and the Bandit”. 
Br of Mufic-— „In the Palace 
— „UA Teras Ranger“. 

‚Pi TZurnballe — Jeden Sonntag 
1 Konzert von Bunge's Metropolitan 


olunmbian Mufen m. —Samftags 
g8 ıft der Eintritt frei. 

o Ar: Inftitute. — Freie Beiuds: 
—8 Samftag und Sonniag. 

Konzert jeden Abend u Genntcg 


adpmittag. 


Zofalberidt. 


Deutiches Theater. 


De erfte „Klaflifer-Dorftellung für Schüler“ 
” ein glänzender Erfola. 
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Weitere Genüfle derfelber Art in Ausficht. 


Pomers’ Theater hat 1080 Git- 
pläße, und 1080 Perjonen haben ge= 
jtern darin der Aufführung von Lef- 
fings muftergiltigem Luftjpiel „Min- 
na von Barnhelm” beigemohnt. Ver: 
fchiedene hundert Andere, melche 
gar zu jicher gewejen waren, daß e3 
„Ion noch Pläbe geben würde“, bes 
mühten jich um joldhe im legten Au- 
genblid vergeblich. 

Mas die Darbietung des Stüdes 
anbetrifft, jo dürfte man darauf die 
Bezeihnung „Galavorftelung“ mit 
mehr Berechtigung anivenden, al3 auf 
bie drei im Laufe der lebten zei 
Sabre von der Wachsner’jchen Gefell- 
Ihaft im „Auditorium“ veranitalteten 
Aufführungen von Elaffifhen Stüden, 
zu. deren einmandöfreier nfzenirung 
und Bejebung größere al die vorhan— 
benen Mittel erforderlich find. 

Unter der gejchidkten Leitung des 
Herrn Sprotte murde mit der geitri- 
gen Borftellung dem Bublifum ein 
Genuß geboten, an deffen Volltommen- 
beit nicht viel gefehlt hat. Man hät- 
te jich vielleicht eine andere Darftelle- 
rin für die-Titelpartie münfchen fön- 
nen — wie an vorliegender Gtelle 
fon mehrfach betont worden ift, fin- 
bet Frl. Marbach, deren hervorragende 
Begabung für das tragijche Rollenfach 
unbejtreitbar ift, in Partien leichteren 
Genres fi nicht gut zurecht. Sie ilt 
beftändig inGefahr, füßlich zu werden, 


too jie zärtlich fein fol, und aud den | 


Tcherzhaften Ton meiß fie nicht ganz 
richtig zu treffen. 


nicht gejagt, daß die Dame eine Rolle, 
bie ihr nicht liegt — und eine folche 
Hatte fie gejtern zu geben — geradezu 
verdirbt. Eine qute Durchfchnittälei= 
ftung bringt fie auch unter erfchmweren- 
ben Umftänden noch zuftande. — Ohne 
Beimifhung von Tadel darf man Frl. 
Mueller für ihre treffliche Leiftung 
als neckiſches Kammerkätzchen Aner— 
kennung zollen und ebenſo faſt 
ſämmtlichen Herren, welche in dem 
Stücke mitgewirkt haben. Herr El— 
feld übertraf die Erwartungen, wel— 
che man auf ſeinen „Tellheim“ geſetzt, 
um ein Bedeutendes. Sehr bravb hiel— 
ten fich die Herren SproH£ HB Gros, 
als „Werner“, bezw. „Zuft“,und eine 
ganz borzügliche Figur war die, welche 
Herr Marr aus dem - Glüdäritter 
„KRiccaut” zu fchaffen verftanden hat. 
Auch Herr Schmidt in der Partie des 
neu= und auch jonft gierigen Wirthes 
machte feine Sadıe gut, wenngleich er 
bin * wieder in den Fehler verfiel, 
ſtark zu übertreiben. 

Konful Wever, der mit den Profef- 
foren v. Klenze und Hatfield zufam- 
men bie Anregung dazu gegeben hat, 
daß Direktor Wachöner diefen Verfuch 
gemadt, die heranmwachlende Jugend 
für die deutfche Bühne zu intereffiren, 
gab in dem erften Zmifchenaft in einer 
fleinen Anfprache, Die er von der Büh- 
ne aus bielt, feiner freudigen Genug- 
thuung über den fuft unerwartet gro- 
Ben Erfolg Diejes erſten Anlaufes 
Ausdruck. Er ſtellte in Ausſicht, daß 
während der näcdhften Monate noch ei= 
nige ähnliche Vorftelungen aegeben 
werden würden. Bezüglich der Aus- 
mwahl der Stüde wolle man das Bu- 
blikum mitſprechen laſſen, beſonders 
die deutſche Lehrerſchaft. Aus dieſen 
Kreiſen ſehe man Vorſchlägen entge— 
gen. Dieſelben ſind, womöglich mit 
Angabe der Zahl von Eintrittskarten, 
für deren Unterbringung man fich 
verbürgen zu können glaubt, an das 
Deutfche Konjulat zu richten. 

Man adreffire: German Eonfulate, 
Theater Dept., First National Bant 
Blbg., Room 1134. 

=—1+ 9 — 
Banlerott-Erflärungen. 


Am Bundes-Diftriltsgericht wurden Gejuhe um 
Banterott-Erllärungen eingereiht don: 


—— C. Goodwin; Verbindlichkeiten RB; Ber 

de 

— Warek; Verbindlichleiten 28; Beſtände 

PR Harlom & Eo.; Berbindlicteiten $37,616; Be: 
ftände $7,587. 

ar eg Harven, IU.; Berbindlichkeiten $4874; 


de $3879. 
Bnbren :hums: Berbindlichkeiten $418; Beftände 


einen 


Hals 


hättet wie dies 
fer Gefelle 
und er wäre 


wund 


nd 


u: 


würde ibn fhnel 
heilen. 


grökte ‚Kehl:Heilmittel der 
t wunde Reden ale Art ieh 


tine, ver ſagende 
— — 
ne — 


Aber es iſt hiermit 


Heiraths·Lizenſen. 
Folgenne Heiraths-Ligenfen wurden in ber Office 
ounty-&lerts ausgeftellt: 
us MeEauley, Kittie Kuchn, 21, 18. 
Stephen Marlow, Beatrice Nofton, si, 27. 
se R. Thombfon, Edith —5 41, 8. 
a en Louiſe Thon, 28, 
Carl A. Haffner, DOrbidia €: Koßufon, 42, 38. 
ency Mohr, Jr., Minnie. Miller, 20, 17. 
aul Landsiron, Elfie Barthold, 28, 18. 
Dillohn M. Bell, LeBaughn Anderfon, 27, 20. 
Dliver 3. Ambrofe, Delia 8. Binnen, 2 26. 
Anthoneit VBedetta, Nagama T. Roy, 25, 25. 
ran! 3. Fratöli, Fofie Kral, 31, 32. 
George Miller, Helen $. Court, 35, 24. 
Fohn Serlander, Kauretta M. Doung,, 37, 34. 
Wicenth Pierpanil, Helena Bata, 30, 
James M. Rainey, Sadie MeManus, , 18. 
Benjamin Marfhball, Elizabeth Walton, 21, 18. 
Sofepb Cant, Catherine D’Neil, 27, 25. 
Harvey Ehaim, Hattie leifher, 26, 23. 
John PB. Magraf, Winnijred. Nateh, 31, 26. 
Sidney W Arbathnott, A. Kamberg, 21, 18. 
Bertrand D. Barlkler, Mabel L. Gibbs, 24,2 
=. Braplonshi, Maggie Gorholang, 25, 20. 
PVincenz Barifi, Sigismund PBero, 28, 23. 
Ihomas Hugbe3, Zavinia Holfer, 36, 32. 
red Meder, Mae E. Hirfb, 32, 26. 
BB. Cheaneh, Laura M. Roynon, 45, 35. 
Michal Zilfa, Anna Hurbat, 26, 23. 
Albert R. Leland, Charlotte Loomis, 24, 
RW. E. Stevens, Edith Knuth, 23, 21. 
Am. Engelfing, Aldina Meyer, 28, 20. 
Srant M. Ryan, Emma Burke, 28, 29. 
Sohn 2. Bailey, Fannie Glafener, 21, „iS. 
ler. Murfelfoutnod, Ida Wolflohn, 97, 25. 
Guſtav Babl, Laura Ella 2. Seidel, 23, 18. 
Gal Mole Fresca, Stefana Aszolino, 34, 32. 
m. 3. Filher, Newielle E. Kallotte, 27,20. 
Kafpar M. Ruftad, Celga Andrefen, 22, 26. 
Fred B. Stedman, Julia 9. Drale, 31, 29. 
Sohn MW. Hepbner, Nellie B. Grenzard, 23, 20. 
Charles F. Sepp, Alice Booth, 30, 31. 
Edward T. Wielfee, Edna Schloßmann, 25, 
Sülaz 3lau aifften, Anna Sczefran, 28 
Mıliam Hunt, Tellie Reinertfon, 
Anton Deltaras, Nogana Rlalusboitie, 30, 26. 
Matthew See, Katherine Mertes, 25, 17. 
Maran Kozlowsli, Mard staminsfa, 26, 37. 
Jan Ruscio, Annie Chisla, 22, 20. 
Jan Rogdau, Annie Gely, 35, ‘20. 
M. Yagocijeiisfe, Hattte Dutfowsti, 24, er 
Michael 3. Cobefy, Lilian CE. White, 27, 1 
Hermann Sampfon, Marh Harman, 23, 24. 
Leon Natla, Sozefa Bolach, 30, 22. 
Sulius Floslad, Dora Hanfen, 28, 
9. €. Adams, 9. 4. Rurgeb, 21, 
Cbeiter A. Rofe, Anaeline 3. Klein, 
Lorenzo Greco, Katherine PValentir, 
Victor 3. Anderfon, Victoria Zobnfon, 
Louis NR. Eoresco, Maggie Einel, 
Eugenio Caterino, Marietta Aruone, 
Habil G. Hagea, H. L. Aſtfan, 22, 
Richard Chroedle, Margaret Weſton, 
Albert Carly, Cora E. Sainsbury, Ni 
A. 9. Wieland, Alma Duerv, 26, 25. 
Edwin Chamberlain, Florence Clark, 27, 28. 
Charles V. Nafen, Emma Bierce, 29, 25. 
Sranf Wormomwsti, Katrina Stonazati, 2 
Howard &. Williams. Nellie Snpber, 2353 
Harold DePray, Satberine &. Norris, 31, 2 
Glaiborne 8. Dean, Cecilia Feldmann, 22, 2 
Sarrifon ©. Streat, — Redner, 62, 
L. J. Sargent, Ella Cook, 25. 
David Busdell, Rofa sen. 28, 18. 
Xlliam Jobnfon, Emma Mucnigban, 30, 26. 
Edward E. Force, Anna D. Wolf, 32, 33. 
William DNeil, Margaret %. Madden, 33, 33. 
Hermann Speder, Margaret Belew, 21, 18. 
George E. Crane, Mitdred R. Tienor, 30, 26. 
Senth Kratfchner, Laura Smith, 35, 34. 
A. €. Beides, N. Fergerfon, 44, 43. 
Paul Neigle, Elma Reinhold, 21, 19. 
Henrh E. Flonacder, Adelaide N. Nix, 
Woiciech Noworul, Anelia Mrapele, 22, 
Frant Roman, Kriftine Nrdftofat, 
Stazimier Korowsli, Juliane Budseluf, 
George Eajen, Louife Rdpan, 21, 18. 5 
26, 
18 


29, 
iR. 
5 21. 
3, 20. 
28, 20. 
27. 9 


21; 18. 
18, 
47. 
'97 


ai. 


27 
= 


2 
=>, 5 


42, 25. 
19 


3. 
21, 


Stephan Sadalecz, Maria Shuiniat, 
rt Miller, Anna Zadarias, 21, 


P. Sicczla, Marhanıa Gol, 26, ir 
— —— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Anguita gegen Frank Le Brun, Trunkſucht; Cora 
gegen Themas D. Gusman, PVerlafien; Iſabella ge⸗ 
gen William Green, verlaſffen; Harry F. gegen 
Ida Boyer, grauſame Behandlung; Lizzie gegen 
Paul Scholtzy, Verlaſſen;: Carolyn gegen Abbott 
Ray, Verlaſſen; Louiſe gegen Elias R. Whitcomb, 
Trunffuct; Sojeph gegen Antoinette Ya Salle, Ebe: 
kFrud; Viary gegen Michael Wohnett, Rerlafien: 
Frances gegen Decar R. Dogge, Perlaijen; George 
gegen Bauline Geikler, Rerlafien: Maud gegen 
Sohn 8. Smith, graujame Behandlung; Garrie ge: 
gen Hen:y Oliver Yaeger, Trunkjuht; Miriaın ges 
gen P. Glnche Perry, graujame Behandlung. 


ee — 
Zubesfälk. 


Nachfolgend veräffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem. GefundpeitSamt 
Meldung zuaina: 

Roerner, Fred, TI N. 

Bergmann, Nda, 49 

Go!bed Detlof, 48 

Hoff, Sınma, 32 3., 19 119. Etr. 

Horn, Youife N, 07.%.,.300 Yarrabee Str, 

Hadl, Franf, : 2, 45 MW. Madiion Str. 

Nurih, John, 1 X, 075 Allport Str. 

Klein, Eliſe, 4 J. 1012 W. X. Str. 

Knack, George. 1 T. 958 W. W. Str. 

Lobetz, Eliſabeth, 54 J. 824 Meltoje Str. 

Meine, Henry, 66 J. 502 N. Wincheſter Ave. 

Mattern, Gftela, 8 M., 25 ©. 48. Ave. 

Meg, Maria Q., 52 3., 19 9. Str. 

Mittelbels, 9., 35 3., 141 Eiybourn Bi. 

Peterman, Nichelas, 77 J. 277 Chicago XAne, 

Duft, Wm. %, 23, 39 W. Chicago Ave. 

Negner. GChriftina, 59 3, 58 M. Frincisco Str. 

Schwarz, Kind, MW 6St., 5831 Iowa Str. 

Schalt, Auauft, 24 3., 10%4 N. Linenin Str. 

Stubing, Margaretha, 4 3, 1832 Grand Ape, 

Schabed, Kohn, 84 3., 204. Burling Str. 

Schulg, Ada.B., 8 3, 2407 Wayne. Ave, 

Malter, Henry E., 70 3... 5P1 Ohio Str. 

Meishaar, M., 73 3., 395 Eleveland Ave. 

Wegforth, Anna, 78 I, 82 W. 12. Str. 
ge, Henry, 3 3., 6 Hudjon Une. 


oe en 
Bau-⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
einftödiees Bridgebäude, 


18 W. Randolph Str. 
572 Superior Str, 


3 
3, 251 N. 40. Abe. 
8 


Sohn Hemwell, 2279 Waih: 
ington WYoulevard, KW. 

Sobn Aurell, einftödiger Frame:Anbau, 9242 Jeffer: 
fon Ave., 00. 

MWilber Kranz & Co., zivei zmweiftödige fyramehäu= 
fer, 712—14 Pryn Mamwr Une., 83600. 

Charles Anderjon, zivei zweiftödige Bridhäufer, 
6466 Magnolia Ave., E00. 
Pricht & Moore, jedhs ztveiftödige 
30R—3112 Dover Str., $18,000. 

A. Duſſau, 2ſtöckiges Framehaus, 16 N. 


3240. 


Framchäuier, 


51. Et. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Holgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Hoͤbhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 

Sheridan Road, Rordiveit: Ede Albion Ave., Oftfr., 
50 bei 150, U. Chapman an Thomas E. Grubb, 
$6,000. 

Herndon Str., 166 $. nördl. von Grace Str., Weit: 
front, 25 bei 208, W. Geihen an Emma Ander: 
fon, $1,22. 

Herndon Str., 249 F. 
Oftfront, 35 bei 123.9, 
Yoftus, 6,52. 

Kenmore Ave, 35 $. füdl. 
MWeitfront, 50 bei 10, M. 


A. Gillett, $4,000. 
Kenmore Ave, 509 5. nördlih von Ainsley Sttr., 
Meitfr., 50 bei 150, Thomas €. Grubb an Wiers 
zander Chapman, $30,000. 
Meiroie Str., RO F. ieftl. von Gvanfion Ave., 
Nordir., 35 bei 157 und anderes Grundeigenthum, 
Mathilde Koffman an Augrfta Geffinger, $10,000. 
NRoscoe Str., ID F. dftl. von North Clart Str., 
Süpdfront, 25 bei 1%, Michael Roeder an Hein: 
rich W. Grafe, $6,000. 
Gampbell Ave, 25 %. nördl. von Dunning Str, 
Oftiroent, 5 bei 15, © MeGlantharn an Peter 
Ban Eenacme, $1,90. 


Ave, R.. 10 %. füdl, von Miller Str., Oft: 
front, 175 bei 135, und anderes ——— 
The Obio AInfurancee Co. an Anton Y. Schmid, 


83,000. 

Miltvaufee Ade., 112 $. nordimeftl. von N. 47. Ube., 
Nordoftfront, 5 $. bis zur Bun Str., S. €. 
Groß an Henry Schroeder, $1,200 

&rie Str., 120 $- öft. don Glarf Str., Süpdfront, 
195 bei 100, Andrew Tannler an Mary M. Dis 


$6,400. 
EStr., 116 $. füdl. von Archer Upe., Oft: 
en 25 bei 109, 3. Qangermann an Bertha Gas, 


0. 

MWentwortb Ave; 50 $. nördl. von 37. Str., Welt: 
front, 35 bei 10%, 3. B. MeRamara an Patrid 
F. MeGarthy, 83,000. 

Weſtern Ave. 9 %. nördl, von 3. Place, Weitfr., 
5 bei 188, €. R. Liginger an Jennie Schoenede, 
8,750. 

Galumet Ave, 9 $. fübl. von 58. Str., Weltfr., 
55 bei 178, Auguft Lindholm an Mary E. Dunn, 


$36,000. 

@ 42. Place, Nr. 2, bei 16); Greenwood 
Anc., Süpdoft:Ede 54 Place, Weftfr., 150 bei 164, 
Ellen M. Healy und Gatte an Edward Mendel, 


$3,00. 

Madiion Bart, 35 F. wel. von Madifon Upe., 
Südfr., 50 bei 145; — Vark, 400 F. weſtl. 
von Madiſon Ave. Südfr.. Mbei 145. Helen E. 
D. Sawes an John Durham Hawes, $45,000. 

Noble Court. 174 F. nördl. — 75. Str., Welt: 


rw von Waveland Abe., 
W. Paul an Thomas J. 


von Granville Abe., 
Flannery an Edna 


4. 


er er F. 4 zur Alley, U. Borman an Helen 

C. Fen 

186. Str., 75 m * von South Park Ave. Süd⸗ 
front, 30 bei 1, Alenes an F. Goos, $ı, 500. 

Aberdeen Str., 175 $ nördl. von 71. Str., eſt⸗ 
front, 35 bei 1%, J. Mueller en Baltdafar Muel: 
ler, $1,600. 

8. Str, ———— Normal Ave. Nordfr., 100 
bei 121, €. 3. Abel an Minnie Abel, 34.000. e 

4665 und 4667 Fifth Ave. da bei 122%, €. Streit 
an Adam 3%. Kasper, 34,600 

Place, Nordiweit:Ede Hopne Ane., Süpfront, 
a an 124, W. 8. Goelting an New Eity Eoal 
se 3%. weht. von Latondale Ape., Rordfr., 

Ss A 1204, 9. M. Erary an Yojepb B. Meehan 
Med Str., Nordweſt⸗Ece 52 ont, 

oc u Magdalena Junt an —** it 

Sermitage en £ 8, füdl. don 56. Str, Oft: 
front, 35 bei 195, Williem 4. Franz an Chriftian 
und Aulia Knies, “u. 000. 

Beoria EStr., 198° 
54 bei 15, ©: 


| 
| 


| 


BER re * Männer und Knaben 
—_ U 


— — 


= nörbl. von 
front, 32 bei 9 ung nic a an —— Bu 
Dailey, 88, 


a. Grundftüd, %. M. Dailey an Oster 8. 


#2, 
114. Place, 126 %. meitl. von State Str., Nord» 
tont, 50. bei 1%, D.:9. D. Munro an Guft 9. 


app, $1,000. 
— 
Markitbericht. 


Chicago, den I7. Januar 1005. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

Baarpreiſe). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, $1.20; Nr. 3, 

rotb, $1.14—81.17; Ne. 2, hart, $1.14-$1.17; 
Ar. 23, hart, $1.08—$1.13. 
Sommermweizen, Wr. 4 
—$1.173:; Nr. 3, bart, $1.03—$1.15. 
Mais, Nr. 2, Bye: Nr. 2, „weiß, — 
Nr. 2, gelb, BU —Bhr; Nr. 3, tr 
3, weiß, PY—Lc; Nr. 3, gelb, 3-434c; 
4, 2lac. 
Selen Nr. 2, 131%; Nr, 2, weiß, 3282; 
3, 30%; Nr. 3, weiß, 31-314; Standard, 


a 

Mehl, Winter-Patents, $5.10-85.%9 da! De 
.Gtraight3”, 4.90-$5.M: WMinnefota ard 
Winter-Patents, $5.40—$5.50; bejondere Marten 
$6.40—$0.60. 

Heu (Berfauf auf den Geleijen)— Peftes Timothy, 
$12.50—$13.50; Nr. 1, $11.00—$12.00; Nr, 2, 
$10.00—$10.50; Nr. 3, &9.00-—$9.50; beites 2 
tie, $11.00-$11.50; Ditto Nr. 1, 39.00-59.50 
Nr. 2, 87.50— 88.00; Ar. 3, 86.00-87.00; Ar. 
4, $5.00—$6.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Nanuar, $1.13%; Mai, $1.155% 


ı 


1, $1.20; Nr. 2, 91.10 


Weizen, 
B8Iic. 


Mais, Januar, 42%; Mai, 44ic; 
Hafer, Januar He; Mai 3lc; 
Brovilionen. 

Sanuar, $6.65; 


: Jell, 


Juli 45146c. 
Juli 31c. 
Mai 86.874; Juli 


Januar, 


Suli 


Gevöteltes Shmweinefleiid, 
$12.50; Mai $12.723. 
$6.72}; 


Riprchen, Januar $6.45; Mai 
56.85. 


Prima, teiß, 

Verfertion, 15) 

Hcadlighi, 175 

Naphta 

Dieum Spirits 

Gafolin (Den) -....ooocuocnse» —— 
dbo., 7 
»., 76 

Peiniamen-DOel, 
do., gereinigt 

Terpentin 


5585 


ES*—ßssS0 
Gut an in ak u m un . 


Schlachtvieh. 

Rindvpieh. Beſte Stiere. 1200-1400 Pfund, 
5. 50 86. 10 per 100 Pfund; mittlere „Beebes“ 
*3. 7544. 60; gute b's ausgeſuchte Stiere, zum 
Verjandt, per 100 Bid., $4.75—$5.15; gute bis 
ausgefuhte Kühe, HH 70; gewöhnliche bis 
mitrlere Kälber, 8.00-—$5.00; gute bis ausge: 
juchte Kälber, 85.25-87.00; Bullen, gute bis 
ausgeiuchte, $2.15—$4.00. 

Edhmeine. Ausgefuchte bis befte (zum Berjandt), 
+1.00—$4.75 per 100 Pfund; gewöhnlidhe bis 
ſchwere Schlachthaus waare, *4. 10 34. 50; ſchwere 
gemifhte Waare, $4.55—$4.65; leichte ausge: 
fuchte, $4.30—$4.50. 

Schafe. Beſte jhwere Schafe, ver 1 Pfund, 
05.50; gute bis ausgefuchte Sährlinge, 
5. 2385.50: „Native Yanıba3", $6.75—$7.0. 


Viutlereisgrodusıe. 
Eutter— 

„Creamery“, ertra, per Pfund 

Nr. 1. per Bund 

Kr. 2, per Pfund 

Baolenb”,. Dir IURB.nenernnuner 0.24 —U).20 

Nr. 1, per Pfund 2 

suaules", WE BED. 0.1: 

Badwaare, friih, per Pfund 

sr 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund 

„Daifies*, per Pfund 

„Young Americas“, per Pfund.... 

Schweizer, neu, dr Pfund 

Limburger, nen, per Pfund 

J PBrid, per Pfund 

er— 

Srifhe Waare, chne Abzug von 
Berluft, per Dusgend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Friſche Waare. ohne Abzug don 
Verluſt. ber Dutzend (Kiſten ern⸗ 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
slügel (lebend— 

Hühner, da3 Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 

Trutbühner, junge, das Pfund.... 

Gänje, das Dutend 

Enten, da3 Bfund 

flügel (ausgenominen)— 

Hühner, das Pfund 
do., Springs, das 

Enten, das Pfund 

Gänik, das Pfund 

Truthühner, va Pfund 

Rälher (arihlahtet)— 

DI 06 Bid. Gewicht, das Pfund.. 

5— 73 Lfd. Gewicht, das Pfund.. 

S—1% Bid. Gewicht, das Piund.. 

i ſch e— 

Werßfiſch, Nr. 1, per Pfund.. 

Schwarzer Barſch, pet Pfund 

Weiber Bari, per Pfund 

Biderel, per Piumd. 

Schte, per Pfund 

Ktarpien, per Pfund 

Verb (zugerichtet), per Pfund 

Labs, per Pfund 

Eherfiih, per Pfund. 

Dalibut, per Pfund. 

Slundern, per Pfun 

Aale, per Pfund.... 

Käring, per Pfund... 

Trout, per Pfund 

Maderel, per Bund 

Hummer (geloht), ver Pfund...... 

Wild— 

Schnepfen, das Dugend .. 

Pelajiinen, das Dusend 

Kanindhen, das Dutend 
do., große weiße, das Dutzend.. 

Friſche Früchte, Gemuͤſe. 
Michigan, das Faß 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte 
Otangen, Kalifornia, per Kiſte 
Banduen, „Jumbo“, Bi 3 
Reonäbeeren, Die Kife. ...o0cnochansse, 2.00 —2.50 
Birnen, Keiffers, per Faß eos 1.0 —1. 75 
Kopfialat, per Faß 1.00 —5. © 
Rothe Rüben, per 11% Buibel.. 0.40 —0.5 52 
Blumenkohl, per Kite , 
Sellerie, per Kite 

Kraut, per Kite 

Blattſalat, hieſiger, 

Tomaten, kaliforniſche, 

Mohrrüben, per. 14 QBujbel 

Rojentohl, das Tuart 

Spargein, das Dusend 

Kürbiife, daS Hundert 

Rüben, per 13:.0ujhel-Sad 

Nettige, Treibhaus, per DEd. Pündel.. 

Gurten, bieiige, per Dukend 

Spinat, biejiger, per Faß 

Swicbeln, trodene, per Baihel......... 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, per Kifte.... 

Trodene „Beans*, aus.rlejen, 
per Buſhel 

Geringere Sorten 

Nothe Nierenbohnen 

Kartoffeln, in Garladungen, Burfbel.. 
Eühfartoffeln, biefigc, per Faß 


Kleine —— 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


744 Sedgwid, Str. 


0.130.111 
0.113-—0.12 
0.113—0.12 
0. 10 —0.10} 

0.114—0.12 


6.00— 10.04 
0.150.113 


- 


3 
T 
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Aepkfel, 


Verlangt: Hausmann. 


Starker junger Mann’ in PBlumbing: 
187 Genter Str. 


Berlangt: 
Geſchäft. 


Verlangt: Junge, an Hoien zu bügeln. 707 Wett 
19. Eir. 


Berlangt: Zivei Buthers, einer für Store und ei: 
ner für gewöhnlihe Arbeit. 289 Eipbourn Ave. 


BEE: Junge, an Gates zu helfen. 205 Wells 


Tilderrahmenmacher, weicher auh Mat3 
re 


Berlangt: 
fhne:den kann. 


Prlangt: Ein guter Junge in_ Bäderei, — ein⸗ 
dewanderter vorgezogen. 515 ©. Halftd & tr. 


Starker Junge, um Pferde zu beier: 
898 Elybourn Ude. 

der i&on in 
27 Of Rortb 


Verlangt: 
gen und Orders abzuliefern. 


Verlangt: Starker junger Bäder, 
— gearbeitet bat vorgezogen. 
Ave. 


Alter Mann für Saloon, 
686 N. Halftev Str. 


Berlangt: "einer der 


die Arbeit verſteht. 


Berlang E Ein Junge an Cate3, mit etwa3 Gr: 
fabrung. Sohn 8 die Woche. 59 "Lincoln We. 


Küfer an Lilörfäfjern. Watfins, 21 


Berlangt: 
Milwaulce Ave, 


Ein guter RE in Bäderei.! Gut 
— i. er 


Verlangt: 
264 dimido 


Lohn. 


— — — — — — 


t: Ein auter deutſcher Müller und ein 
— 302 North HalltedStr. 


Berlangt: Ein Porter, der am Tifch aufwarten 
> in der Küche belfen Iann.. 1959 W. Mabifon 


Bi 2 &eld verdienen fonn ze ofort 
zus —— — Austunft gratis gegen 
€o., Be Ratfan Ete., Rein Vorl. : h 


fefon 
outer Bügler an 


ee Shah m io al are 


| 


Berlangt: Porter. Muß am Tiih. aufwarten Lön- 
nen. $5, Kofi umd an 186 Ei an Buren ‚Str. 


Verlangt: 7 er 
rant im Einen Hup a ie — 
zu kochen verſtehen :,9. 403 Abendpoft. 
"Berlangt: Yunger Dann, in Saloon u — 
‚93 Gartoll —* 


Verlangt: Ein lediger Schneider. 
4763 .R. Elark: Str.,- Rogers: Bart. 


Berlangt» Ein Mann auf Farm, muB gut mit 
Pferden umgeben fünnen und WYarmarbeit ber- 
ftehen. ‚Kein Trinfer. 50 Meilen_ bon Chicago. 
Lohn $16 und Alles jrei. Im Sommer. :mebr. 
Adr.. 9. 412 Abendpoft. 


Dee an Nöten. 95 Haddon 


Une. - i 
— Arbeit. 


— 
Floo 


” 


Berlangt: -Mufiler, welche fidh der Stapelle des 
Peter Herbitler — wollen, lönnen jeden 
Tag boripreden. 739 N. Paulina Etr.,' Mitte, 
unten. Bıslay. 


Zundmann. Saloon, 233 €. Ban 
Ede: Marlet Etr. 


Verlangt: Eine gute zweite Hand an Gates und 
Prot. Mub an Gafes gut arbeiten Tönen. L 
Armitage Une. 


8 * 
Verlangt: 
Buren Str., 


— —— 


Berlangt: Junger Mann, am Tage an Cates 
zu helfen. 1349 €. Belmont Ave., nahe hei: 
fieid Abe. 


Berlanat: 
167 7 Waſhington Str;, 


erlangt: 8 erfahrene Geſchã ĩts⸗ Reifende. Gehalt, 
inchufive Reife-Specien, $2X0) per Jahr und Kom- 
mifion. 3. Sing:r Chemical Moris, Mi Weit Yale 
Straße. modimi 


200 Arbeiter um Eis zu ſchneiden. 
Zimmer 16. 


—— — 
Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Jung: t Deutiher fucht -irgenvwelde Be: 
ſchäftigung, Südſeite — Zu Hauſe ſchlafen. 


1 22. Sſtr. d:mido 


Gefuct: Deuticher, 19, price nei, 
fahrung im Butcher⸗ Geſchät, wünſcht Stelle. 


Sandew, 597 ©: State Str. 
Ft iſch 


ctwa3 Gr: 
AUbr.* 


Geſucht: eingetwanderter Wiener Bäder 
wünjht in einer Bäderei Beihäftigung. Sieht we⸗ 
niger auf ek Lohn, will nur die Arbeit bier ler= 
nen. Adr.: 9. Rengo, 199 er 9 North Yve., 2. Flat. 


Beiudt: Anftändiger junger deuticher gelernter 
Yäder, fan Wagen ivaichen umd mit Bierden um: 
eben. fucht irgend eine Beihäftigung. Adr.: D.:203 
Abendpoſt. 


— — 


Geitiht: Vartender, ord: ntlicher Mann, ſucht ſo⸗ 
dmi 


fort Stellung. William, 48 Oft 16. Str. 
Geſucn Ein nüditerner arbeitjamer Bäder fu: 
dauernde Beihäftigung. Adr.: D. 206 Abendpoft. . 


Gejuht: - Kühenmann und Porter mit Erfahrung 
ſucht Stellung. Zu erfragen: 105 Wells Str. 


— Junger Bartender, 
vertraut, ſucht Stellung als Bartender. 
Elt Grove Ave. 


Gefucht acvauleriſt Unteroffizier, —XE Stelle 
als Bereiter von juagen Pferden oder Herrſchafts— 
futjcher.. Briefe 691 Elf Grove Ave, 


mit allen Arbeiten 
Briefe 1 


Beiugt: Friſch eingeivanderter Mann fucht Arden 
in Grocery⸗Geſchäft. Spricht deutſch und engliſch⸗— 
Adre: H. 413 Abendpoſt. 


H 
Geſucht: Gebildeter Deutſcher, 25 Jahre alt, 
von gefalligem Aeußeren, kürzlich — 535— 
in Komptoirarbeiten gut bewandert, der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig bittet um Beicäftigung. 
Offerten erbittet Wilhelm Ntraufe, 5608 XLaflin 


Str. 


Ein deutiher Mann, F ſucht 


IAeſnat Bäger, d 
Arbeit oder font Arbeit bei billigem Lohn. 2572 


Armitaae Abe. 


Gefucht: Starker deutſcher Junge wünſcht die 
Bäckerei zu erlernen. ' TIIN. Taulina Str. 


Geſucht: Guter Brotbäder ſucht 


Blue Island Ave. 
Geſucht: Junger deutſcher Barbiergebilfe 
Stellung. S 796 W. 22. Str. 


a. Stie, 
Geſucht; Brotbäder ſucht ftetigen Dias, allein oder 
as Helfer. 172 Drdard Str., oben. 

Gin feifeh, eingewan derter deuticher farter 


Geſucht. 
Junge ſucht Stelle, die Väcderei zu erlernen. 13 


Home ES*r:, 3. Flat. 


G-iuht‘ Gin friſch eragewanderter ſtarker deut⸗ 
ſcher Junge, 17 Jahre alt, ſucht Dart: um F 
Väderei zu erlernen oder jonftige Arbeit. ..805 R 


Dalfted Str. Pr. 


Geſucht: 
gehen weiß, 
Webſter Ave. 


Geſucht: Junger Kaufmann ſucht 
Arbeit. Adr.: SH. 401 Abendpgft. 


Sejucht: Sehr fleibiger Porter juht Stelle. 
fiheidener Lohn. Adr.: 9. 411 Abendpoft. 


Sefuct: Reiner nügterner Vor ter ſucht Stelle.— 
Adr.: H. 


404 Abendpoſt. 
Geſucht: 


Fleiß ger flinket Porter Fuchtel Stelle. — 
Adr.: D. 214 Abendpoft. 


Gefudht: Deutiher, 10 Monate-im Lande, fucht 
Stellung bei einer Herricaft als Diener overhaus: 
mann. Gute Empfehlungen über längere Thätigfeit. 
453 ©. State © Str., Knopp. 


Gefußt: 
ftetigen Platz. 
Abenpdpoft. 


Gärtner, älterer rüftiger Mann, wünjcht 


Geſucht: 
Beſchäftigung. Adr.: H. 409 Abendpoſt. * 


Geſucht: De ntider Junge ſuchr Stelle in Bäckerei. 
13 MW. Frie Str. hinten. 


Geſucht: Junger Vorter, nüchtern, flink, Tann 
etwas Bar tenden, 


aufwarten, ſucht Stellung. Adr.: 
G. 424 Abendypoſt. 


- Stellung. Ss 


ſucht 


dan 


‚Deutiher Man 


we der mit. Pferden umzu⸗ 
ſucht irgendwelche Arbeit. 


Quge, 39% 
dimt 


Trgendiwelde 


Bes 


Bartender, der feine Arbeit jcheut, mi 
Peft: Empfehlungen. Adr.: 9. 420 


Deutiher Mann judt Hausarbeit. Kann 


Geiudt: 
mit 238 Ciybourn Abe. 


auc) mit Pferden umgehen: 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, 
21 Jahre alt, ſucht Stelle als DBladjmit, Wa: 
aenjmicd, Kefielfhmied. Nacob Cihufter, 32 
Grand Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Polſterer und 
Belorateur fucht Beichäftigung. Weiß, 1174 Miil- 
maufee Ave. dmi 


"Sefuct: Bartender in mittleren Jahren fucht 
Stellung, bier oder außerhalb. Adr. D. 205 
Abendpoft. 

und 


Geiudt: Gärtner, junger Mann, prattiich 
tbeoretiſch gebildet. ſpricht mehrere —— Spra⸗ 
chen, ſucht irgendivelche Beigäftigung. Gefällige Of: 
ferten unter Adr.: D. AM, Abendpoft. modi 


Friſch eingewanderter Brotbãder wünſcht 
3. Str., nahe Wint: 
jomodi 


Geſucht: 
Arbeit in ſeinem Fach. 371 
worth Abenue. 


Sefucht: 
Adr.: D. 


Geſucht: 
119 Weit Huron Str., Hinterhaus. 1. Floor. 


Erfahrener Bartender ſucht ſtetigen Platz. 
212, Abendpoſt. —D 


Guter Cat: Räder, 1. Händ, ſucht Stelke. 
modi 


Gejuht: Sehr fleißiger Yarter, jucht ftetigen Blab. 
Lohn beicheiden.  Wr.: 8 405, Abendpoft. modi 


Geſucht: Ein "junger fli an 2 Jabre 
im Geicdäft, 


fucht Hetigen Pia. Adr.: 9. 47, 
Abendpoft. 


modimi 

Gefuht: Ein junger fleik:a:r Mann, verheirathet, 

mit win Empfehlungen, judht irgendiwelhe Stelle. 
Ahr. : 2 20, % Ab Ibenppoft. modi 
Geſucht: Aufoewedter Junge wünſcht Barbier oder 

Shubmaherei zu lernen. Adr.: E. Robert, 542 
Sedgwid Str. modi 


Geſucht: Ein junget Wurſtwacher ſucht Stelle, * 
Fifth AÄAve. (Gimmer 28) modi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigen unter Diefer Rubrif 1 Gent das Wort,) 
N ee —— — 


Läden und Fabriken 
Berlangt: Damen für Arbeit daheim; $1.50 täg- 
lid. Stetig. Grfabrung unnöthig. &4 Adams Str., 
Yımmer 39. dmdojon 


an Damen: 


Erfahrene Näherinnen 
17j,10& 


Wrappers. Schramm, 2X Market Str. 


langt: Kleidermaden und 
— u 5 een täglich. Sehr guter 
Blag. 494 W. Nort h.Av 


Berlangt: Eine 'e Frau, dis das Zigarrenmadhen 
FR engen Socmiige. 02% Alt 
en. zufragen mi — 

coln Str. Grundfloor, Front. 
— — — 


Verlangt: Maſchinenmãädchen an Hoſen. 94 in 
beuen Ave. Dim 


. Berlangt: Tafhermader an Hoien. . 29° Rote gu: 


" Gerlamet: Mäben, Briefe sum. Poßveriendt 
tig se du made. SG, Wuibet, 109 DR Bernie. 


— — 


— Ein Boreifen zu "freien. — 
Mai, 1 Wels‘ & 


erlangt: — Sim. m Be 
wei. Wajsin ” 


Birlangt: 


A 
= 


| 


| 


| 


ngt: Mädchen für allgemei‘ Sausarbeit in 
: emeine 
von zivei Berfonen. 3% R. Hoyne * 


ai 


Berlatigt: M n allgemeine Hausarbeit. * 
per Woche 33 ons Er. Str — m 


Verlanat: 5 n für gemöhnli usarbeit: 
6010 Sale . r 8 de Sa 


Berlangt: 
ne Wäfdre. Guter Lohn. 
Ave. 


Verlangt: Waihfreu im Haufe. 


— 


Midchen, Kinder zu — Rei: 
Schad, 511 R. Hermitaot 


87 Botomac Une. 


Verlangt: ‚Junges Mädchen zur Hilfe bei allge: 
meiner Hausarbeit. — fofort: 8 Lincoln 
Abe... nabe Well: S dmi 
ae: Haushälterin. ? in Familie. Reine 
Wäfde. 171 Oft 2, Str., Zimmer 1. 


Gutei 


Verlangt: Mädchen in Heiner Familie. 
dimt 


Lohn. 5 W. Irving Park Boulevard. 


Anftindiges Mädchen oder — ** 
rau in kleiner Sqweizer Familie, für leichte 
Mıs. E. Huber, 99 N. Spaulding 


Virlangt: 


ausarbeit. 
e. 


BVerlangt: Mädchen, 
1023 Wellington Ave., -3 


Verlängt: Mädchen für Hatısarbeit. 110 Bart 
Str., Wider Parz, 


Berlangt: Mäden‘ für Reftaurant. Deutihe 
oder Defterreiherin. 27 €. EChicago- Ave. 


Berlangt: Mädchen, 18 Jabre alt, für Hausar- 
beit. 3 in. Samilie;, Nadzufragen beute und 
—— 50 Elifton Uve., nahe Center Stw., 

veppe. 


— Hausarbeit zu helfen. 
Slat. 


Berlangt; Frau zum Geſchirrwaſchen. Südoſt⸗ 
Ecke Fifth Abe. und Iadion Blvd. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
dmdo 


Verlangt: 
Referenzen. 4321 VBernon Ave. 


Verlangt: Ein- gütes ‚deutfches Mädwen, > 973 
rincs lochen lannt, jüc tSal),ı mb Yonrdit w 
hans. 208 Arcer Are, 

Verlangt: Köchin -und zweites Mädchen. Müũſ⸗ 
ſen Engliſch ſprechen. 4714 Grand Blbd., 5, St. 

Veriangt: Fin junges Mädchen, 15 Jahre alt, für 
leichte Hausarbeit. 236 Oft North Ave. 

Berlangt: Reimliches Mädchen für  Sausardeit. { Zu 
Hanie Giafen. 205 Wells Str, dmdo 
Gin antes deut'h:3 Mädchen für Haus- 
3 


x 


Perianat: 
arbeit und um Store zu belien. Zu erfragen: 
Biſſell Str., . Blat, Front. 
Verlangt: Junges Mädeen für leichte Hausarbeit. 
5203 S. Wihland Ave., oben. 


Verlangt: . Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1570 .R. Elarf Str., Ede Barry 


Keine Kinder. 8. 
Une. 


Verlangt: für allgemein 


Tüchtiges - Mädchen 
Hausarbeit. 


49 Drdard Str. 
— Mädchen für Küchenarbeit. 32 State 
tr. 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit, 
das mwajchen und bügeln fann. Keine Kinder. 
Calumet Abe., 2. Flat. 


vVeriant Eine alte alleinſtehende deutſche Frau, 
die ein gutes Heim wünſcht bei drei Leuten. Adr 
9. 425 Abendpoft. dimi 


eine? 


473) 


Kochin und Mädchen für Hausarbeit. 
3423. Halfted Str. 


Berlangt: 
Mrs. Etter, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kolb's Employment Bureau, 772 Mil: 


ddſa 


Vier in 


VBerlangt: 
Guter Lobn. 
waukee Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 
569 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Arbeit 
im Saloon. 185 R. Halſted Str. 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
42. Place. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, wo Kindermädchen gehalten wird. 
4514 Forreitpille Ade. 


Berlangt: Stetige3, zuberläffiges Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit und Hoden. Kein Wu- 
fhen. Deutfhes dorgezogen. 1686 W. Montpe 
Str., nahe Central Bart lvo. 


— — — — — —— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Gutes -Heim::334 Naslund Place, nabe Robeh 


Berlanat: 
der Familie. 


Berlangt: 
beit. 477 €. 


$2 


Str. 

‚Aeltere Frau um auf 2 Kinder und 
8 die Wode. Gutes Heim. Ape 
modidofa 


Verlangt: 
Haus aufzupaffen. 
Ked, MIN Strand Stt., South Chicago. 


Berlangt: Eitt gutes . Mädchen für 
Hausarbeit. Kleine 


] allgemeine 
Yamitie. Guter Lohn. 
For eſtville Ave. 


Verlangt: Mädchen für Stubenarbeit. 
hen 8354 South. Park Ans. 


Berlangt: Stetiges Mädchen für leiht-Hausarbeit, 
feine Wäfche, tenn zu Hauie jchlafen. 
Francisco Ade., Mrs. Palmer, oben. 
Perlangt: Ein: junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Delikatejfen Store. 1293 Sherifan 


Road, neben R. W. Elevaten Station. 


——— 


modi 


Borzufpre- 
modi 


1093 North 
modi 


modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
Hartung, 1631 Diverjd Blod. 


W. Fellerz. das & einzigfte, größte eat 
niſche ermittelungssJnftitut, bef.ndet jih 6 N 
Clarf Str. Sonntags offen. - Gute Pläge und aute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen ims 
ner an Hand, Tel.: Dearborn 81. 


PVerlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit und Ge: 
ihäftspläße, hoher Lohn. Mrs. Somwidi, 3121 Werts 
worth Avenue. l5jan,Imo,tX 

Verlangt: Gute Haushälterin bei zwei Mann auf 
der Farm. Guter Lohn und ftetiger Plag. Wıttfeau 
ohne, oder mit einem Kinde bevorzugt. Aür.: Gafpat 
Eufter jr., Rantin, IU., Bermillion Co. R. 2. 

friafomodi 


Verlangt: Welteres Mädchen oder Frau, melde 
Luft hat aufs Land zu geben als Haushälterin bei 
älteren Herren, gutes Heim und Lohn. 1629 Barry 
Ave., nahe R. Clark Str., 1. Floor, oder brieflich. 

ſamodi 


modimi 


sjan*® 


Stellungen iuden: Frauen und Mädrhen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
——u u 5 I 


Geſfucht: Junges ungariſches Mädchen, friſch ein⸗ 
çewander: fucht Stellung in Reſtaurant oder Privat⸗ 
baus. Will zu Hauſe ſchlafen. Zu erfragen: 14 
Myrtle Ste dmi 


Gejuht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit oder 
Saloon. 2101 %urple Ste 


_Gefuct: Wäfche ins Haus. 948 Diverfed Pibd. 


Gefuct: Deutihes Mädchen fucht Etelle für 
leichte Hausarbeit. Anna Baum, 44 Julian Str, 


Gefuht: Wafhpläge. Bilensla, 4 Blüder Er. 

Gejuhf: Aetlibe Frau fucht Stelle um alten 
Herrit oder Ältlide Dame zu pflegen und auf⸗ 
zuwarten. ger N. N. Aſbland Ave. 


Empfehle 
Preis. 583 


Gefucht: Eine ältere deutfhe Frau, in jeder 
Art Nüharbeit errabren, aud im stinderz 
fucht : Beichäfti ipung in — Familien. A 
erfragen 54 Burling Str., 2. Flat. 


Geſucht: 
Heuserbeit. 9 


— grau 
men. 
— 
Mittwoch. 


Geſucht: 
ein Baby von 9 Monaten. 
ten, oben. 

h Sefust ; Dentige Der — en in und 5 
er dem uje zu wachen: ımb zu \ 
. Marjbfield Abe. Berger. ' — 


Geiucht: ſucht d Rei 
nur bt: Drau ET rg alle, 
179 Dayton Str. 


Geſucht: ges Mädchen, 15 Jahre alt, 
Stelle, der t 1 de 
— ee oe 


Geſucht. Deutiche Frau jnht Waichpläge und Bü: 


i 
ch 3 ——— zu billigem 


— 


gem mit -adjtjährigem Mädchen t 
29 Rees Str., Gafenient. * 

au mwüniht Wä 5 3 ⸗ 
re a 


Deutice t Wa 
> et Waisplüte 


Frau juht Stelle als shält: s 
5022 —* Si sim 


für 


nn 


een, auf zum — — ne: Ablard Aave. 
hinten. 


Gefucht: D t er all: 
gemeine Hausa je eit. Bee s — 
—* 


5 ‚ 14 Iabre alt, , wüniht 
unten "Ss 


weg: Rn; deutſche io: Fear — ————— * 


en et — u! 


——— Gent das Wort} 


*. 
E. 

457 

i 


4 Cipbouen Ane., hinten, 


gSeinat:, Gebildete — deutſche Dam 
€ —— a 
bei älterer Dame. Adr.: ©. Pr Abend 


— — 


Geſucht: Auſtãndige, gebildete Frau ohne Anhang 
mittleren Alters, ſucht Stelle als Haus hälterin in 
beſſetem HBauſe. "31 Wentworth Ade., vorne, oben. 


Gefuht: Reitaurant-Röcin 


erfter Kaffe ſucht 
Stelle. +Adr.: ‚©. 415 Abendpoft. dmi 


Gefucht:, Deutfches Mädchen fucht Stelle jürgans- 
arbeit. Bitte vorzufprehen: Kolman, 1%6 4. —— 
dimi 

Eine ſelbſtſtändige Röch: n fucht Stellung 
185 Oft Superior Str., 
dmi 


Geſucht: 
en Bnfineb-Lund. 
Top gi at. 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 EentS das Wort.) 
Zu’ verlaufen: Schöne Grocery, alter Stand. — 
Ar.:.D. 211 Ubendpoft. 


Zu berfaufen: Tber- und Raffee-Store, Weftieite: 
a Geihäft; Eigenthbümer verfauft billig. Ver: 
aufsgrund: Krankheit und anderes Gejhäft. Adr.: 


& 421 Abendpoft. 
Zu ‚verlaufen: 
Nordfeite, megen 
Abendpoft. 


Zu. verkaufen: Reftaurant. 


Gutgehendes Grocerhgeſch äft, 
Krankheit. Adr. D. 213 

6 Wells Straße. 
l4jan, im 


Geichäftstheilhaber. 
(An: eigen unter Ddiejer Rubrif 26€ Eents | das Mort.) 


Frau- mit Meinem Kinde und 00-5509 Rapital 
al3 Bartmerin für ein möblirtes Haus, nebft Rob: 
Iengeihäft: Sicheres Einkommen. Bolle Auskunft. 
Keine Agenten. Adr.: D. 202, Abendpoft. mobi 


3u vermiethen. 
(Anzeigen ‚unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Su vermietben: Der fünfte Stod des „Abendpofl*: 
Gebäudes, 173-175 Filth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Luadratjuß Podenflähe.. Dampf» 
heizung, Verfonens und Fraht:Elevator. Nähere 
Auskunft ia der Office der „Abenpdpoit”, ” 


Zu’vermietben: Ein feines Buffet und Kegelbahn. 
Norpjeite. Adr.: 9. 419 Abendpoft. 


Zur vermiethen: Guter Meatmarlet. 
Aldland Ave. 


Zimmer und Board. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


N. 


Zu vermiertben: Neu möblirte Zimmer, $1.35; ein 
großes ‚Worlor- Zimmer, $; WurnacesHeizung. 
244 Cheftnut Str., nabe Wells Str. 


Junger Mann wüniht Partner 
Van Buren, zwiſchen 
416 Abendpoft. 


Zu vermietben. 
für Simmer, Privatmohnung, 
State und Dearburn Str. Adr.: ©. 

Zu vermiethen: 
ihn möblirte (warnte) 
2oatd. : 


324 Oft Indiana Str. 
Zimmer mit 


empfiehlt 
oder ohne 


Zimmer. 


Zu vermietben: Warmes möblirtes 
Top Flat. 825 Milmaufee Ave. 


Zu vermbietben: Gut möblirtes warmes Zimmer. 
133 Lincoln Abe. 

Berlangt: Anitändiger Boarder bei Dame. 
©. M. 8 Ubendpoft. 


— — — — — — — — 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 

Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmer- 


mann, 148 Elpbourn Wpe., nahe Narrabee Str. 
Tjan, imo 


Abr.: 


Sohn Solf aus Bayern w.rd gejuht wegen Erb: 
Thafts-Angelegenheiten. Adr.: 9. 414 RS 
dimi 


Rorvjeites PBrivatdetektive, Fälle irgendwelcher Art. 
H. Griffin, 414 Otto Str., Chicago. lljan, io 
Ameritaniihe Näfie für das Ausland prompt bes 
fotgt. Bringt Eure Bürger-PBapiere mit. Sartos 
ges rue Notar, 173 Fifth Ave. — 

wi Straße. 30nov,tX,* 


Soclean 

Tehrt und reinigt — ** und Fußböden. B. Singer 

Chemical Works, 96 Weſt Late Straße. 13ja,1mX 

Atelier Br Haararbeiten. 2. Sinnemann, 419 
Mörth‘ A jan?, 10, 14,17 


Aleranders _ Geheimpoligei:Agentur, 171. Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 206, unterfucht Diebftähle, 
Schmwindeleien. unglüdliye Familienverhältnifje ete. 
Einzige. deutiche, Agentur. NRatb frei. Sonntags bis 
12 Ahr.‘ -Telephon: Main 1806. 3de,,X* 


— — — — Te 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dicfer Rubrit 3 Gent3 da3 Wort, 
‚ abet feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: 23jährige junge Dame, Blon— 
dine, von anſehnlichem Aeußeren, ſucht die Be— 
lanntſchaft eines anſtändigen, charältervollen 
jüdiſchen jungen Mannes betr. Heirath zu ma— 
Ken. Nur Ernitmeinende wollen unter Adr. 
9. 406 der Abendpoſt unter genauer Angabe der 
Verbaltniſſe antworten. 
Heiraths geſuch. Deutfher Mann, 32. Jahre alt; 
mit gutem Gbaralter, fen Trinker, alleinſtehend, 


ſucht auf dDiefem Wege Belanntichaft eines deutichen 
niht über 4 
welche ehrliche 
Agenten 
9. 42 


Mädchens oder Ffinderlojen Wittwe, 
Jahre, zineds Heirath. Nur folche, 
Abjihten haben, brauchen jich zu melden. 
verbeten. Briefe werden beantwortet. Adr.: 
Aben dpoſt. 

jũ⸗ 
oder 
zwecks 


HSeirathsgefuch: Wittwer, 35 Jahre alt, 
difh. fucht mit einem älteren Mädchen 
Linderloier Wittwe befannt zu werden 


Heirath. Adr. 9. 402 Abendpoit. 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 

Bator KAnei 


Rheumatis mus⸗ 
Haut⸗ Harn⸗ Nierenz, 


Eent3 das Wort.) 


ipp Natur- Heilanftalt. 

chroniſche Kranle, bejonders 
Bilaſe-⸗, Geſchlechts⸗Krank⸗ 
beiten,. Tungen-, Herz⸗, Magen-, Leber-, Blut⸗, 
Männer⸗ und Frauenleiden, werden rai 
aut. Dauerturirt,ohbneMedizinunu 
obne Oderationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 

Naturgemäße Koft — belle Zimmer — mäßige Preife. 
Dr, Rotbihild, Direktor, 2011 Wabajh Ave., Chi cago, 


Sjan,jondide,* 
— 
Rheumatismus. 

Neueſtes, ſicherſtes und ſchnellſtes Heilverfahren 
für Rheumatismus und alile chroniſchen Krankheu— 
ten. Glänzende Atteſte. In Deutſchland ſtaatlich 
fonzerfionirt. , Webertrifft alle — 
KRaturheileSanitarium Aungborn, N. Elarf Str. 
20d3,divojon, im 
Koeſfſel (deuticer Arzt), Spezialift für 
Rervens, Magen, Leberz, Rieren-,Blajene n. 
Für eine jhnelle und gründliche 

ilung. verfüäume man nicht, fofort bet mir borzu=» 
fpreden. (Behandlung distret.) Dr. Koejjel, 191— 
198 ©. Slart Str., zmifhen Monroe und Adams. 
Officesgeit: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; 
Eonniags von 10-3 Uhr. Mian—Ofeb, X 


— 


Dr. 
Blutz, 
—————— 


gaufs⸗ und Berkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents da3 Wort.) 


Zur faufer ‚geiucht: Gut erhaltene Tieine Drehbant 
und eime -Stanje. 


G. Huber, 1247 W. North Une. 
ech 


Arhn Goch, Kändler in Fabrit-Hartholz-Ri * 
alle Ofen! ängen. 2525 Time Str., nahe Arher U 
und. Kalited Str, 


Bianos, mafitaliiche Inftrumente. 
Unzeigen unter dicfer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


80 Taufen ein $400 "etr. im & Biano, mit Ga 
rant!e.' 029 Larrabee Str., im Store. ddſa 


Muß verlaufen: Uprigbt= —— a. aud für 


Bierd und Zuggy. 62 Beach Ave., Ede Spaulbing. 
31d3,jaDido,In, 


Upright Biano für weniger 
Grob, 52 Wells Str. 
16jan, Im 


7 Oftaven Piano, großer 
l6jan, 1 


Elegantes —— 
als m. Preis 


Nur sin, ür - jchönes, 
Bargain. 37 Sedgmwid Str., oben. 


Yin Beſitz cnes neuen Steinway Pianos unter 
Umftänden billig zu verfaufen. Adr.:-4. 153 —— 
an,im 


Elettriſches Piano 82* billig zu verlau⸗ 
fen. : Saloon, 38 & jan, Im& 


—— 


geil geht nah Deutichland, verihlendert Up- 
bt. ’Biano, echtes Mahageni;- grokartiger Ton, 
neu, —— feine RAug⸗ vund Möbel. 11 Nord 
Weſtetn Avenue. Bjan,imt 


— —— — 
‚Bierbe, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


Knaus au Mut a um a el 


‚Tabs 
Top 


re lee — en Genter Str., ae 


‚obn: zu entjernen, 


Farmiäubeseien. 
33000 —— taufen hübſche 100 Ne: 
confin Farm, großes — 
etc.; Bierbe, —— 
160 Ader Farm für 81400 
3240. 4) Uder Farm, Haus, * 
ref 3800, Theilzahlung. Verwalter, 


L d bertaufchen: Gut Multi» 
vie Seas at — 5 Inventar , umd 


Ernte. Zimmer 32, 119° e Str. 
3 2312,Bidofafon*Z 


Rordjeite. 

Zu 'verfaufen: Gigenthum nahe Willow Str., ein · 
gerichtet für. Diilchgeichaft, mit Stall, Remife uud 
KAublungsapparaten. 33500. Nehme 50 Anzahlung, 
Schaedier, 16358 Wrightimood Une. i 


Zu kaufen gejucht: 2= oder Zfödiges 6 Zinmmer 
Gebäude in Yale View, öftlih von Wacine Ane.— 
Schaedler, 1688 Wrightwood Ave. u 

Zu verfaufen: Gnt gebautes 2-ftödiges Brid-Haus, 
Wellington und Lincoln Ave., nahe Alphonſius⸗Kir⸗ 
che. Bargain. Nachzufragen beim Eigenthuniet 1027 
Larry Ave. Jadi 


Zu vertaufen: Haus und Lot. 16 Willow St. — 
Ch. Friſche K Co., S6 North Avbe. ſadi 


Sübdweitieite. 
— — Sr. = ae 
tr uter Bejigtitel. erth Seorg: 
Reuß, 105 Wafhngton Str. Di—jon 


Berichicdenes. 
Zu verlaufen: Zweiftödiges und Bafement Brid: 
Gedäude, zwei 4 Zimmer Flats. Preis 230. Yüs 
zahlung HI. Adr.: 9. 48 Abendpof. 


Bir können Gure Häufer und Lotten ſchnell vers 
faufeu oder vertauich:n, verleihen Geld auf Geimds 
eigentbum * m Bauen, niedrigſte Zinſen, — 
Bedienung. — ECo. Mili 
Abe., nahe Krk Ave. und Robey Str, Ddofar 

Wenn Ihe Euer Haus jchnell verfaufen oder Der» 
taufhen wollt, fommt gu uns. Rihard 9. 

& 6o., 5 Waibingten Straße. Größtes deutſche 
Grundeigenthums⸗-Geſchäft. —XR 


— S r— — — — — —— — —“ 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dıejer Nubrif 2 Cents das Wort; 


Geldvobne fZommifiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Zaues und berechnen keine Komm:jjion, wenn yute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4—6 Bros. Häujer 
und Xotten jchnell und vortheilhaft verlauft und» 
vertaufät. William Freudenberg & Eo., 140 Waiys 
ington Str., Süpdoftede Ya Salle Straße. 

Wlan, bidoja* 


®eld zu verietden. 

Lonis Freudenberg verleiht Brivatlapitalien vom 
4 2:03. an, ohne Kommijjion, und bezahlt jämmt> 
liche Untoiten jelbit. Dreifa jihere Sppotheten zum 
Berfauf Ütett an Hand. Bormittags: 40 Wuguire 
Str, nahe Sem Ave. Nahm.: Unity: Gebäupde, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Strake. 16jep,£* 


Darlehen auf zweite Hppotbeien auf Grumbdeigens 
thbum prompt bejorgt. 4 Der regulären Raten. 
Henry & Robinjon, 112 ©. Elart Str., Zimmer 50. 

6janlink 


— — — 


Zu verleihen: Kr: vatgelder auf Grundeigenthum, 
billige Yinjen. Schreibt. Werde vorjprechen. Apr. : 
D. 875 Abendpoft. s Hian, wã 

Breenedaum Sons, Banters 
Verleihen Geld auf Grundeigenrhum und zum Bauen. 
Kiepriger Zintfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu bverfanfen. 
&8 und 3 Dearborn Straße. 3jn.&” 


I. B. Foerfer & Eo., 145 LaEalle Ste. 
rerleiber Geld zu niedrigen Raten. Golb-Hupothelen 
zu verlaufen. 1303,1j, 8 


$1009 Mortgage, 6 Brog., Sicers 
Reub, 105 Waibington 
di—jon 


Zu leihen oeſucht: 81500 und $1600 auf erfte Si- 
erheit, privat. Robertfon und Kaup, 1076 Armi- 
tage Ave dimi 


® Bauiing, 132 La Salle Strake. 

Er Hypethefen zu verfaufen. Geld zw verleihen 

sum niedrigften Sinsfuß. Gmai,it,2 

Geld zu verleihen auf Chicagoer Grumdeigcenthim 
zu den a Raten. 

Erite — ge verlaufen. 
Rihard A. Kch & Co, % Waihington Straße. 
l5in, 2* 


Zu berfaufen: $It 
beit, wertb $3000. George U. 
Str. 


Brivatgelder zu vu Zinſen; 
Cdr.: U. 182 Abdpoſt 
lOnov.tx⸗ 


gu verleihen: 
ihreikt, werde vorjprechen. 


Geld auf Möbel ni. w.. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.s 


Geld au erleiden 


an 

Ehrliche AUrbeitslente, 
auf Eure Möbel, Pianos,. Pferde Wagen oder ir» 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den: allerıtiedrigs 
ften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der * 
ſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
rum laſſen wir die Waaren — Eurem Beſitz. 

Darlehen von W2bis 2200 unmjere 

Speyjialität. 

Es werden feine Grfundigungen eingezogen: bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pajienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
äu beieblen. 

Wenn Zhr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, fpredht vor bei 

U. Frend, 3iak* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 6. 


Geld! Geld! Geld 
Chicago Morroeage Soan Gompanı, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Murtgage Loan Compury 
189 W. Madifon Str., Zimmer 20. 
Südoft:Ede Halfted Strabe. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Be 
!rägen au! Pianos, 
oend melde aute Sicher heit zu den billigſten Be— 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit — 
werden. — Thbeilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd die Koſten der 247 vers 
tingert iverden. llas.” 
erisege Mortgage Loan Company, 

175 tborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Diriehen auf Möbel und Pianss an gute Seute, 
teine andere Roften. 
[30 81.50; 850 nur $2.00; $ 75 nur 22.50. 
240 nur 81. 75: $6) nur 82.25; $100 nur 

— etablirt, Alles privat, leichte re 
Dtto €. vorlger, Öffentlicher Notar, La Sail 
Eir., Zimmer 34. Bitte ſprecht vor. 2608,12 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wer*.) 


— GeorgRemus — 

deuticher Redhtsanmwalt und Notar, 112 Clark Etr., 

Suite IHBboue: Main 113, empfiehlt fi zur 

rung iargendwelcher Rechtsjahen in allen Gerichten; 

Banterottverfahren, Abitratte, Vollmadhten, a 

ten, Löhne koftenlos tollettirt. 952 Milmaufee 

Ede Paulina, von 7—9. Wbd3. Tel.: Monroe 8. 
10jan1m,Diboja 


Suttmann, Dart & Gare, deiti 
Advofaten. -- “gemeine Rehtsprezis. Konfulta 
rei. — Zimmer 407, 172 ibington Straße. — 

iepbon Main 3187, 19in, jodino* 

Fred. :Blotfe, deutiher Rechisanmwalt, 
Ale Rehtsfuhen prompt wi Braftizirt in al- 
ion Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim: 
mer 1044. Wohnung: 1644 Brier Place, nahe R. 
Salited Eir. Tib* 


Joſeph Sabath — Addotat. 70 Dearborn 
Str. Abends: 570 Blue Island ne. Wid. . x 


dolph Traub, 


deuticher Mvstat. 8 2a Galle Et. Stmmıb ara. 
lsag,*2 


Daın 4702. 
Hat &. Rod, 


Zelevhon: 


deutſcher Kunch, — in allen 


Eprehftunden jeden Sonntag von 1-12. — rz 
— Str.. erſter Floor. 4 


Unterridit. 
— uuter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Ber) 


4003,8* 


Engliide Sprade für 
men in — ia. 
= eg — am beiten gelehrt im 
-Yufinch. —— Mi Imaulee | — 
= Str. Zar 6 und — m: Sei 2 
innt j Brof. George Jenjien, Prinz 
—A 16ag, Didgfa® 


v ei! Univerjität ibt en 
—— ect "Abends. 98 3 St ven 


oder Das 
owie Buchhalten 


- 


u 


idt Zanzihule— Mittwoch: 617 Ror 
Strabe; reiteg und Sonntag: 1 m Stab $ 


Gründ! Unt iano. line, 
Manseti, outer. Ads Prien . 


DT 


Batentanwälte. “IE 
(Anzeigen mutır diejer Rubeit 2 Gents das Wort) 
Deuifet Patent-Burcan Snes & Go Unb 





55.00 ver Monat. 
KIRK MEDICAL 
DISPENSARY, 


Caicos Eu u, 2 
ago era Donte 
Bl Eingang 11 12 2 
Klari Er, _Cde 5 
afdington Etr. 
Sprieditunden: 9 Uhr 
Borm. Eis 5. Rahm. 
Sanniags: 9 bis 12. 
Brud bei Mäns: 
nern, rauen und 
Rindern pofitiv uud 
nachhaltig furirt im 
80 biß 60 Tagen und 
das Prudband ift für 
Immer unnötbig, feine 
Schmerzen, Gefabr, Operation oder Wbhaltung vom 
Geſchã fi. ns: Garantie einer nachhaltigen 
eilung jedem Ball. Hämorrhoiden, 
iffureß, — und alle Wfterkrankheiten ſchneü 
und nachhaltig geheilt Durch meue und fchmerzlofe 
Methoden. 
Krontheiten ber Augen, Ohren, 
Kehle und Sungen, NRheumatisnus, Bautz, 
und Rervenleiden, Magens, Seber:, Mieren: 
Plofentrantheiten, Krankheiten bon Frauen und 
Rindern und alle hronifhen oder Vrivatleiden jeder 
Urt, welde von Anderen als hoffnungslos aufs 
egeben wurden, jchnell und nachhaltig fmrirz, 
Ronfultation Bei 
Freie XStrahlen Unterſuchung. 
Unfer eleftrifches Departement enthält eine der 
oröhten, neuelten und beften X-Etrahien-Maigis 
nen ber Welt, welche dazu dient, um eine Diagno⸗ 
fe Sei Berdecgenm * enn die due ges 
währlisge Meibontn nicht entdedt werden tönnen. 
\ BE i10f,didofo,if 


Der Nullen von heule 


ift gefährlicher ala der früherer Jahre. Ssnfluen- 
3a, Grippe, Lungenentzündung waren bor etli- 
Ken Iabren noch faum befannt. Jebt find e3 Die 
tödtlichiten Seranfheiten in Chicago. Dies til 
ohne Zweifel dem fchnellen Wechlel des Klimas 
susufhreiben. Wir. haben dies forgfältig Ttudirt 
und in unferen NRahforihungen fanden hir 
etwas, Das Suiten beilt. Daß dies wahr ift, acht 
daraus berbor, daß fi die Verläufe unferes be> 
rühmten 2ungen-Balfamd jortwährend vermeb- 
ren. Biele Leute in Chicago Tönnen über Die 
Vorzüge diejes bewährten Heilmittel3 Zeuanik 
ablegen. Wir gebrauchen leine Opiate, um den 
Huſten zu trodnen; Dpiate gewähren zeitmeilige 
Linderung, wobingegen Hartwigs Lungenbalſam 
Direft auf den Sit der Krankheit wirft und den 
Huften beilt, feine böfen Folgen zeitigend. Unfer 
Mittel ift abfol.ıt hHarmlos und Tann Kindern ge= 
teoft gegeben werden. Ein Berfuchh wird den Uns 
länbigften überzeugen, . dab Hartwigns Zungen- 
Ballam ein Mittel tft, welches in jedem Haus 

ba alt gebraucht werden follte. Berfauft bon allen 
Anothelern. In 25c, 50c und $1.00 Slaichen, 
Berlangt Hartwig und nehmt nichts anderes. 


Ein Berjuh wird Euch) von 


feinen Borzügen überzeugen. 
110f,didofa,6m 


Raie, 
Blut⸗ 
und 


Schmerzle nicht 


im Geringſten! 


Sorgt heute für Eure Zähne! Er— 
ſpart morgen Leiden u. Unkoſten. 
Unſer 815.90 Gebhiß Zähne................ $8.00 
BEE BER. 55.00 
Gold-Fülungen aufwärts von ..........4. 52.00 
Andere Füllungen VON. .....22rr: 75e bis 51.50 
Bir machen eine Spezialität aus — 
ſchmerzloſen Zahnziehen 


DRS. HOWATT & BASSETT, 


1223 Milwaukee Ave., 
Ede North Avenue und Nobeyn Straße. 
Phone Seciey 954. Etablirt 1897. 
19nod,fadido,6m 


Bruchleidende 
fowie alle an Perfrüms 
mungen des Rückgrats. 
der Beine und Fühe Ler⸗ 
denden werden mit mei—⸗ 
nen neueſten Apparaten 
poſitiv geheilt. Bruch⸗ 


bänder, 200 verichtede 

: {O) e c ne Sorten, Leibbinden 
; für ihmwacen Leib, Muts 
terfhäven, fette Leute und 


a Gnnmiftrümpfe. für Srompfonern, Ges 
dehalter, Sriten, künſtliche Beine u. j. = 
ruhbänder 50 Cents und aufwärts. Befonders 

—R ich mein neu erfundenes Bruchbaud., 

welches eingeführt iſt — 

in der deutſchen Armee. 

Es iſt das ſicherſte, be— 

quemſte u. dauerhafteſte, 

welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fichere 

Heilung erzielt. ». 

Kobert Wol 7 
—— f49 Are., nahe Randolph 

9 für Brühe und Bere— 
e8 Röcpers, Auch Sonn⸗ 
tags offen sie! br. — Damen werben von eimer 

Dame bedient, 6 Trivatzimmer zum Aupaſſen 


Wichtig für Männer, 

Wenn Aerzte oder Arzneien Euch 
helfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten Heil» 
mittel, welche nieuials febiſchlagen in folgenden 
geheimen Sranfheiten: Formulare Nr. 1 und : 
—— jeden noch ſo hartnäckigen Fall ‚bon 
eheimen Stranfbeiten und Urinsleiden. 

1.00 per Flafde.— Dattuor Tuder'3 Blut es 
eific Turirt Bußereiitung in allen &tadien.— 
Preis $2.00 p. Flafde.— Prof. DeBvis Baitilles 
Bigoratenr heilen Männerihwäce, fchlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Sa im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleden. Preis 
1.00 die Ehadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Seilmittel find mur bei uns zu baben. — 
Behlte's Deutſche Apotheke, 441 Süd State 
Strafe, Chicags, IH. 13m3,t&,1i 


Solide geldene Brillen, 


iede Sacon, 


$3.65 


2 : De. Baar garantirt. 
i wur gen frei unteriudt. 
PAUL OPTICAL co., 


Wholeiale Optiker. 
Dfftce 704, 185 Dearborn Etr., Chicago, 
1 Thüre nördl. von der Fair, 7. $loor. 


fondiao—24de3 
Barsch 
®: Com. 
DO ptiter, 


DIN 
Genaue Unterfuhung bon Q:.gen und Anbafs 


0ST ADAMS STR. 
jung bon Gläfern für alle m der Sehblra 
— uns bezüglich Eurer Augen, 
BORSCH & CO, 103 Adams Sir, 
15feb,didofa* gegenüber der BVaR-Dffice- 


DR. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
ee Cpeszialift in der Bebandlına 

eimen Krankheiten der Männer 
* a ehwäde, Baricscele und 
Bintvergiftung. — Dffice-Stunden: Täg- 
5 bi2 um 8 lbr Abends, Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. z 


\ Huanr- 
Dr. Zanges Farben 
Sqhwatz, Braun und Blond. Schickt 51.00 per 
Boſtanweiſung an Dr. Lauge's Laboratorium, 
Lake und Wood Str., Chicago. 
10jan,dibofa,im 


Dr. KLEENE, 


Ne, Najen- und 
Etunden —— 11, er Car u 
Cäröder Gebäude, Diilwaulee und ‘ tcago be 
13ag.dofadi® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Dezter Building. 
Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
— ———— u betracht a — 538 
—— Dt ihren ge u van. 14 - 
a 
Kia re || und 


beiten ber Ohne Dpcraiie 


— 


| 


| Str., 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


Am kommenden Samſtag veranſtaltet der 
Turnverein Vorwäerts in der 
vorwãris Turnhalle, Rr. 1166 11700 Weſt 
12. Str., nahe Weitern Une., einen großen 
Preis-Mastenball. Der Beginn des Teites 
ift auf 8 Uhr Abends feitgefegt und das Ein- 
trittsgelp auf 50 Gents die Perſon. Die 
Halle witd für Dieje Gelegenheit pajjend ge: 
Ihmüdt werden, und aud fonft jind grob 
artige Anftalten im Werke, um den Theil: 
nehmern einen möglichit heiteren Abend zu 
bereiten. Mo Xurner fich bethätigen, da 
wird ftetS ohne viel Aufjehen oder jichtbare 
Anftrengung Großes geleiftet, und der „Bor: 
wärts“ nehört zu den tüdhtigften Bereinen 
feiner Art. Da wird e8 an hübfchen, gut 
ausgeführten Gedanken nicht fehlen, jo dab 
e3 Niemandem leid werden dürfte, diejen 
Ball mitzumachen. Geldpreije find ausgejegt 
worden zum Gejammtbetrage “von fünfzig 
Dollars. 

Ein großer Preis-Maskenball wird am 
kommenden „Samftag vom Fortuna 
rauen =» Berein in der Apolloshalle, 
256—262 Blue Asland Ape., abgehalten. 
Gintrittsfarten foften 35 Garig die Perfon. 
Tas Garderobegeld beträgt 15 Eis. Diefer 
Verein, welder jchon feit 14 Jahren befteht, 
erfreut jich einer großen Beliebtheit, wie jei- 
ne ftattliche Mitgliederzahl beweift, und Die 
von ihm veranftalteten fFeite gehören zu Des 
nen, an welchen Seder gerne theilnehmen 
möchte. Die Präfidentin Elife Erämer, und 
das ihr zur Seite ftehende Komite, treffen 
ihre Vorbereitungen in der Abjicht, alle frü— 
heren Zeiftungen des Bereins diesmal in den 
Schatten zu ftellen, und jo fteht den heil: 
ncehmern ein äußerft genußreicher Abend be= 
vor. 

Ihren zehnten großen Preis 
hält die Treue Shweiter- 
79 am bevorjtehenden Samitag in- 
Mozart:Halle, 247 Elybourn Ave., ab. Der 
Eintritt Foftet 25 Gents die Perfon. Die 
Halle wird hübjch gefehmücdt fein, viele nen= 
nenswerthe Preije werden an die geichnad: 
polfften Masten bertheilt werden, und die 
Mitglieder werden in befannter Weiſe mit 
größter Fröhli hfeit und Gemüthlichteit das 
Veit begehen. Denn die Erfahrung der ver= 
gangenen neun Jahre hat gezeigt, was diejer 
Verein in diefer. Beziehung leiftet, und Die 
Namen der Komitemitglieder find eine fichere 
Bürgihaft dafür, dak der diesjährige Mas: 
fenball feinen Vorgängern in Nidhts nad): 
ftehen wird. Das Stomite befteht aus den Da- 
—— n Barbara Walter, Vorſitzende; Anna 

Meißner, Marie Brauſch, Louiſe Kotzebu, 
Marie Zorz, Helene Nebgen, Lina Gerhardt, 
Louife Kiehl, Elifabethb Schwingen, Glife 
Krauje und Louiſe Blaul. 

Um kommenden Samftag gibt der Nord 
und Nordmweft Brilmafter fram 
ten = Unterftfüßungs=- Verein in 
der Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Ave. 
und Paulina Str., feinen 4. großen Preis- 
Maskenball, zu welchem der Eintritt 25 Et3. 
die Perjon Foftet. Diegurüftungen, nah das 
Komite trifft, fichern den Mitgliedern Des 
Vereins und ihren Gäften einen höchft ver: 
gnüglichen Abend. Um die Einzelnen zu be> 
jonderer Anftrengung anzufjpornen, auch ih: 
rerjeit3 zum Gelingen des Tyeftes beizutra-= 
gen, ift eine große Anzahl von werthoolfen 
Preijen ausgejet, darunter Baarpreife im 
Sejammtmwerth von $100. Bei feiner großen 
Mitgliederzapl jollte allein der Verein Die 


= Mastenball 
Loge Mr. 
der 


i Halle füllen, und ein äußerft buntes und leb- 


haftes Treiben wird fi) auf dem Ball ent: 


| wideln. 


Der Thüringer Verein feiert am 
nädhften Sonntag in der Lincoln =» Turn 
halle am Diverfey Boulevard, nahe der 
Sheffield Ave., jein Ysjähriges Subiläum. 
Das jeltene Fyeit beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags mit einem Konzert und fehließt mit 
einem Ball. Eintrittskarten find für 25 
Gent die Perfon erhältlid. Wer je einer 
ver SFeftlichkeiten diefes Vereins "eigewohnt 
hat, der weiß aus eigener Erfahrung, wie ge: 
müthlich und vergnügt e8 Dort zugeht, und 
daS befondere Ereigniß, welches jetzt bevor⸗ 
ſteht, wird ſicherlich das mit den Vorberei⸗ 
tungen betraute Komite zu nie dageweſenen 
Anſtrengungen anſpornen, um den hochge— 
ſpannten Erwartungen der Mitglieder und 
der eingeladenen Gäaͤſte zu entſprechen. Der 
Abſchluß des erſten Vierteljahrhunderts in 
der erinnerungsreichen Geſchichte des rühri—⸗ 
gen Vereins wird jedenfalls ein Glanzpunkt 
desfelben werden. 

Der Weit Garfield FJrautns 
Verein hält am Samftag, dem 28. Yan., 
feinen jährlichen arogen Preis-Mastenball in 
der Vorwärts = Turnhalle, 1168 W. 12. 
ab. Gintrittstarten often im Vorver: 
fauf 25 Cents die Perfon, 35 Cents an der 
Kafie. Der Ball beginnt um 8 Uhr. Ein 
rühriges Komite, unter der bewährten Lei: 
tung der Präjidentin B. Scheubert, bietet 
alles auf, diefen Ball zu einem der beiten 
diejfer Saifon zu geftalten. Für die beften 
Masten find 50 Einzelpreife ausgejekt mwor- 
den, und auch mehrere Gruppenpreife fom= 
men zur Vertheilung. Der gemüthliche Ton, 
welcher alle Feite diefes Vereins Tenntzeichnet, 
wird auch dieje bevorjtehende- Feitlichkeit zu 
einer für alle Theilnehmer hödhft angenehmen 
machen. 

Am Samftag, den 28. Januar, beranftal: 
tet der befannte- Gar field Unter: 
tübungs= Verein einen gemüthlichen 
Preis-Mastenball in Heinens Halle, 519 
Larrabee Str. Wer die Gelegenheit hatte, 
einer von diefem Vereine veranftalteten Fyeft: 
lichfeit beizumohnen, der weiß, wie gemüth: 
lich e8 dort hergeht, und jollte nicht verfän= 
men, fich zu diefem Balle einzufinden, um 
fo mehr, da das Somite, beftehend aus den 
Herren Rudolf Kunz, Rudolf Schweiger, 
Frih Schliedert, Mar Haenel, Hermann Meh: 
wald und Guftav Fleig jun., unter dem Sie- 
gel der Berfchiviegenheit mittheilt, daß groß- 
artige Ueberrafchungen in®orkereitung find. 
Der Eintritt fojtet 25 Cents. Wer alio am 
28. Januar recht vergnügt fein till, der 
geht nach Heinens Halle. 

Sn Vondorfs Halle, North Une. und Hals 
fted Str., hält am Samftag, den 8. Ya: 
nuat, der Denijde Frauenderein 
8 ouife einen großen Preis: Mastenball 
ab. Der Beginn ift auf 8 Uhr Abends feft- 
geſetzt. intriitsfarten im Vorverfauf 25 
Eents, an der Kafjje 35 Cent3. Die früheren 
Erſoige des Vereins berechtigen ihn zu der 
Annahme, daß dieſes Feſt ein glänzender Er: 
folg ſein wird, und das der Präſidentiu 
Emma Stamm zur Seite ſtehende Komite, 
zuſammengeſetzt aus den Damen Panloni, 
Weber, Pupke, William, Stahl und Walter, 
bietet Alles auf, um diejes Ziel zu erreichen 
Die Damen find befannt dafiir, dab ihnen 
Alles gelingt, was fie unternehmen. 

Seinen dritten Preis = Mastenball feiert 
der Magdeburger: Klub am Samd: 
tag, dem 4. Februar, in der North Chicago⸗ 
Halle, Nordiveftede Clybourn und North Abe. 
Die Feftlichteit nimmt um 8 Uhr ihren An 
fang. Eintrittsfarten find für 25 Gents die 
Perfon erhältlih. Das für ven Ball zufam- 
mengeftellte Programm beweift, dak das Ko: 
mite der „drei Johannesberger- fich feiner 
Aufgabe, das Felt würdig vorzubereiten, mit 
Eifer und Gejchid erledigt Hat. Die ausge: 
jegten Preife find begehrenswerther Art und 
werden viel dazu beitragen, anmuthige, hüb- 
jhe Masten anzuloden. Das feit verjpricht 
eines der fchönften und heiterften des Win- 
ter3 zu werden. 

Der jährliche große Mastenball ver Ch i- 
cago Turmgemeinde, das Stelldicein 
aller echten Narren und Närrinnen in Chi- 
eago, fällt heuer auf Samftag Abend, den 
11. Februar. Die große Halle an der R. 

Str., in welcher fich diejes vorausjicht: 
lich närrifchfte aller närrifgen Ereigniffe der 
Saifon abjpielen wird, dürfte faum alle die: 
jenigen fafien, ge ich an diefem Feſte her⸗ 
zudrängen werden 
iſt ſchon jetzt damit Kaarle, die Vorteh: 


Berlauf 23 Sales Sebiner Sa 
val — aa glänzenden Hofitaat 
wird ee —* — 


ergnügungsjettion 


* 


— — 


? Seier Per 25jä eigen —* ver⸗ 
dafs per: ara 
fel am var, begin: 
—* in Schonhofens ein großes — 
läums⸗Konzert. Das Arrangements-Komite, 
mit Exr⸗Bundes⸗Präſident Richter an der 
Epige, arbeitet bereits feit längerer Zeit an 
den Borlehrungen, um das feft zu eihem 
glangvolfen und erfolgreichen zu gan 
Die Sänger bejuden die Proben mit gro: 
bem Eifer, und die für diefe Gelegenheit ge= 
wählten Chorwerfe find fämmtlich neu. Bes 
fonderes Intereffe wird ein neues Chorlied 
des Schweizer Komponiften Gottfried Anges 
rer „Geiwonnen, zeronnen“ erregen, tielches 
derjelbe der Harugari Liedertafel zur Zubi- 
läumsfeier gewidmet hat. Als Soliften find 
die-Herren ©. Berndt (Bariton) und U, Gill 
(Tenor) gewonnen worden. Das DOrchefter 
wird aus 20 vorzüglichen Mujilern beftehen. 
Herr Kern, der Dirigent der Harugari 
Siedertafel, hat ein interejfantes Programın 
aufgeftellt, aus dem folgende Nummern her: 
porgehoben feien: „Der ſtrönungsmarſch⸗ von 
Kretichmer, „Heini von Steier“ von Zoell⸗ 
ner, und „sm maigrünen Walde“ von Kerr. 
Einen großen Preis-Mastenball veranital: 
tet der Dabtide Unterſtützungs— 
Verein der Südſeite am Sams-— 
tag, dem 18. Febr., in der Südſeite -Turn⸗ 
halle, 31433147 State Str. Die Eintritis⸗ 
karten zu dieſem Feſte koſten im Voraus 50 
Cents die Perſon, an der Kaſſe einen Dollar. 
Das mit den Vorbereitungen beauftragte Ko— 
mite beſteht aus den Herren Aug. Herbofd, 
3. Mad, Phil. Angellah, F. Kohlmann und 
Nic. Ripp, welche alle gründliche Erfahrung 
in folchen Dingen haben und mit den Ergeb- 
hijfen ihrer Bemühungen ſehr zufrieden zu 
ſein ſcheinen, ſo daß ein großartiger Erfolg 
zu erwarten ſteht. Es iſt ſicher, daß der Ball 
ſich an Schönheit und Mannigfaltigkeit der 
Masken mit dem Beſten und Ausge ſuchte⸗ 
jten, was Chicago bietet, wird mejfen fünnen. 
Der große Preis:Mastenball, ineichen der 
Borwärts- Damentluban Sams: 
tag, dem 11. Fyebr., in Hoerber’s Halle, 710 
Blue Aland Ave, gibt, beginnt um 8 Uhr 
Abends. Eintrittstarten fojten im Porver: 
fauf 25 Cents, an der Kajje 35 Gent3 die 
Perfon, Unter. der bewährten Leitung der 
Präjidentin des Klubs, Wilhelmine Stege- 
mann, und der Vorfikenden des Ktomites, Li- 
na Schuhmacher, wird Alles aufgeboten, um 
diefen Ball zu einem der beften diejer Saijon 
zu geftalten. Für die beiten Masten jtnd 
hübsche Einzelpreije ausgefegt worden. Der 
gemüthliche Ton, welcher alle Tefte Dicjes 
Klubs fennzeichnet, wird auch die beborftes 
bende Tyeftlichfeit zu einer für alle Theilneh- 
mer höchjft angenehmen machen. Die anderen 
Damen vom Komite jind Marie Nagel, Ktätie 
Auftin, Katharine Tunker, Amalie Figner 
und Minna Trombridge, 


ee — 


Nah) 33 Jahren. 


frau Ridert will and etwas von ihrem 
Gelte haben. 


Megen angeblich fchlechter Behanb- 
lung wünjcht, nach 33jähriger Ehe, 
Frau Marie von dem Privatier Emtl 
Rickert gefchieden zu werden. in ihrer 
geitern eingereichten Klagefchrift gibt 
fie an, daß Ridert ein argerBerjchmen: 
der fei. Dabei hätte das Geld, mit 
melchem er hier vor vielen Jahren ei= 
nige Bauftellen gekauft, die fpäter jehr 
mwerthooll geworden feien, urfprünglich 
fie zufammengefraßt und =gefpart, 
und zwar jchon vor ihrer im Jahre 
1871 zu Heidelberg erfolgten Berhei- 
rathung. Der Befittitel der Grund- 
jftüde fei urfprünglih auch. auf ihren 
Namen eingetragen, Ridert hätte e3 
aber mit fehnöder Hinterlift fertig ge- 
bracht, fie zur Ueberfchreibung des An- 
mefens auf ihn zu bewegen. Daffelbe, 
bezw. det darauf .errichtete Miethafa- 
fernenbau, merfe jet $2500 das Jahr 
ab, und Ridert lebe von diefem Gelbe 
in der luſtigen Geſellſchaft guter 
Freunde herrlich und in Freuden. 
Frau Rickert bittet, der Gerichtshof 
möge dem Manne bis auf weiteres die 
Einziehung der Miethsgelder verbie— 
ten. — Die Rickerts wohnen Nr. 413 
Roscoe Str. 


— Auf der Alm. — ‚Vater, wieviel 
ſoll denn der Fremde für ſein Krügl 
Milch zahlen?“ — „‚Verlang hatl drei 
Mark — „auf der Alm gibt's koan' 
Sünd'“! 


Wunder 
der violetten 


Strahlen. 


Nach den jekigen kigen Schlukfolgerungen der 
Wiffenichaft Tiegt daS höchfte und größte 
Wunder der Elektrizität nicht darin, daß fie 
Licht, Mufit, Schnelligkeit und Kraft erzeugt 
und Unterhaltungen auf lange Entfernungen 
ermöglicht, fondern -in ihren anpaijenden 
mediziniichen Eigenjchaften, die eine wunder: 
bare heilende Wirfung haben in bösartigen 
Greranfungen. Medizinijche Aurpritäten von 
Paris und Berlin behaupten, daß die violet- 
ten Strahlen, die das Wunder des Heilen 
hauıptjächlich bewirken und mittelft welcher 
jolhe Wunder in dem Blair Medical Yniti- 


Z 


tu‘ in siefiger Stadt volfbradht werden, die 
Wirkung haben, alle Keime und Gifie zu zer: 
ören und ſchließlich ‚joget Krebs und 
tight’jhe Krankheit heilen. Die —* 
tung des: Blair Inftituts mit mediziniji 
und ® lefteotherapligen Einrichtungen ift v Pr 
leicht die volljtändigfte in der Welt und ver 
wunderbare Erfolg, den fie haben im ver 
Heilung von hartnädigem Katarch, Brondi:” 
ti8, Eczema, Rheumatismus und ichen ° 
gefährlichen Krankheiten, wird- geöbtentheils 
der richtigen Auiendung ——— 
heilträftigen violetten Strahlen zuge 
ben. Eine ‚allgemeine Ginladuwitg t 2 
alle Leidenden, das Anftitut zu befuchen. 
Probe:-Behandlung frei: 


Während Diefes —2 
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Männer: 
Unterzeug. 


Alle fliehgefütterten und gerippten Män⸗ 
ner-Hemden und Unterhoſen, einzelne Par: 


tten und angebrochene Größen, werth 
zu $1,00 


Alle jhweren gerippten Merino, Baumwolle⸗ 
Woltegemifät, Hemden, Hoſen u. Union 


Suits für Mänıter, 


Partien und gebrod. —— 
with. bis zu $1.50, Aus 3wanl.. 


Deutfhes Theater in Powers’. 


x 
Am näditen Sonntag das vieraftige Eufi= 
fpiel „Die Erbfchleicher“. s 


Am tommenden Sonntag wird das 
Pabſt Theater⸗Enſemble in Powers' 
Theater in einer Novität auftreten, 
welche den im Jahre 1655 in Paris 
geborenen Jean François Regnard 
zum Verfaſſer hat, der neben Moliere 
als der beſte klaſſiſche Luſtſpieldichter 
Frankreichs gilt. Das Stück, ein bier: 
aftiges Luſtfpiel, betitelt fich , DieExb— 
ſchleicher und erſchien im Jahre 1708, 
im Jahre vor dem Tode des Berfaffers. 
Es iſt von Theobald Rehbaum in mei⸗ 
ſterhafter Weiſe in's Deutſche über— 
iragen worden und zeichnet ſich nicht 
nur durch Reichthum der Erfindung, 
Witz und Satyre, ſondern auch durch 
eine wahrhaft klafſiſche Sprache aus 
Das Stück wird in der nachſtehenden 
vorzüglichen Rollenbeſetzung hier gege⸗ 
ben werden: 


Geront, ein reicher Edelmann 
er We Ref 
adame Argent ....... Sosas 
Jiabella, ihre Tochter Gertrud Müller 
Sijette, Geront’s Kaushälterin Elije Kamm 
Criſpin, Eraſt's Diener ............ Ludwig Kreiß 
Cliſtorel, Apotheler Julius Schmidt 
Sfrupel, Notar ‚Emil. Marz 
Gaspar, 3 Prätorius 
Ein Diener Geroxt's Karl König 
Gin Diener der. Mao. Argent....Albreht Kuncpfer 
. Dr: Ein immer it Gcrant's Wohnung 
in Paris. — Zeit: Gegen IT. — 
Spielleitung: Emil Marr. 


Der Borverfauf der Site beginnt 
am Donnerftag in Powers’ Theater. 


—e — 
In Mexiko erſchlagen. 


Ira A. Sangers tragiſches Ende 


— 

Ita A. Sanger, ein Verwandter der 
Frau George M. Pullman, Chicago, 
iſt in der Gebirgswildniß von Sinal- 
va, Merxiko, von Halbblut-⸗Mexika⸗ 
nern in räuberiſcher Abſicht überfallen 
und erſchlagen worden. 

Herr Sanger war hier wohlbekannt, 
obgleich er den größten Theil ſeines 
Lebens in Colorado zubrachte. Wäh— 
rend der letzten drei Jahre hielt er ſich 
im Norden Mexikos, an der Grenze 
bon Teras, auf, two er mit George 2. 
Stewart, Chicago, an der Ausbeutung 
von Gruben und an Viehzüchtereien 
beibeiligt mat. Herr Stewart brachte 
geftern die Kunde von.der Ermordung 
des Freundes nad EI Pafo, Teras. 

Seinen Angaben gemäß waren die 
Raubmörder, die nur wenige Dollars 
erbeuteten, Haldblut - Meritaner und 
Indianer. Das Verbrechen wurbe in 
der Nähe- von Fuerte, der Hauptitabt 
der Provinz Sinalva, verübt. 

Der Ermordete hinterläßt angeblich 
| Grumbeigenthum und re 
im Gefammtmwerihe bon etiva 
bis — Er war 35. Jahre alt 

und, ehe er fih nad Merito —* 
— ⸗Matler in Colotado 


— hörden von Mari ſehnden 
die Raubmörder. 


Friedrich Gros 
Ent Start 
Mathilde Derks 


It 


STATE ano MAI an Are MADISON" IN..STS.. 


"Alle Four » in- 
Hand, Enaliih 
Sauares, Puffs 
u. Tecks, leicht 
beſchmutzt, wth. 
von 50c bis 
$1.50, Ausw,, ° 
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Das geohe Intereffe, das jich jeden Tag für diejen riejigen Verkauf Fundgibt, ift äußerft erfreulich — das Laufende 
Vublitum erkannte jofort die Thatjache, dak diefer Verkauf mehr und größere Bargains bietet, al3 irgend ein an 
derer in Jahren geboten hat — aber wenn auch das Lager folojjal groß ift— der Inventarwerth war $142,432.0— 
fo müffen wir dod) nad; 10tägigem Berfäufen, den größten jeit unjerem Beftehen, für morgen 


Den Verkauf der angebrochenen Partien 


Browning, King &Lo. si. 


— der — 


„a leider 


Ausflallungswaaren, 
‚Hüte etc, 


und 


ankündigen. ALS pajjenden Abſchluß diefes VerkaufssEreignifjes, das Chicago vom Mittelpunkt big zur Peripherie 
aufgeregt hat, als pajjenden Abjd..5 eines Verkaufs, dejjen ungeheure Wichtigkeit auf Aahre unvergejien fein 
wird, als pajjenden Abichluß eines Verkaufs, dejien Pejuch Euch Euer eigenftes Yntereiie dringend empfichlt— und 
um das Ereigniß, das den Chicagoeen die größten Eriparnijfe im einem Jahrzehnt geboten hat, no dentwürdi« 
ger zu machen — haben wir 


Die Dereils niedrigen Preife völlig zerlrümmerl 


um den Beſuch von faſt jedem mann in Chicago zu—ja erzwingen, denn wir ſind entſchloſſen, auch nicht ein Stüd 
von den Kleidern, Unterzeug oder Ausſtattungswaaren übrig zu behalten, deshalb ſind alle Partien die entweder 
in Größen, Muſter oder Farbe angebrochen ſind, zuſammengehäuft und dementſprechend neumarkirt worden — je 


kleiner die Partie, deſto größer die Preisherabſegung — lommt daher morgen und Ihr 


findet die prächtigen 


Browning, King K Co. Waaren 


zu 20c bis 30c am Dollar 


Natürlih müht Ahr bedenken, daß die Partien angebrochen find, aber Ihr werdet, wenn Ahr forgfam ein paar Mi: 
nuten jucht, das Gewünjchte finden, und Yhr fihert Euch ohne Frage den größten Bargain, den Ahr je erftanden 
habt — die meiften’ der Partien jind zu Hein, um jie hier aufzugählen, es jind nur einige hier erwähnt, um Eud) 
eine „dee von den Werthen zu geben, die Euch Hier erwarten. 


Alle Männer = Anzüge — Einzelne Partien und 
angebrochene Größen — werth bis zu $l5 — 


Alle Männer-Röde und Weiten, ein: 
zelne Partien und angebrocdhene Grö= 


33.98 


ken von Anzügen, werth 
bis. 3u $15 


Alle Männer-Anzüge und Meberzieher, ein 
zelne Partien und angebrodene Größen, * 


85 biß zu $18 und $05, zu 573 


Ale Männer-Röde und Welten, eins ; Ale Männer-Anzüge umd Weften, 
zelne Bartien und angebrocdene Grö- | einzelne Partien und angebrochene 


BA DE | 86. 98 


werth bis zu 328.. 


Alle Röcke und Weſten von den G. A. R. Uniformen, Straßenbahn-Kondulteuren- und Motormänner⸗ 
Uniformen, einzelne Partien und angebroche ne Größen von Anzügen, werth bis zu 830, zu 


Alle ſchweren blaue Flanell Uniform Männer-Hoſen — Ihr findet immer noch alle Größen in der 82 48 
Partie — werth bis zu $6.00 — Auswahl......................... —— ee erde ae + 


Alle blaue Flanell Uniform Männer:Weften, einzelne Partien und angebrodene Größen, iwerth bi? zu $3.00, zu $1.29, 


Ale Männer - 


$30.00 en — — 
us 


Männer: „Hemden, 


bis 


einzelne ⸗ 
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Vom Felde der Wibeit. 


Der Derband der Eadengehilfen beabfichtigt 
feine Mitglieder vor Mucherern 
zu fügen. 


Die Retail Clerfs’ International 
Protective Affociation will die Ein- 
richtung treffen, Mitgliedern, die -fich 
in augenblidlicher Geldverlegenheit be- 
finden, Geld zu leihen und auf diefe 
MWeife fie verhindern, in die Hände von 
Mircherern au fallen, und fich jelbftlim- 
ftände und Verlegenheiten zu erfpa= 
ten, die dem Verbande von Krabat 
tenmachern bereitet werden, Die gegen 
Mitglieder, melche ihren Verpflichtun- 
gen nicht pünktlich nachtommen, ben 
Klagemeg befchritten. hatten. Der 
Verband, welcher der American Tyede= 
a of Labor angegliedert ift, zählt 

ber 50,000 Mitglieder. 

Da? von den Zimmerleuten und Zi- 
garrenmachern fon bor mehreren 
Sahren eingeführte Leihfyften Toll fich 
durchaus bewähren. 

Ein Theil der Mitglieder der Kob- 
lenfahrer-Union find müthend über 
das Ergebniß der kürzlichen Beam— 
wahl, die ſie als ungeſetzlich und die 
Frucht einer von Albert Young und 
Kohn E. Driscoll angezettelten Ver- 
Ihwötung bezeichnen. Poung mar 
Präfident des Nationalverbandes, als 
diefer ven Namen „Zeamiters’ Natio- 
nal Union“ führte. 


Nierenleiden 


and une unter Garantie heilbar dur die 
«U. B. 6. Rräuterfur fir Nieren» und Blejenlei- 
ben. (Badet portofrei SO Gt3.) In unidäpticer 
Weije bejeitigen unjere Raturheilmrittel die -meiften 
—— an we jhon alle Hoffnung aeihmwuns 
den ihien. Ausführiiches Bund und Zeugnifj: frei. 
An Mpotäckn zu haben oder direkt 
raund & Co., 156 Belmont Abe. 


ton . 
imo, eod,5in 


Mup die Bude sumaden. 


Das Dörfchen Glen Ellyn hat eine 
„Senfation“. Dort befand früher 
eine Univerfität, die fih nach bem be- 
rühmten Xefthetifer Rustin nannte, 
fih aber feines langen Lebens erfreute. 
Vor einigen Monaten erftand Dr. DO. 


E. Miller das leerſtehende Gebäude 


und betrieb darin unter dem alten 
Namen eine Heilanftalt für Trunf- 
füchtige, ohne die vorgefchriebenelizena 
ermwirkt zu haben. Trogdem wurde fein 
Einfprucd erhoben, bis die biederen 
Dörfler des Nachts öfters unheimliches 
Gefchrei in dem Gebäude börten, auch 
gejchloffene KRutfchen in dunkler Nacht 
vor demjelben halten fahen. yerner ge= 
Ichah e3, daß eine angebliche Studentin 
der „Univerfität“ dabonlief und dabei 
von einem Eifenbahnzuge überfahren 
und getöbtet murbe. Daher mußte Dr. 
Miller vor dem Richter H. 3... Higley 
erfcheinen, welcher ihn um $100 ftraf- 
te und ar eine Frift von Tagen 
welcher 


Uniform-Röcke für Briefträger, 
Straßenbhhn-Kondukteure und Motor-Männer 
— von Anzügen, die bis zu 


alle a Männer-Hemben, 
etwas bejchmutt, ein 
zelne Partien u. angebrocdh. Größen, werth bis $1. 


Alle fancy Männershemden, et- 
Männer· Hemden. 3 
tien und angebroſtene Gr., einſchl. Manhattan u. 
Star Marken, 81 bis 2-Werthe —Auswahl 


B.,8.&C0.s Rulfcher-Rleider 


Tie $18.00 Kutfcher-Unzüge, mit langen oder Kuider: 

boder = Hofen, gemacht von lohfarbigem Govert Ckoth, 
gut gemacht und befekt, iu beinahe allen 6 
0. AR ET * +. 

Die $15.00 Kuticher-MRöde, gemacht von jchivarzem oder 

blauem Broadeloth, bejegt mit Regulation 3. 98 

Mefjingknöpfen, in beinahe allen Größen.. 8 

Die 30 und $35 Kutjcherstleberzieher, gemacht von ertra 

ihweren reinivollenen Kerjeys, in blau, grün und loh: 

farbig; extra jchiveres veinmoll. Flanell-Futter, ſchwe⸗ 


res Filz Zwiſchenfutter, gut gemacht, in 
beinahe allen Größen..... J 814. 98 


29€ 


einzelne Par: 


59€ 


—2 k 

Männer! 
Weshalb leider Thr und führt efit elendes Dafein von Tag 
zu Tag und Woche zu Woche ohne Ausficht auf Linderung 
over Bellerung? Weshalb geftaitef Ibr unerfahrenen Yerz- 
ten an Euch zu erpersmentiren? Weshalb verichiwendet 
Sr Fure Gefunddeit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 
Bereich iit? 


Dr. WEINTRAUB,. 
Ver Wiener Sperialarst, 


Nimwünfht engufündigen, dab mitielit feinee neuen Behand 
Iungsmetbode, hefannt als 


VITALISM 


er die harinädigiten Hülle beilt, die von anderen ersten behandelt und als undeildar 
aufgegeben ivorden waren. Diefe Methode wurde bon demtfhen und franzöfiiden Spe- 
ätaliften erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die duch Pitaliam erzielt wurden, 
tiefen Erftaunen berbvor. Die hartnädigften dronifhen Krankheiten der Männer wicen 
derfelben, und neues Leben, Kraft und Lebenstraft wird den Förperlihen und geiftigen 


BWrad3 wiedergegeben. 
Konfjultation frei. 


Spreditunden: 8 Uhr Borm. bid 8 Ube Abends. Montags, Mittwochs und 
Sreitagd bon 8:30 bi3 5:30 Nam. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spesialarst, 
246-248 State Str., 


3. Flur, gegenüber Rothſchild's Departement⸗Laden. 


Di Abbildu 
efe Toung lat unfer Neal einfeitig wit Redttete@urnäiften, fotnte Shqerdeits⸗ Aiffen fie 
Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
brizirt de. Gi i; ; t 
ug tour! er er en oda ee Han — 
bertan diefes Band 8 
Be zeis, 1"ycgen meiden, nz 
a ae a rue 
’ ° R 
A Pr doppelte Bänder, U Ueber 70 verichledene Sorten; "ein gut yaffendes Ban Be 
Bandagen, Leibbinden, Gummimwaaren, Gerabehalter, Krüden * 
Ws geöbter Uusiwchl zum niedrighen Wabritpreiie Reis norräibige. ‘ 


Offen ——— yon 9 Borm, tis 9 Abends. Sonntags v. 9 Borı. bid 7 Abends, 
In, ze Binder ie simse Saadanı iafien Gis iQ wide Irrefkdeen. Dadein Butt muß 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Ihurmuhr-Gebäude, 
Mliwaukee und Chicago Ave., öter Eis. Nebut Gleuaten 


bad jemals 
eiemen, 


Natı zwei Zahren frei. 


John Nordgren wurde vor zwei Jah⸗ 
ren im Kriminalgericht ſchuldig ge⸗ 
ſprochen, ſeine Frau ermordet zu ha⸗ 
ben, und hat ſeither im Kerker ge- 
jchmadjtet. Doc hatte er fi an das 
Obergericht gewandt, und diejes Hatte 
ihm fürzlich einen neuen Progeh ge- 
währt. Bei der Vorbereitung des Fal⸗ 
leg fam ber an nun zu ber 


vorliegende 





a8 jüngfte Abenteuer Der Gräfin 
z Montignofe. | 
Dresden, 24. Dei. - 
Abgefehen von einigen übelberufenen 
Senfationsblättern, und abgejehen 
bon den fozialdemofratifhen Organen, 
ift die gefammte fächfifche Preffe in 
der bedingungslofen Verurtheilung des 
jüngften Abenteuers der Gräfin Mon- 
tignofo einig. Der Dresdener Anzeiger 
ſchreibt: „Es iſt ihre Pflicht, die Kon- 
fequenzen ihres früheren Verhaltens 


METROPOLITAN 
Trust me BANK Savings 


Eee da Salle and Madiſen Strahe. 


Kapital 750,000 


Dienſtag und Douterftag 
Abend, von 7-9, ku 


„Ihe Doubt Family“ 


Jeden Nachmittag von 2 
Bis 5 Nahmittagd, von 


„he Doubt Family“ 


MiLwAauKEE AvenVE AND PAULINA STREET. 


Neberihuß. und anvertheilte Brofite $240,000 


Gefhäft-Rontos 
Spar-Bontos 
Truft-Departientent 
Aunsländifche Wechfel 


PENNY SAVII 


6S BANK 


95 Washington Str. 
Richard A. Koch & Co., Inhaber. 
Größte und ſicherſte deutſche Sparbaunl Chicagob's. 


Ale Spar Einlagen von einem Dollar aufwärts tragen 


3% Zinien. 


Unfer Benny Savings StampSpar-Syitem verdient befondere Beachtung 


Frei für Jedermann: 
Nach Empfang Eures Namens und Eurer Adrefje werden 
wir Euch unentgeltlich em Bantbuch mit IO Penny Savinags 


Bank Sparmarlen frei per Poft zujenden. 


Wenn Tür Je anfegen wol | 


für eine Reihe von Jahren, 


fo ift eine erite Hypothet auf bebautes Chica- 

guer Grumdeigenthum, von einer Fonjervativen 

Gefelihaft übernommen, die allerfihherfte An 

lage. Ein Theil unserer Fonds ift in foldhen 

Papieren angelegt, und wir offeriren unjeren 

Kunden eine ausgewählte Lifte diefer Art 
Sicherheiten. 


Sprecht vor oder jchreibt nad) unferer Lifte, 


PEorLes TausT 
AND SAvINGS BANK 


47. Str. & Ashland Ave. 


Direktoren: 
Nelſon Morris ©. R. Flynn 
3. A. Spoor Arthur Meefer 
C. F. Elaufen Wm. J. Rathie 
15ian, ſondido* 


Eiſenbahn Fabrpiane. 


Nidel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Eonis⸗Eiſen bahn. 
m Str. Statien, Ban Wiren und La Safı 
traße. x i ä 


Rew Dort und Bofton Erpreb...... 10.35 3 9.15 
Rem 6 230 R 5 


Beit Shore Eifenbahn. 


Dir Simited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicage 
und St. Lyquis nah Nein York und Bolton, via Wa: 
bafh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten. Eh- und Buffet-Schlafwagen durh, ohne Was 
oenmwediel. j x 

Büge geben ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaſh. 
Abfahtt 11.00 Vorm., Antunft in New VYorlk..3. 30 
Antunft in Bofton..5.20 


wu33 2323 


Süge geben ar St. Be wie folgt: 
ia abajph. 
Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in Rem York 3.30 R 
Antunft in Bofton.. 5.50 NR 
Ubfahrt 8.40 Abenos, Ankunft in New York 7.50 8 
Ankunft in Bofton..10.200 3 
Wegen weiterer t —— —— 
log u. w. fpredht vor oder eibt an \ 
ag General: Bafiagter- Agent, 
5 Banderbift Aoe., New Qor 
Gen. Wehtern Maffagter-Agent, 
%5 S. Eharf Str., Chicage, 1. 
ZidetsAigent, X5 S. Clark Str., Ehlcaas, Al. 


— — — — —— — ——— — nn 


Cheago & Alton. „Ser einzige Weg“. 


tadt Tictet⸗Office, 101 Adams Str. Telephon: 
on 400. Union Paſſagier-Station, Canal 
a siwiichen Adams und Madijon Str. Telephon: 


m 2123. 

St. LoutssSp’gfield Züge. Abf. Chie. 
Brairie State Erpreb. *9.00 Bm 
Alten Limited .... ä 
Balace Erpreb .. 
Midmight Spe 
Bloom ington⸗Spr 

Streator⸗Peoria 


Ant. Chic, 
*8.02 Rm 


IR 

„*11.40 Rm 

teld Local *1.30 Am 
a Tag-Erprek 3.00 Bun **11.55 Om 
eoriasChbicago Limited “N Nm 998.35 Nm 
ja Midnight Special.....*11.40 Nm 7.15 Bm 

Yadfonviliesfanfas City Züge. 

Ranias Eity 9 Nm 8.55 Bm 
Midnight Specinl ........... 11.40 Rn *L40 Nm 
Blosmington u. Aakfonville..*9,00 On *%5.00 An 


JUinois Sentral:Eifenbann. 


Alle durchgehennen Züge fahren ab dom Sentral» 
Bah ‚12. Str. und Bar! Row. Stadt Tidet⸗ 
Dfrice, 99 Adams Sir, Phone Central 2705. 

⸗ bet. Ankunft, 

Et. Louis und Springfield: 
Daytioht Special. .... 
Siemond Special...4. 
Midnight Special...unnenne.. 

Memphis, New Orleans 

Edanspille, Cairo und South... 

i8, Hot Springs, 


* 
= 
& 
* 


22 
— 


%* 
em 
oo 
ur. 
= nogpon 


* 


- 


“„“*r 


RRVEn BOoHuoD & 
Ezsus3 — 
BBELZBES 38333 


Evansville, 
Southern Faſt Mail 
Minneapolis und St. Paul.... 
Omaba, Comcil Bluffs 
Dubugue, Sioug Eity, ©. 
Dubuque, Omaha, €. Bluffs.. 
Dubugue u. S. City Fafl Mail * 
Dubrque Local “.;, 
* Füglih. ** Ausgenommen Sonntags, 


“warn. 
moon 
HS 
= 

m run. e 


BErkHEsne SARS 
SEBEBSSSEB ERS 


18100 00 Qn -a 


1 
* 
nu 


Mounon Koute— Dearborm Station. 


idet-Chfices: 232 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels, 
u ee. 1287. Abfahrt. Ankunft. 
lori i HEN *7% 

ndianapeliS und Cincinnati... * 2.45 ® 

fapette ud LoutSville....... * 8. 


ndianapoHts, Eincinnat: und 
> ton 8, 


—— Cinciunati und 
Dayton = 
te WUecomodation 
tte und Souisville 
Andianapolis, Cincinnati und 


. Lid m. W. Baden Spring 


. Di u. W. Baden Springs * 9.0 N 
© Föolic. ** Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Obte. 


% : Grand Gentral Baffagier-Stetion; Tidets 

a a er re 
der au m . 

abet. “ Ankunft, 


nonnsassosaneren LED TAUSR 
on 


He 


aennnssanrsne OB 5.0 R 
3 


ar zu: 20 


Lodey,cob,* 


Bericht über den Stand 


— der — 
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RUSTAO. 
REES CHICAGO 


Beim Beginn de3 Gejchäftes, 12. Januar 1905, 
wie er dem Auditor of Public Account3 des 
Staates INinoi3 gemacht wurde. 

Beſtände. 
Darleihen und Diskonto 
Ueberzogen 
Munigzipal⸗ u. andere Bonds 
Altien und Prämien .. 
Baar an Hand und fällig von an- 
deren Banlen und Banliers.... 


DENION 


$ 6,281,200.55 
1,345.89 
1,217,500.00 


556,625.56 


3,976,967.34 


$12,033,639.34 
Berbindlidhfeiten. 


Stapital......0000.00000...$ 1,000,000.00 
500,000.00 
13,788.24 
10,519,851.10 


$12,033,639.34 


Altien - 
DIEDEIHÖBRR: » 4204 can sa 
Unvertheilte PBrofite...ounoneneer. 
Einlagen 


Benmte 


% 9. Rawfon, Präfident. 
3 8. Bill, Vizepräfident. 
G M. Wilion, Kaflirer. 
d BP. Schreiber, Hilfslaffirer. 
C. B. Kenning, Hilfstaffirer. 
R. 3. Chapin, Selretär. 


Direftoren. 


Charles F. Kimball. James Longleh. 
Darins Miller. J. Fraut Lawrence. 
George E. March. Frederick L. Wilf 


Stephen W. Rawſon. Frederick H. Rawſon. 


avinze Bank 


Monroe und Pearbsrn Str. 


Binfen Sezaßft auf 
3 % Spar:Einlagen. 


SparsEinlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertranensſachen beſorgt. 
Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Attieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Dieltor iſt und muß 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGG 
hei. Zley,defeni® 


nennen 


92 La Salle Str. 
Verleihen Geld mies 


le 
Nachen 
Bau⸗Anleihen. 
Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
ſen will, wird erſucht, ſich an odige Firma 
gu wenden Sap,disoje* 


Geld zu verleihen 


auf verbeffertes Chicagoer Grundeigentum. — 

Nievrigfie Raten. —Prompte Bedienung. —Dar- 

chen zum Bauen eine Spezialität.—Erfte Hypo» 

ihefen immer am verlaufen. 

ER Grundeigenthum 
selanit and verkauft. 

Spreät bei und bor. 


$. W. Straus & Co., 


114 LaSalle Str. Tel. Main 3624. 
ino—28fb% 


James 6. Robertson. Francis A, Lackner, Ir. 
Robertson & Lackner, 
Geld zu en BEL EURER, 


Erſte Hybotheken zum Berkauf. 
622 Reaper Block, 
Nordoft » Ede Elar! und Waſhington Str. 


Greenebaum Sons, 
BANKERS. 


83 & 85 Dearborn Str. Tel. Sentral 357 
Berleihen Geld an 


em niehrigen 


BR. 


zu tragen. Sie hat da3 Anfehen unfe: 
re3 Landes wahrlich fchmwer genug ge- 
fchädigt und in manchen Köpfen genug 
bäßliche Verwirrung angerichtet, „ ala 
daß fie nicht alles thun follte, um zu 
bemeifen, daß fie einer befferen@inficht 
nicht unzugänglich ift.“ Die Dresdener 
Nachrichten nennen e3 ein freventliches 
Spiel, das die Gräfin mit ihrer ehe- 
maligen Yamilie und mit dem ganzen 
Lande treibe. Wenn in ihr noch eine 
Spur von Geelengröße lebte, müßte fie 
die Stätte finden, ihr felbftverfchulde- 
te8 Schidjal in Stiller Zurüdgezogen- 
heit zu tragen, anjtatt durch derartige 
Rechtsbrüche und Verlegung ihrer hei- 
ligjten Verficherungen gegen ich und 
andere, die fchon jchmwer durch fie gelit- 
ten haben, treulos zu werden. Uehnlich 
äußern fich die Leipziger Blätter. Alle 
diefe YUeußerungen jegen voraus, daß 
die Gräfin im Tafchenbergpalais mehr 
fuhte als nur ein MWiederfehen ihrer 
Kinder; fie wollte, wie man jet aud) 
in den minifteriellen Blättern lieft, zu= 
gleich den früheren Gatten Tpredhen. 
Der Weg an feiner Seite muß ihr aber 
für immer verfchloffen bleiben. Dage- 
gen wird man ihr ihre Kinder nicht 
für alle Zeit vorenthalten wollen. So 
johreibt man dem .Leipziger Tageblatt 
aus Dresden: „Ihr Entjehluß, mit ei- 
nem früheren Zuge, al3 geplant ivar, 
wieder abzureifen, ift offenbar dadurd 
erleichtert worden, daß man ihr ein 
MWiederfehen mit den Kindern nicht als 
ausgejchloffen bezeichnete, wenn bie 
Beruhigung der Gemüther, die fich jebt 
anbahne, meiter fortgefchritten fein 
würde, und wenn vor allem die Kinder 
auf ein folches Wiederfehen vorbereitet 
fein würden. Diefe Mittheilung darf 
nach unferer Kenntniß der Verhältnif- 
fe al3 authentifch angefehen merden.“ 
Und die Chemniter Allg. Zeitung mel- 
det, der Gräfin ei bei ihrem Bejuche 
bom Bolizeipräfidenten v. Köttig im 
Auftrage des Minifteriums, das zu ei- 
ner eiligen Berathung zufammengetre- 
ten war, die Verficherung abgegeben 
worden, daß die Regierung dem Kö: 
nig die Bitte unterbreiten werde, der 
Gräfin zu gejtatten, ihre Kinder ein- 
mal mwiederzufehen. Eine Entfchließung 
fei aber noch nicht getroffen. Wird ihr 
das genügen? Das ift eben die Frage, 
die man in Dresdner maßgebenden 
Kreifen noch nicht mit Ya beantworten 
zu dürfen glaubt. Jedenfalls wird fie 
dieKinder folange nicht jehen, als nicht 
jeder Verfuch, durch deren Beeinfluf- 
jung auf den König im Sinne einer 
Miedervereinigung einzumirfen, al3 
endgiltig ausgefchloffen zu betrach- 


ten ift. 
EIERN RIETER 
Die Notih in Xondon. 


Die Arbeitslofigkeit ift in London 
in diefem dort ungewöhnlich falten | 
und nebligen Winter größer, als fie 
feit zehn Jahren war. AUrbeitslojen- 
berfammlungen auf dem Irafalgar- 
Square, bei denen ungewöhnlich dro- 
bende Reben gehalten wurden, find an 
der Tagesordnung; gleiche Reden wur 
den in der zweiten und dritten Dezem= | 
berimoche täglich in der abgelegenen öjt= | 
lichen VBorftadt Weit Ham von zmei | 
fozialdemofratifhen Stadtverordneten 
wiederholt. , 

In London ſelbſt merft man die 
große Noth der abgelegenen Vorſtädte 
fo wenig, daß die öffentliche Aıfmerf- 
famfeit erft durch draftiiche Mittel 
darauf hingemiefen werden muß. Wo 
im ferniten Dften von London, meit 
Öftlich von MWhitechapel und den Dods, ' 
bor wenigen Jahren no Marjchland 
mar, wohnen jet 300,000 Menjchen, | 
und fo find auch im äußerften Nord- | 
often, Norden, Norbmeiten uf. große | 
Vorftädte entjtanden, die der Londo= 
ner nicht fennt. Gie beitehen aus gra— 
den Straßen mit einander jtet3 gqlei= 
chen zmeiftöcigen billig gebauten Ar— 


Acton, im fernſten Nordweſten, 
beitsloſe. 


Einwohnern 58,000 Arbeitsloſe. 
Weſt Ham allein erhielten am 3. De— 


se | * * > - 
2 * ß 7 
‘se ——,, EEE EEE EEE 
Wiederum, nad) monatelanger Borbereitung, eröffnen wir die 
Geringjte murde überfehen, um dies zu der größten und erfol 


%, leute von den eriten Mühlen, Konjerven-Einmadern und 
>» Ieder ijt eingeladen, macht Euch beimifch, jeht die ſchönen 


Ausitellung Der beiten Groceries und 


Und jest ein Wort über die Preife. Wir haben das Woblwollen 
Waaren zu den niedrigiten PBreifen 
zu bermehren, haben wir 


indem wir immer, die beiten 
diefem großen Ereiani5 noch 
frauen werden auf den eriten Blid die ungewöhnlichen Boptbeile erfennen, 


uter deu vielen Ansitellern, welde 
Zanfende von Proben frei ver- 


— 


— 
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ah 
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Sprifches eich ecäuchertes steif 


Magerer Loin of 
Porf Roaft, Pd... 
Mittlerer Schnitt dv. 
Round Ste Mine. IC 
Feiner Chud 1 
Roaft, per Pfund... T2C 
Sugar, -Cured Rump 
Corned Beef, 23 
das Pfd. zu 4€ 
Borderviertel von Veal od, 
fancy Beal Stem 3 
— das Pd. zu 4€c 


Caudies 


Strikt reine But⸗ 

ter ſcotch, Pfd 

———— aſ⸗ 
Fla 

Bid Rn 2% 

Old Faſhion 

N, * 1 en 

ber WR. dc 


8e 


ſen; andere Fabriken beſchäftigen we— 
niger Urbeiter als ſonſt. Demnach 
ſoll es in Weſt Ham unter 300,000 
Einwohnern 10,000 Arbeitsloſe ge— 
ben, und wenn man annimmt, daß je— 
der Arbeiter vier Perſonen zu ernäh— 
ren hat, ſo muß es 50,000 Perſonen 
in Weſt Ham geben, welche direkt hun— 
gern. So iſt es aber nicht nur in 
Weſt Ham, ſo iſt es auch in allen den 


anderen Arbeiter-Vorſtädten an der 


Peripherie Londons. Im äußerſten 


Norden hat Edmonton 47,000 Be— 


wohner, darunter 4000 Arbeitsloſe. 
Tottenham hat unter 120,000 Be— 
wohnern gegen 6000 rigen 
at 
unter 38,000 Bemohnern 1000 XAr= 
Ynsgefammt gibt es in 12 
jolden Borftäbten unter 1,759,000 
In 


zember 17,493 Perſonen Armenunter⸗ 





beiterhäufern, die Niemand zum Ber- 
gnügen auffucht. Weberfüllte, Arbei- 
terzüge bringen von dort am früheſten 
Morgen viele Taufende nah London 
und ehren am Abend zurüd. Biele 
Taufende von Menjchen leben in jenen 
Borftädten das ganze Jahr hindurch) 
in Armufh, und ein zeitmeiliger Ar- 
beitämangel, ° wie in diefem Winter, 
bringt fie in bitterfte Noth. Die Docks, 
die fich bis nach Welt Ham binziehen, 
brauchen jet im Winter weniger Ar- 
beitäfräfte ala jonft. Die „XIhemfes 
Eiſenwerke“, in denen große Krieg3- 
Tchiffe gebaut werden, haben ihre gro— 
Ben-Beftellungen ausgeführt und tau= 
ende von gelernten und ungelernten 
Arbeitern find entlaffen. 
gemwerbe ruht faft ganz. Eine große 
Jutefabrik hat den Betrieb eingeftellt 
und 500 Frauen und Mädchen entlaf- 


DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 
HEXENSCHUSS, 


Rheumatismus,Rückenschme 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 


wenigen 
Woche Ar 
wenig. 


Das Baus | 


ftügung, am 10. Dezember waren e3 
| Ihon 25,378, und wenn man dazu bie 
| Zahl der im Armenhaufe befindlichen 
| Berfonen hinzurechnet, jo gab es am 
| 10. Dezember 29,688 Arme allein in 
ı Weit Ham, -und jegt follen es ſchon 
40,000 fein. E3 ift dies folglich die 
ärmjte Gegend Englands. m bori- 
| gen Jahre betrug. bie Gefammtzahl 
| der Armen in Weit Ham am 10. De- 
zember 14,000, die Armuth ift jebt 
alfo mindeftens doppelt fo groß. 

Das Schlimmfte ift, daß die abgele= 
| genen Borftäbte, in denen diefe Ar— 
| beitälofen wohnen, nicht mehr zur 
| Graffehaft London gehören. Sie lie- 
' gen in den Grafſchaften Eifer und 
| Middlefer, und die Unterftügungen 

de3 Londoner Manfion Houfe-Romi- 
tes, melches 30,000 Pfund Gterling 
| zum Zimede ber Arbeitslofenunterftüg- 
ung gefammelt hat, fommen ihnen das 
rum nicht zugute. Das ift umfo här- 
ter, als die Vorftädte an ſich ſchon 
arm und mit Schulden überbürbet 
find und gar feine mohlhabenben 
Zelte bort- wohnen. Der Bürgermei- 


fter von Weit Ham hat $250 für einen. 


Arbeitslofenfonds gefpenbet, durch 
meitere- Gaben wuchs der Yonds aber 
nur auf $350, und nachdem nun 865 
Verfonen aus dieſem Fonds Anmei- 
fungen auf Nahrungsmittel und Heiz- 
material erhalten haben, ift er er=- 
fhöpft. Der Gemeinberath von Weit 

gab bis zum 10. Januar. 700 
Pfund —— wöchentlich aus, um 
beit zu geben, aber das hil 


ger 


SS 


No. 1 Eugarzcured Ca⸗—⸗ 
lifornia Scinten, ; 
fer Bid 
Armours Bar: 
quet Bacon, Pid.. 
Heels berühmte 
Frankfurter, Pfd 
Smift’s 
Schinken, ſliced, 
per 
Hetzels beſte runde Som— 
merwurſt. das 1 
Pfund zu 


more Rye, Fl 
Celery Roch & 
Rye, per FI 
Califernia 
Wein, die 
halbe Gallone 
Imvb. weißer 
Rort, die F 
Walker Canadian Club od, 
John Demwars 

Scotch Whisty 


fenden zwei Tage in ber 


re 


je großartige Ausftelung von ausgewählten Nahrungsmitteln. 
olgreichſten Ausſtellung zu machen, die je abgehalten wurde. 
Fabrikanten ſind anweſend, um genau die Herſte lung 
Deforationen, verfucht die ausgejtellten Sachen. Ihr werdet finden, daß dies eine 


Provifionen in Chicago ift. 


Jedermanns gewonnen und bebalten, 
{ f und um das Jntereffe an 
ana fpezielle Herabſetzungen gemacht. Die Haus⸗ 
welche dieſer Verkauf bietet. 


verlauften, 





u 





theilen, befinden fid: 


Star E Crescent Mill'g. 


Go 
Sawyer Biscuit Co. 
Sprague, Warner & Co. 
Borden's Malteo Milt Co. 
Snider's Preſerviug Co. 
Swift & Go, 
N. 8. Fairbant & Co. 
Shitman Grocerh Co., 
Drange, Maji. 
Piefer, Livingfton & Go. 
Battle Greet Grape Juice 
Go., Battle Creek, Mid. 
E. Hanfon, 
Little Fall, N. 9. 
Wifjotiy & Go., 
Nuffiiher Thee. 
Krupp's Remedy Co. 
Sharff & Co. 


Mehl, Cerealien 


Kneipp Malt Coffee Co. 
Thos. Lipton. 
Runkel Bros. 
H. O. Wilbur & Sons. 
Armour E Co. 
Oriental Manuf'g. Co. 
John Hetzel. 
Vaul Jones & Co. 
Louisville, Ky. 
Independent Brew’g. Go. | 
Sandeman & Go. 
(Weißer Port.) 
Italian Binchard Go, 
208 Angeles, Cal. 
Boitum Gereal Go,., 
Battle Greet, Mid. 
Steele, Wedeled & Co., 
und viele andere, 


und Frühſtücksſpeiſen 





Wieboldt3 Belt XXXX 
oder Golden Horn Mehl, 
- 


YPBfd. S 

an. ad, 51.55 
Uncle Jerry Pfannluchen⸗ 
mebl ae Lincoln Bud) 
mweizenmebl, 
3 Padete für 25€ 
Grape Nuts, 

per Padet 

Lion Br’d Rolled 
Dat3, Badet zu 


6:c 


Rumford Badpulvd 
Pd. Büchfe, 2 
Pfd. Büchſe 156; 
6⸗Unzen Büchſe 
VBeerleß Cream, 
Sorte, 4 Büchſen 
25c, per Büchle 
Fancy He 

Kfd. für 28 


Grtra feine handgepfüdte 
Navunbohnen, 
5 Pd. für 


1- 9 


Yo = 


große 





..r... hose» 


105€ 


Batavia fanch Solid Meat 


Tomatoes,. 31% * 
MD. -Bücfe 13c 
—— * Opfter GCodtail 
Satjup, die ‘ 
New 758 Pint-Flajche lc 


Bid 
Smift’3 Beef Gr: 


tract, 2Unz.⸗Jar. 29e 


Und 1905 Prämmienkalen⸗ 
der frei mit jedem Far. 


Wsuaren in Küchlen, Catfup, Nliven 


Batavia Fancy Maine Eorn, ertra fük, Dusend, 
81.50, oder die Büchie zu 13c 


Eltralte, Salat Oel, Junlets 


Butter, Käſe 
Fancy Wisconſin 
mery Butter, 

per Pd 

Feinſter Limbur— 
ger Käſe, Pfd 
Swift 


%. &:G. Ducen Dliven, 
Engliſh Bints, lc 
die Flaſche zu 
Ertra fancy E. J. Erbſen, 
per Dutzend, 760, 

oder die Büchſe 


Hanſen's Junket 
Tablets, Fl 
Wieboldt's feines 
Salad-Oel, Fl.... 


per Pd 


Droguen 


10c 


 MWieboldt’8 reiner Vanilla Ertract, 


reiner 


Pefte PBanila Wafers, 
15 


Erispo Graderz, 
8: Padete zu 


Die Bevölferung Hamburgs. 


Die Anfangs November von der 
Stadt Hamburg vorgenommene Er- 
mittelung. des Bevölferungsftandes uno 
der Wohrfingsverhältnifje hat ergeben, 
daß die Einwohnerzahl Hamburgs 
(die Berfonen auf den Schiffen im Ha- 
fen ungerechnet) im Xahre 1904 eine 
bebeutend jtärfere Zunahme erfahren 
bat als im Vorjahre. Sie hat fich von 
743,860 Berfonen auf 764,662 geho- 
ben, ift alfo um 20,802 (2,8 Proz.) 
gejtiegen, während das Jahr 1903 nur 
einen Zumachs von 14,306 Berjonen 
(1,96 Proz.) gebrächt hatte. Bon den 
764,662 gezählten Berfonen maren 
373,918 männlichen und 390,744 meib- 
Iihen Gejchleht3. Zu den Bewohnern 
der Stadt tritt die Bevölkerung auf 
den in ‚den Häfen be3 Stabtgebietes 
liegenden Schiffen, die fih auf 8190 
beläuft, fo daß alfo-die Gefammtein- 
mohnerfchaft Hamburgs im November 
1904 au 772,852 Berfonen beitand. 

Die Zahl der Haushaltungen ift- im 
legten Jahre um 1294 (von 174,567 
auf 180,258) - geftiegen; noch ftärfer 
wuchs die Anzahl der bewohnten Ge- 
faffe, deren man zu Ende 1903 167,- 
920, jegt 174,905 zählte. Man darf 
daraus den erfreulichen Schluß ziehen, 
daß die alle, mo mehrere Haushal- 
tungen fi in eine gemeinfame Woh- 
nung theilen müffen, im Abnehmen be- 
griffen find. Außer den bewohnten Ge- 
lafjen gab es 25,815 (24,727 im ‘ab- 
re 1903) für nur gewerbliche Zmede 
bemaugte und 9199 (7070) leer ftehende. 
Die Bauthätigkeit in Hamburg ift im 
legten Jahre über den Bedarf der ftei- 
genden Bevölterung hinaus rege geme- 
fen, denn die Zahl der leerfjtehenden 
Gelaffe hat fich feit November vorigen 
Jahres um 2120 oder von 3,54 Pro- 
zent auf 4,38 Prozent aller Wohnun= 
gen vermehrt. 

Das diesjährige Ergebnif entfpricht 
demnach den beiden vorhergehenden 
Jahren, die gleichfalls eine Zunahme 
der unbewohnten Gelaffe aufwieſen, 
während in: dem Zeitraume 1893— 
1901.eine fländige Abnahme zu ver- 
zeichnen gemejenwar. Die ftärkiteBau- 
thätigfeit im Verhältnig zum Bedarf 
bat in Eppendorf geherricht. Inner: 
halb der Stabt haben fich im letzten 
Jahre bemerkenswerthe Verſchiebun⸗ 
gen — — ergeben. Altſtadt 
und Neuſtadt haben 3011 Bewohner 
bet alle a: 


2 Unzen Flafde zu.... 


Pzüder-Wanren. Seht unjere Anslage 


» 
urn denen nnee 


Chemijh reiner 


Lebertbran, zu 
Bofto 

Tas Pf : 
Dodfon » Braun’ feiner 
Catſup, Pint⸗Fl. 

werth Ue, zu 


ol — N 


Wine, die 
Quart⸗Flaſche zu... 


lets, ce Gr. 


Medlenburgs Brinzeffinnenfteuer. 


Die medlenburgifche Prinzeffinnen- 
fteuer, die befanntlich jüngjt vomLand- 
tage in Maldin megen der bevor- 
ftehenden Vermählung des deutſchen 
Kronprinzen, mit der Herzogin Eecilie 
zu Medlenburg auf Grund de3 lan= 
desgrundgejeglichen Erbvergleich& vom 
Sabre 1755 bemilligt worden ift, be= 
trägt insgefammt 73,099 Mar. 

Die legte Nummer des Regierung3- 
blatt3 bringt zwei Belanntmacdhjungen, 
bie jich mit der Erhebung dieferSteuer 
befehäftigen. Darnad) haben die Stadt 
Roftod 5833 Mart 33 Pfennig und 
die Stadt Wismar 3099 Marf aufzu= 
bringen, während der Antheil der üb- 
tigen Städte des Landes au? den Be- 
ftänden der Gteuererhöhungsfafje 
und durch die Aufnahme einer Anleihe 
gebecft wird. Die ritterfchaftlichen Gü- 
ter entrichten die Prinzejfinnenfteuer 
nach ihrer Größe, indem fie von jeder 
erbvergleihsmäpßig fataftrirten Hufe 
5 Marf 50 BPf., pon einer halben 2 
M. 75 Pf. u. |. w. zu entrichten haben. 
Bon den im großherzoglichen Domi- 
nium mwohnenden Erbpächtern wird die 
Prinzeffinnenfteuer gleihfall3 nach der 
Größe ihrer Stellen erhoben. Ein Erb- 
pächter hat bei einem Hufenjtand bis 
zu 35 Sceffeln einfhliehlih 75 Pf., 
bon mehr ala 35 biß zu 50 Scheffeln 
einfchließlich 1 M., bis zu 75 Scheffeln 
einfhlieglih 1 M. 50 Pf. u. f. m. bis 
Zu einem Höchftbetrage von 15 M. für 
eine Stelle zu entrichten. Büdner zah- 
len, wenn ihr Gehöft bis zu 10 Schef- 
feln eingef&hätt ift, 25 Pf., bei mehr 
als 10 Scheffeln 50 Pf. zur PBrinzel- 
finnenfteuer. Die Einzahlung der gan= 
zen Steuer hat im Antonitermin 1905 
(vom 2. bi3 8. Januar) an den Zanb- 
faften zu erfolgen, damit der legtere in 
der eriten Hälfte des Monats April d. 
%. die ganzeSteuerfumme an die groß- 
berzogliche Rentnerei abführen fann. 


— Bei der Sefundärbahn.—Bahn- 
märter (zum Rabler, der wegen bes 
Tchlechten Weges ziwifchen den Scie- 
nen der Bizinalbahn fährt): „Sie fün- 
nen fon zwiſchen den Schienen fah- 
ten, aber wenn ‘hnen ein Zug entge- 
genftommt, müfjfen ©’ ausmeichen, 
denn bei einem Zufammenftoß fönnt’ 
ja unfere einjige Zofomotive auch noch 


in Trümmer gehen!“ u 


— Mildernder Umftand. — „Sie 
find überführt, au der Müller’fchen 
MWaffenhandlung mehrere Säbel und 


büt- 
| Rapiere geftohlen zu haben und mol- 
f 3 es 2 m. ” 
len daß es ſich ra | 


— 


tunbraub Gamble?“ 
Ser is 


Crea⸗ 


25e 


ift KCo.'s Silver 
Leaf Lard, Ic 
Importirter Nodleoft Käſe 
— dus Pd. 253 

ing 
Butterine, 3 


Sorar 1 Bid.8or..LOC 
Reiner norwegiiher AI e 


Liebig’3 Beef, ai 
c 


Knight's Charcoal Tabs 


i d 
Erfaßrene Nase 


der Speifen zu zeigen. 


— 


— 


an. Jana und Moda 
taffee, das 2 
Pfund zu 25c 
Basket Fired Ja— 
pan Thee, Pfd.. 
Kneipps Mal; 
Kaffee, PBadet 
Wiſſotskys & Co.’ 
fijcher Thee, 

die Büchje 
Wilbur's Cocoa, 
Pfd.-Büchſe 


Zigarren 


Die beiten ſtrikt hand⸗ 

gemachten HavanaZigar⸗ 

ren in der Stant—bei 

uns jeldit gemacht unter 

dem Namen „Sterling“ 

— eine 10c Sorte, 

al3 „Leader“ 

„Rapid Nejults“ — die 

beiten ite von QBe 
c 


a 


Ruſ⸗ 
‘ 


€ 3c 


c 


cond3, Kilte bon 
Speziell! Geo. W.Childs 


Zigarren, R. 1 ‚45 


bon 50....... 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str., 


gegenüber Rod Island u. Lale Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Koöolleklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abos. Sonntags 9 bis 12 Vorm, 
Tien,modidofa,*} 


Sehiffsfarten 


von und nad 


Hurop&a 
biffig und gut, 


Geldfendungen, Kollektionen, 


Erbihaits-Einziehungen, amerilaniihe Bälle 
—* a EEE reell und puntt⸗ 
ich beſorgt. 


GLOBE TOURIST AGENCY, 
H. ELIASSOF, 


93-95 FIFTHI AVYE. 
immer 3, Baut Flosr, " 
ſlodidoe 


Schiffskarten! 
82 3 via mburg, Bremen, Autiver- 


en, Rotterdam umd anderen Has 
enplägen, mit Schnellpampfern. 
at — ehe es zu ſpüt iſt. 
Union Ticket - Office: 
99 Dearborn Str., 
on 


te Bafhington Etr. 
Sonntags offen bi3 12 Ur. 14jan—3feb,£ 


Kohlen °3:2 


Beite Judiana Zump ..... m... DM 
Indiana Block „.„........... .—.—.—0nn 

Holding LumPp .neuecnenen 
Beite Nr. 2 Hard Nut Kohle 


.u——mnnnnnnsnnnes 
* 


109 RANDOLPH STR., 
—* Sebaude. 


5 


2.50 


=» 
5 
5 





